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!>! e Marine im Leichshanshall
von ISZg.

Won Konteradmiral z . D . Kala« vom Hofe.
Im Nahmen des ReichSwehrministeriumS des¬

sen Ausgaben sich auf nahezu fünf Milliarden
belaufen , nimmt die Marine mit iHrem Ausgabe-
bedarf von 507,5 Millionen Mark einen verhält¬
nismässig kehr bescheidenen Plah ein . Sie bat
ausser den im Friedensvertrag bestimmten 15 000
Personen des Soldatenstandes die uns noch ver¬
bliebenen Schiffe . Marineanlagen und Fahrzeuge
zu unterhalten oder wieder instand zu setzen ,
das Minenräumen in der Ostsee und Nordsee
KU betreiben, der Hochseeschisserei Schutz und Hilfe
zn leihen , die Verbindung mit Ostpreußen aufrecht
zu erhalten nsw. Aber dennoch will es beim Ver¬
gleich derselben Kapitel der Ausgabennachweisun-
gen der Jahre >914 nnd ! SM ersch<' inen , als ob ,
selbst bei weitestgehender Berücksichtigung der
Valmasenkung, für das Neld doch M wenig Lei¬
stung geboten werden soll.

Durch den Zusammenbruch unserer Wirtschaft ,
durch die Ueterteuerung der Materialien , die
die Marine für ihren Betrieb nicht entbehren
kann , z . B . Kohlen , die ie eine Tonne vor dem
Kr !rg S0 ^ kosteten und jetzt aus 3AZ zu stehen
kommen , durch Re Beschränkung der Arbeitszeit
und die maßlose Steigerung der Entlohnung der
Handarbeit sowie durch die nicht ausgebliebene
Anxasfnng der Kopfarbeit an die neue Zeit kann
kaum begreiflich gemacht werden, daß die fort¬
dauernden Ausgaben, zu denen die Kosten für
den Unterhalt des Personals , das von 8vl)lX> auf
IS0M Köpfe vermindert ist , für Betrieb der Be¬
hörden. Verleitungen und Werften, sowie für
JndiensthaUung einer geringen Zahl von Schif¬
fen rechnen , jetzt SI3 Millionen Mark betragen
sollen, während fri 'Her für d îese Zwecke und die
«grobe Flotte SA>,7 Millionen Mark genügten.
Der Nuf nach Sparsamkeit ertönt überall und so
laut zum Fenster hinaus , dalz man sich nichi der
Besorgnis verschliefen kann , daß . wie schon so
oft von den Neichsboten . an der falschen Stelle
gespart werden wird. Zur Erläuterung seien
im folgenden einige Kapitel gegenübergestellt :

Admiralität : ISN: v 124 VW ! 0I4 : 2 877 02!
Inten5anlur .cn : IS2V : 2 5N 580 1914: 051490
Mark : Behälter , Löhne für 15 ovo Mann : 1920:
1Z2 483 9N4 IVI4 : SIS7000S ^ «für »0 000
Köpfe>: Verpflegung am Lande : IN0 : 13177800,
1914 : 4807904: Nationen für M0Pferde der Küsten ,
abwehrabteilungen bezw. 82 Pferde der früheren
Marineinfanierie : 1W0 : 5 58Z440 .// , 1914: I5s>43
Mark : Bekleidung: 1920 : 22 090 385 1914:
872 973 für Unterkunft in der 0)arnlfon : 1920:
110 300 000 1914 : 2 920115 Instandhaltung
der Flotte und Werften : 1920 : 93371 740 1914:
41 972 085 Waffenwesen uns Befestigungen:
1920 : 35 780 419 .< 1914 : 20 670 491

Die Unterschiede sind ga^ z erstaunlich grost.
Es ist auch klar , dast die Marineverwaltung be-i
ihren Ansätzen für Gehälter usw. an die Gesetz¬
gebung und Verordnungen allgemeinen Charak¬
ters gebunden ist. Der große Pserdebedarf der
Küstenwehrabivilungen weist darauf hin , dah
diese Truppe sich nicht nur für den Dienst an den
Kanonen der Küstenwerke bereit zu halten hat.
Die Bcklc>idungskostcn erscheinen ganz mimäkng
hoch zu sein , desgleichen die Ausgaben für die
Unterbringung und Wohnungseinrichtung deS
länger dienenden Uitterperfonals . Es ist zu hof¬
fen . das? von der Marineverwaltung ieder Ver¬
schwendung und Verweichlichung «in Niegel vor-
Seschoben werden wird.

ES ist beabsichtigt, ein Linienschiff ^.Hanno¬
vers , drei kleine Kreuzer („Medusa "

. „Hamburg",
-Arkona") und sechs Torpedoüootsflottillen in
Dienst zu Halten , diese für das Minensuchen
und -räumen in der Ost- und Nordsee . Für diese
Schisse und Fahrzeuge sind 7074 Mann als Be¬
satzung ersorderlicb An Indiensthaltungskosten
« ntstelen für die aeringe Zahl von Kriegsschiffen
S1Z Millionen Mark . Die doch recht ansehnliche
delttiche Flotte des Jahres 1914 sim In - und
Auslände) beanspruchte nur 41,9 Millionen
MaTk. Heute kosten allein die Kohlen für den
Betrieb unserer winziaen Seemacht 40F Mil¬
lionen Mark . Der Rest kes Postens v>on
93 371 740 dient zur Unterhaltung der Werft
Wilhelmshaven nnd des Arsenals Kiel , sowie der
Ausbesserung der unter der Einwirkung der Ne-
volution vL-llig verwahrlosten Schisse und Maschi¬
nen. Eine ungeheure Summe für sehr geringe
Arbeit. Dies ist das dunkelste Kapitel der Ma¬
rine.

Die „einmaligen Ausgaben" für die hentiiie
Marine sind mäpig : früler fielen hierunter die
Ausgaben für die Vergrößerung der Flotte und
die Erweiterung der Marineanlapen : davon ist
heute keine Rede . Im Jahr 1914 wurden für
öicse Zwecke 257,9 Millionen Mark bewilligt ,
letzt sind immerhin 54 Millionen Mark angefor¬
dert. Diese Gelder müssen zu einem erheblichen
Teil zur Veseikgung der durch die Revolution
an Gebäuden und G ? räten angerichteten Schäden
dienen : 3 Millionen sollen für die Fertigstellung
des Vermessungsschiffes „Meteor" verwendet wer¬
de" ? »5 Millionen sind als erster Teilbetrag für
den Neubau eines der Neuzeit entsprechenden
Lleinea Kreuzers bezeichnet. Dieser Bau llt

bringend notwendig, da nnr völlig veraltetes
Material uns verblieben ist . das für längeren
Aufenthalt im Auslande nicht mehr geeignet er¬
scheint .

Die Kosten für den Kleinen Kreuzer sind mit
120 Millionen Mark veranschlagt , ein Preis , für
den man früher zwei der größten Linienschiffe
sDreadnoughts) oder Schlachtkreuzer haben
konnte . Das ist eine unerhört hohe Forderung ,
wenn man sich vergegenwärtigt, daß der Frie¬
denspreis für einen Kleinen Kreuzer höchstens
0,5 Millionen Mark betrug. Die Kleinen Kreu¬
zer sind aber im Lauf des Krieges stark gewachsen,
ihre Maschinen sind leistungsfähiger und kost -

Enlerlerat in toMn.
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrabt « :
Die Zusammenkunft der alliierten Minister¬

präsidenten in London , an der als Vertreter
Giolittis auch der italienische Außenminister
Graf S .

'orza teilnehmen wird, hat eine sehr um¬
fassende und recht schwierige Beratungsfülle .
Besonders in Berliner Zeitungen wird wieder
nervös horumorakelt, ob die plötzlich aufge¬
tauchte unklare griechische Frage — über die
Nhallis wie Venizelos vernommen werden
sollen — oder die deutsche Entschädigungssumme
mit Zahlungsmodus oder das künftige Ver¬
hältnis zu Rußland beraten werden. Es sollte
eigentlich nicht schwer sein, vorauszusehen, daß
alle diese ungelösten Probleme , deren Entwick¬
lung nicht nur ganz unübersichtlich ist , sondern
die auch die guten Beziehungen der Alliierten
untereinander ernstlich berühren , aus der Lon¬
doner Diplomatenkonferenz durchgesprochen
werden müssen . Und sie stehen auch wirklich
in einem engen Zusammenhang. Die Fran¬
zosen haben ihre Orientansprüche mit Rücksicht
aus England bisher immer noch gemäßigt, weil
sie die Unterstützung Englands bei ihrer Er¬
presserpolitik gegen Deutschland und gegen Ruß¬
land, von dem sie die einst dem Zaren geliehenen
Milliarden zurück haben möchten, gewinnen
wollen.

Nun sind aber für beide Mächte die orienta¬
lischen Erfolge durch den Sturz BenizeloS und
noch mehr durch die drohende Verbindung der
zum Schwarzen Meer vordringenden russischen
Bolschewisten mit den türkischen Nationalisten
unter Kemal in Frage gestellt , und gleichzeitig
drängt die von einer schweren Krise bedrohte
englische Handelswelt auf die Wiederanknup-
fung der wirtschaftlichen Beziehungen zu Nutz¬
land ohne Rücksicht auf die Politik .

Zu alledem kommt aber für die europäischen
Wcstmächte die fast noch größere Sorge über die
künftige Züchtung der amerikanischen Politik .
Ein Abgesandter des neuen Präsidenten Har-
ding ist nach Europa unterwegs und hat bereits
inoffiziell erklärt . d >5i die Vereinigten Staaten
durchaus eine ihrer Größe entsprechende Nolle
in der Welt spielen wollen, aber gegen jeden
Imperialismus seien , und eine bezeichnende
Illustration hat seine Andeutung durch eine
amerikanische Note an England erhalten , in der
gegen die Monopolisierung der Petroleumquel -
len in Mesopotamien Verwahrung eingelegt
wird . Es wird ausdrücklich die handelspoli¬
tische Gleichberechtigung aller Mächte , auch für
jene Gebiete gefordert, die durch den Krieg

-unter ' die Kontrolle der Alliierten gelangt sind .
Es gehört eine nur geringe Logik dazu , um in
diesem Einspruch gegen die egoistische Auslegung
deS Verfailler MandatsgedankenS in bezug auf
Mesopotamien und den Orient überhaupt und
der skrupellosen Teilung des dnitsche-n Kolo¬
nialbesitzes , gegen die die deutsche Regierung
bereits protestiert hat . eine Parallele zu finden.
Der vielköpfige Völkerbund in Genf ist über
die erwähnte deutsche Note hinsichtlich der Ko-
lonialfrageu bisher mit Stillschweigen hinweg¬
gegangen.

Derselbe Völkerbund, der offenbar sehr fromm
auf den allmächtigen Dollar blickt , hat alle mög¬
lichen Werberuse nach Washington zum gefäl¬
ligen Veitritt in seine Nethen gesandt . Es ist
begreiflich , daß man in London sehr fürchtet ,
die egoistische ausbeuterische Ententepolitik
könnte durch den großen Freund von jenseits
des Ozeans gestört werden. Ueber den Wan¬
del in der amerikanischen öffentlichen Meinung
ist man in London ja auch einigermaßen unter¬
richtet , und die beginnende Handelsrivalität
wird besonders in englischen Reederkreifen emp¬
funden. Also wird man noch schnell versuchen,
die nächsten drückenden Fragen , besonders in be¬
zug aus den Orient , unter sich zfu regeln. Die
italienische Regierung könnte dabei als Mittel -
meermacht eine besondere Rolle spielen , und
man darf annehmen, daß Graf Sforza die Frucht
einer klugen Vermittlung , besonders den Grie¬
chen gegenüber, ernten wird . Im übrigen
dürfte bei der Londoner Konferenz nicht viel
herauskommen, wenn nicht beide Regierungen
sich entschließen , von dem Versailler Standpunkt
ganz erheblich abzugehen . Sie könnten natür¬
lich gegen Deutschland und Rußland , gegen die

barer geworden , so daß auch bei Zugrundelegung
der VorkriegSpreise für Material und Arbeit sich
heute der Preis für einen Kleineu Kreuzer wohl
aus 12 Millionen Mark stellen würde. ES ist
selbstverständlich, daß wir , wenn die Notwendig¬
keit des Baues aus den von der Marineverwal¬
tung angegebenen oder anderen Gründen an¬
erkannt worden ist , nur em vollwertiges Kriegs¬
schiff beschaffen können , das den Vergleich mit
den gleichaltrigen Erzeugnissen der fremden
Schiffbaukunst im Auslande nicht zu scheuen
braucht und dessen Anblick die Herzen der fernen
deutschen Brüder mit stolzer Zuversicht zum alten
Baterlande erhebt .

Türkei oder Griechenland auch heute noch neue
Zwangsmaßnahmen androhen . Sie werden da¬
durch aber in keinem Falle für sich selbst posi¬
tiven Nutzen erzielen, sondern nur das allge¬
meine Unbehagen der Welt und die Kritik ihrer
Willkürpolitik verschärfen .

»
Fazlt der ersten Unterredung Lloyd Georges und

Leyzues .
lEigener Drahtbericht .)

w . Paris , 27. Nov . Die erste Unterredung
zwischen Lloyd George und LeygueS fand
Hellte nachmittag 4 Uhr statt . Die nächste Unter¬
redung soll morgen nachmittag stattfinden .
Leygucs erklärte abends französischen Journali¬
sten gegenüber, man habe nicht nur die griechische
und die Orientfrage behandelt , sondern auch an¬
dere , die beiden Länder berührenden Probleme.
Man sei über einen allgemeinen Meinungsaus¬
tausch nicht hinausgekommen.

e . London , 27. Nov . sEig . Drahtber .) Es wurde
vorgeschlagen , eine gemeinsame Note der
beiden Regierungen au Griechenland zu
richten , die sich gegen die Rückkehr von König
Konstantin wendet . Die Ministerpräsidenten
besprachen sich auch über Fragen wirtschaftlicher
Natur . Gewisse offizielle Krei>e versichern, daß
England gegen die Maßregel eines diplomatischen
Abbruches mit Griechenland ist.

Es wurde als wünschenswert erachtet , iu
Smyrna . falls es nicht griechisch bleiben sollte , ein
internationales Regime einzurichten . Die Frage
der Wiedergutmachung durch Deutschland wurde
ebenfalls besprochen. Llond George vertrat den
Borschlag , zuerst eine Schätzung in Deutsch¬
land vorzunehmen und dann erst die Summe
festzusetzen .

Amsterdam . 27. Nov . Englischen Blättern zu¬
folge erklärte Lloyd George im Unterchause
am 25. November auf eine Anfrage, das Kri¬
terium der Wiedergutmachungszahlun¬
gen müßten Teutschlands Verpflichtungen im
Friedensvertrag und seine Fähigkeit, zu zahlen ,
sein . Hn slzeaniwortung einer Anfrage
über die Bestrafung der deutschen Kriegs¬
verbrecher sagte der erste Minister , er habe
dieser Frage , sowie der Haltung de>r deut¬
schen Regierung und der ihrer Vertreter in Spaa
besondere Aufmerksamkeit zugewandt. Er fuhr
fort, man war dort von der Entschiedenheit deS
Ministers durchdrungen, der sich mit dieser Frage
befaßte . Bevor ich nicht überzeugt -bin, daß die
Deutschen die Verpflichtungen, die sie übernom¬
men haben , nicht durchführen werden, möchte ich
nicht sagen , welche Schritte unternommen würden.

e . London , 27. Nov . fEig . Drahtber .> Der fran¬
zösische Ministerpräsident wird auf Wunsch von
Lloyd Georg« erst am Dienstag abend nach Paris
zurückkehren , da dieser darauf drang , in einer
Konferenz mit dem Grasen Sforza , der erst am
Sonntag eintreffen wird, eine unbedingte
Einigung herbeizuMren .

b . Paris , 27. Nov . ( Eig . Drahtbericht.) Das
„Echo de Parts " beklagt sich, daß der franzö¬
sische Standpunkt in England so wenig be¬
rücksichtigt werde. Das englische Kabinett
habe zwei französische Noten abschlägig beschic-
den, in denen gewünscht wurde, daß die im
Deutschen Reich wohnenden Oberschlesier nicht
zur Abstimmung zugelassen werden sollten .

Die Entente und Griechenland.
lEiaener Drabtberickt .»

w . Paris , 27. Nov . Der Sonderberichterstatter
der Agence Havas will in englischen massgeben¬
den Kreisen sowohl, als auch in französischen
maßgebenden Kreisen die Versicherung erhalten
haben , die Unterredung in London werde
hinsichtlich Griechenlands zu keiner gemein¬
samen Erklärung der beiden Regierungen führen.
Man werde sich vielmehr damit begnügen , ge¬
meinsame Maßnahmen zu vereinbaren
für den Fall , daß Griechenland eine Politik ver¬
folgen sollte, die den Interessen der Entente
entgegengesetzt ist.

« « *
Das nicdcrZändischHeuffche Abkommen .

««uaener Drabtbericht >
w . Berlin . 27 . Nov. Der niederländischen Re¬

gierung wurde, wie die „Deutsche Allg . Ztg .
"

hört, von der deutschen Negieru .ig mitgeteilt,
datz sie bereit fei, das Kredit - und das Koh -
len abkommen vom 11 . Mai 1920 nunmehr
zu ratifizieren .

Sie Wiederherstellung der Rechts¬
ordnung in Ungarn.

lVon unserem Vudapester Korrespondenten.)
G. A. Sch. Budapest. 17 . ! ? ov .

Die allgemeine Ausregung über die sensationel¬
len Ereignisse , die sich in der vorigen Woche hier
abgespielt haben und mit der Unschädlichmachungeiner großen, weitverzweigten Verbrechergesell -
schaft endigten , hat sich nun gelegt . Einige
Hunderte der Atissetäter , sowohl militärische wie
zivile, befinden sich in Haft , die polizeiliche Unter¬
suchung der ganzen Affäre ist aber zur Stunde
noch nicht abgeschlossen , so daß sich vorläufig über
den wahren Sachverhalt dieser mysteriösen Vor¬
gänge überhaupt noch kein abschließendes Urteil
abgeben läßt. Das Gerücht , daß es sich bei diesen
Ereignissen nm die Aufdeckung einer Verschwö¬
rung gegen das Horlhy-Negime gehandelt habe,hat sich nicht bewahrheitet. Dies erhellt an -hdaraus , daß eö sich bei den verhafteten Militär -
perlonen. wie es beißt, zumeist nicht um wirk¬
liche Ossiziere und aktive Soldaten gehandelt hat ,sondern um verbrecherische Individuen , die unter
dem Deckmantel der Uniform fett Monaten in
der Hauptstadt ihre Untaten ausführten . Von
dieser Bande, die in der grossen „Ehmann -Ko
lonie " nahe bei Budapest ' hre Schlupfwinkel hatte
und auS ungefähr 800 Mann bestand , sind auch
die meisten der hier in den letzten Monaten,
stattgefundenen Exzesse gegen die Juden insze¬niert worden. Diesen erwerbslosen, verzweifel¬
ten , arbeitsscheuen Mordgesellcn . die unzähligMordtaten auf ibrem Gewissen haben , ging es bei
diesen antisemitischen Exzessen weniger um das
konfessionelle Motiv , als vielmehr darum , an den
Überfallenen Leuten Erpressungen zu verüben
bzw. sie gleich auf der Straße auszurauben . Jetzt,wo die strengste Unterfuchuna gegen die Mord-
geiellen im Gange ist. werden bei der Polizei täg¬
lich neue Fälle von ..verschwundenen Juden " an¬
gemeldet . die von der Bande -nach ihres Schlupf¬
winkeln verschleppt, dort ausgeraubt u5d in ten
meisten Fällen auch gleich ermorde! worden sind .In dem Keller des hiesigen ..Hotel Britannia ",wo mehrere Monate lang eine Abteilung die >er
Verbrecherbande unter dem Titel eine ? „mili¬
tärischen Detachements" eine Flucht von Zim-
mern bewohnte und von hier ans nachtS i>>re
Raubzüge durch die ganze Stadt unternahm,wurden gestern nnd heute mehrere Leichen gesun ^
den . die ebenfalls als die Opfer dieser unifor¬
mierten Erpressergesellschast agnosziert morden
sind . Die hauptstädtische Bevölkerung war durch
den zügellosen Terror dieser Bande bereits so
eingeschüchtert worden, daß sich selbst die Ange
hörigen von Ausgeraubten und ..Verschwunden
nen " nicht getrauten , die polizeiliche Anzeige zu
erstatten aus Furcht, der blutigen Rache dieser
anscheinend allmächtigen Täter zu verfallen. Man
war ja vor ihnen nirgends mehr feines Lebens
sicher , weder bei Tage noch bei Nacht, weder in
seiner Wohnung noch auk der Straße .

Die Regierung des Grasen Teleki hat jetzt mit
der rücksichtslosen Entlarvung und energischen
Niederwerfung dieser gigantischen Verbrecher¬
bande gezeigt , daß eS ihr ernstlich darum zu tun
ist , die Ordnung nnd Rechtssicherheit in der Haupt<
ftadl ehestens wiederherzustellen. Das Werk des
„gründlichen Reinemachens" ist aber mit der Un
schädlichmachung dieser Bande, die auf beiden
Seiten zahlreiche Blutopfer gekostet hat . noch nicht
abgeschlossen . Täglich finden noch neue Verhaf¬
tungen von falschen Offizieren und solchen ver
dächtigen Elementen statt , von denen man weiß ,
daß sie nur aus den allgemeinen Umsturz üinar >
betteten und zumeist von Erpressungen und
Naub lebten . Unter diesen Verhafteten beendet
sich auch ein Baron Eugen Babarezn. 41 Jahre
alt , verheiratet , Beamten im Ackerbauministeri -
um . der sich als Ansiihrer einer der auSgehobenen
Berbrechcrabteilungen einer ganzen Reihe schwe¬
rer Verbrechen schuldig gemacht hat . Es ist reckt
charakteristisch, daß sich unter den verhafteten fal¬
schen Offizieren und Soldaten auch viele 5efan »
den . die laut den bei ihnen vorgefundenen Gaa^
büchern bis in die letzten Tage hinein ihren r
gelmäßigen militärischen Sold bezogen habe» , ob¬
gleich sie seit langer Zeit gar keinen militärischen
Dienst taten , bzw. überhaupt keiner militärische '.,
Formation angehörten.

Der Minister des Innern Julius v . Ferdi '
nandy hat anläßlich des Begräbnisses des Poli¬
zisten Soltra . der vor drei Tagen ebenfalls von
der Vabarzy-Abteilunq ermordet wurde, eine tief-
ergreifende Rede gehalten , wobei er sich n . a .
folgendermaßen äußerte : „An dieser Trauerfeter
nimmt die um ihre Konsolidierung ringende un¬
garische Gesellschaft in ihrer Gesamtheit teil . In
ehrlicher Erfüllung seiner Pflicht ist Polizist
Soltra von der Kugel eines Mörders nieder¬
gestreckt worden . Während die Stadt schlief , stand
dieser Mann aus seinem Posten, und während er
seines Amtes waltete, wurde er von den Feinden
der staatlichen Ordnung meuchlings niederge¬
schossen . Wäbrend er hinsank im Kampfe um die
öffentliche Ordnung , schlug er eme Bresche, durch
die jetzt Tausende und aber Tausende, alle seine
Kameraden von der bewaffneten Macht , vordrin¬
gen, nm nm jeden Preis der ^ errfchakt der Rechts¬
ordnung zum Siege zu verhelfen. Nicht mit Wor¬
ten , sondern mit Taten wollen wir diese große
und hehre Aufgabe verwirklichen , und in diese?Die tzeMe yMmer usseres VlaM tmiM IL Selten uns VmaM ?.
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keine Hilfe der französischen Regierung in An¬
spruch nehmen , wenn sie ihr « Wann nicht ge¬
liefert erhielten .

Vonizelos ist in Nizza angekommen und hat
sich von einem französischen Journalisten aus¬
fragen lasten . Er betonte immer wieder , daß
sich das Land gegen seinen Willen schwere La¬
sten auferlegt habe Eine Rückkehr Konstantins
bedeute die Preisgabe von Thrazien und
Smyrna . Er begreife , daß Frankreich keine
guten Beziehungen halten könne mit einem
Lande , in dem fein Feind herrsche . Aber man
dürfe nicht das griechische Volk dafür büßen
lassen . Indessen scheint König Konstantin ziem¬
lich klug vorzugehen . Er wünscht in einer Er¬
klärung , die er durch den griechischen Gesandten
in Bern an die Ententegesandten übermitteln
ließ , daß die neue Regierung keinen neuen
Kurs in ihrer auswärtigen Politik einschlagen
möge , aber engere Beziehungen zur Entente
anzuknüpfen suche.

Italiens loyale Haltung .
lSigentr T>rabtberi <bt .>

w . Ron ». 27 . Nov . Der Handelsministe ? wird
demnächst eine Verfügung erlassen , wonach das
Verbot der Rückversicherung mit Gesell¬
schaften in den ehemals feindlichen Ländern auf¬
gehoben wird .

Forderungen der englischen Liberalen.
«Eigener Drahtbericht .i

Amsterdam , 27. Nov . Nie englische Blätter
melden , brachte aus der in Bradford abgehaltenen
Jahresversammlung der Liberalen deren Füh - .
rerMaclean eine Entschließung ein . in der die '
Aufhebung des Obersten Rates ge¬
fordert und verlangt wird , daß der Völker¬
bund sofort in Tätigkeit tritt zur Regelung der
mesopotamischen Frage , der polnischen Krise , der
Beziehungen mit Rußland und anderer inter¬
nationalen Kragen , wozu die Revision des
Versailler Vertrages vonnöten sei.
Maclean sagte , die Menschheit schreie nach Frie¬
den und die Zeit des friedlichen Wiederaufbaus
sei gekommen . England gebe in diesem Jahre
l5S Millionen Pfd . Sterling aus für seine be¬
waffneten Streitkräfte . Frankreich und die Ver¬
einigten Staaten verwendeten zahllose Millionen
für Ihre Truppen . Es Ist wertlos , von Sparsam¬
keit in der ganzen Welt zu reden , wenn nicht
England in der Abrüstungsfrage die Führung
übernimmt . Wenn der Militarismus setzt
nicht zerstört wird , geht die ganze Welt vollstän¬
dig dem Zusammenbruch entgegen . Mesopota¬
mien verschlingt dieses Jahr ungefähr So Mil¬
lionen Pfd . Sterling . Dieses Geld wird verwen¬
det , um die internationalen Petroleuminteressen
zu schützen. Das Heilmittel der liberalen Par¬
tei liege in dem Wunsch der Welt nach einem all¬
gemeinen , dauernden Frieden . Der Liberalis¬
mus ist die einzige Kur für die kranke Welt .

Die englische Kohlenförderung .
lEiaener Drabtbericbt . t

w . London , 27. Nov . sReuter .) Die Zusam¬
menarbeit der Bergwerksbesitzer und Gruben¬
arbeiter zeitigte ausgezeichnete Ergebnisse . Tie
Kohlenförderung in der vergangenen Woche be¬
trägt über S Millioneu Tonnen . Ties bedeutet
eine Rekordwoche im laufenden Jahre .

Die irische Bewegung in Amerika .
tEtgener Dratuberiltit .I

w . London , 27. Nov . Die „Times " melden aus
Neuyork , daß dort gestern am nationalen
Gedenktage irische Ausschreitungen
vorkamen . Eine große Anzahl von Jrländern
verlangte , daß die englische Flagge , die auf dem
Unionklub neben der amerikanischen und engli¬
schen Flagoe webte , heruntergeholt werde . Als
diesem Ersuchen nicht stattgeben wurde , drang
eine Gruppe Iren in das Gebäude ein und holte
die Flagge herunter , die später wieder gehißt
wurde . Die Polizei verhaftete vier Personen .

hacdings Plans .
^Eigener Drahtberickt .)

w . London , 27. Nov . In einer Reuter -Mel¬
dung aus Neunork wird berichtet , daß Harding

die Absicht habe , sofort nach Erklärung des Frie -
deuszustandes lmit Deutschland ? D . R .) Ver¬
handlungen über Sie Einleitung eineS
neuen Völkerbundes zu eröffnen .

Amerika und Rußland.
iEiaener Drabtbericht .i

w . Amsterdam , 27. Nov . Die ..Time ?" melden
aus Nennork . daß die amerikanisch - rus¬
sische Handelskammer eine Erklärung ver¬
öffentlicht , in der es heißt , daß die Gerichte von
großen Konzessionen , die Vanderlip
in Rußland erhalten haben soll , nicht ernst zu
nehmen sind .

DeutMer Heichsta ?.
<Eigen «r Drahlberickt .»

Berlin , 27. Nun .
Die Besprechung der Interpellation über den

Streik der Elektrizitätsarbeiter
in Berlin wird fortgesetzt . In Verbindung damit
stehen Anträge Maltzahn auf Aufihebung der
Ausnahmeverordnung und Müller -Franken zum
» seichen Gegenstand . Im Anschluß an den Antrag
Maltzahn haben die Abgg . Schiffer u . Gen .
einen Antrag eingebracht , die Aufhebung von
einer schleunigsten Einbringung der Schlichtungs -
ordnuua abhängia zu machen .

Abg . Albrecht lD . Vv ! schildert die durch den
Streik hervorgerufenen Notstände In Verlin . Der
Magistrat habe eine unverzeihliche Schwäche be-
ivieien . Auch die Regierung habe »zu lange ge¬
säumt , bis sie endlich eingriff . Der Technischen
Nothilse gebührt Dank für die opferwillige Be¬
reitschaft . Dabei handelte es sich bei diesem streik
doch um einen Eingriff in einen sozialisierten Be¬
trieb . Das werfe ein bezeichnendes Licht auf die
Aussichten der Sozialisierung . In wirtschaftlichen
Fragen versage der Gemeinsinn . Bis die
Schlichtungsordnung kommt , darf die Ausuahm «-
ordnung nicht aufaehoben werden . Eine An¬
tastung des Koalitionsrechtes wie auch des
StreikrechteS wollen wir nicht . Di « Mehrheits »
sozialdemokraten haben zwar die richtige Einsicht ,
vermöaeu aber nicht , sie in die Praxis umzu¬
setzen . Daher glauben sie . wenn sie ein « Auseinan¬
dersetzung mit der äußersten Linken haben , gleich¬
zeitig auch auf die Rechte loShauen zu müssen , um
es mit keinem zu verderben . Dem Arbeiter selbst
wäre eine zielbewußte Politik lieber .

Abg . Maltz -chu M . S .-LinM : Die streikenden
Elektrizitätsarbeiter wurden von den Mehrheits -
sozialdemokraten und den Rechtsunabhängigen
im Stich gelassen . Der Tarif der Elektrizitäts¬
arbeiter war abgelaufen . Der Schiedsspruch
selbst konnte den berechtigten Ansprüchen der Ar¬
beiter nicht entsprechen . Es wurde noch am l!.
November abgestimmt und abends das Ergebnis
bekannt gegeben , daß 18M Arbeiter für den Streik
und KV gegen den Streik gestimmt hätten . Die
Arbeiter haben somit den Streik in der gesetzlichen
Form begonnen . Die Worte , die Snlt gesagt
haben soll , man werde „über Leichen gehen "

, sind
nie gesprochen worden . Sie stammen von einem
Angestellten und find auch in anderer Form ge¬
halten . Ich protestiere aber gegen die Auslassun¬
gen des Minister ? Koch gegen den Betriebsrat
selbst . Die Mehrheitssozialdemokraten und
Rechtsunabhängigen machen die Hetze der bür¬
gerlichen Presse gegen den Kollegen Snlt mit .
Nirgends ist ein Akt von Sabotage vorgekom¬
men . Es sind nur die Kessel gelöscht und die Ma¬
schinen zum Stillstand gebracht worden . Daß
keine Zerstörungen stattgefunden haben , erhellt
schon daraus , daß die Maschinen 4 Stunden nach
Beendigung des Streiks wieder liefen . Der
Streik war ein wirtschaftlicher : die Regierung hat
erst einen politischen daraus gemacht . Die Aus -
nahmeverordnuvg ist ein Eingriff in die Koali¬
tionsfreiheit . Hier hätten die ^ werk 'chaften
eingreifen sollen . Redner protestiert aeaen die
Maßregelung der W Betriebsräte und erklärt ,
wenn diese Zwirnsfäden von Verni -dn^" ' ^ " ni ^ t
zerrissen werden , dann werde seine Partei kr«
Solidarität der Arbeiterschaft aufrnien . Tie
Schlichtungsordnung ist ein Zuchthausgesetz für
die Arbeiter . Eines bewundern wir an der Rech¬
ten , das ist das Ausmaß der ^ r - ^ eiten . sBer -

Ardeit , die wir im Verein mit den in der Blut¬
läuse gestählten Polizisten unternehmen , ist es
unser unwiderruflicher Entschluß , unsere Absicht
lückenlos durchzusetzen . Unserer schwer heimge¬
suchten Gesellschaft läßt sich die Lebensmöglich -
keit unö eine bessere Zukunft nur Sann sichern ,
wenn wir mit dem Einsatz unserer ganzen Kraft
die Aufgabe lösen , an die wir setzt herangetreten
sind . Die Wiederherstellung der Ordnung im
Lande muß selbst um den Preis unseres Lebens
geschehen .

"

Lle WoniaZmMale .
fBon unserem Genfer Sonderberichterstatter .)

Die große Völkevbundsoersammlung leistet sich
eiue Verlegenheitspause von fast einer Woche .
Erst am Dienstag wird man wieder zusammen¬
treten . BiS dahin muß sich der Vertreter Austra¬
liens gedulden . Herr Millen wünscht energisch
eine Aussprache über den deutschen Kolonial¬
protest . Aber mau glaube nur ja nicht , daß die¬
ser Wunsc » einer Mitieidsregung für Deutsch¬
land entstammt . Australien möchte nur wissen ,
ob es die ihm zugeschobene Kolonialbeute im
Stillen Ozean behalten darf . Aber es ist noch
sehr die Frage , ob man den ungeduldigen Fra¬
gern am Dienstag den Gefallen tut , eine Antwort
klipp und klar zu geben . Jede Familie Hai ihr
Gespenst im Schranke . Das Gespenst der Völker -
bundssamilie heißt : Kolonialmandate . Der Pa¬
riser „Temps " hat es nicht erwarten können , zu
verkünden , die französische Vertretung beim Völ¬
kerbund in Genf werde ein « Erklärung gegen die
deutsche Kolonialnote abgeben , soll heißen , der
deutsche Notschrei wird einfach überbrüllt und nie -
dergebllgelt . Aber wie seinerzeit bei der Beset¬
zung von Frankfurt a . M . und wie bei anderen
Gelegenheiten hört man plötzlich hinter den Ku¬
lissen des politischen Theaters ein heftiges Ge¬
wisper . Regisseur und Akteure streiten sich.
„ Echo de Paris " muß zugeben , daß in der Kolo -
niaifraae vorerst ein lebhafter Meinungsaus¬
tausch zwischen dem französischen und dem eng¬
lischen Kabinett stattfindet . Vielleicht , wer weiß ,
werden sich die in London so eilig zusannnentref -
fenden Ministerpräsidenten LelMies und Lloyd
George weniger über Griechenland und den Ver¬
trag von SVvres , als über die brennend gewor¬
dene Kolonialmandatfrage zu unterhalten haben .

Um Zeit zu gewinnen , hat man hier In Genf
den belgischen Delegierten Homans vorgeschoben .
In der ö. Kommission , deren Vorsitzender er ist,
mußte Hnmans mitteilen , der Vülkerbundsrat ,
der au alles denke , habe die alliierten Mächte
aufgefordert , ihm ihre Entwürfe für die verschie¬
denen Mandate ^u unterbreiten , damit er darüber
entscheiden könne , ob diese Entwürfe in Ueber -
einstimmung mit den Bestimmungen des Artikels
22 des Völkerbundspaktes seien oder nicht . All «
beteiligten Regierungen hätten geantwortet ,
aber ohne den Text ihrer Vorschläge einzureichen .
Es wäre deshalb besser , die Frage noch für einige
Zeit zu verschieben und sie dann der V« r.
sammlung vorzulegen . Tatsächlich steht die Mau -
datSfrage unter den letzten Punkten der Tages¬
ordnung Her VölkerbuudSversammluug . Aber
da die Tagung ohnehin ihrem Ende zugebt , muß
man »ich beeilen , und die Nervosität Ist groß . Die
Sache liegt doch so : Man hat , obwohl Wilson in
einer Botschaft vom 4. Dezember l9l7 verkündet

!>atte : Keine Annexionen ! — die deutschen Kolo¬
nien bei Friedensschluß glatt annektiert .

Bekannt ist ja auch , baß der englische Kolonial --
minister schon im Januar 1VI7 in einer Rede er¬
klärt« , er könne aus Grund feiner Kenntnis der
Dinge und seiner Verantwortlichkeit mitteilen ,
daß die durch England eroberten deutschen Kolo¬
nien niemals wieder unter deutsche Herrschaft kom¬
men sollen . Man hat also im Friedensschluß trotz
mündlicher Zusicherung , die Sache sei nicht so
schlimm , gestohlen . Oder man hat sich, soweit man
nicht selbst „ erorberte", deutsches Kolonialgebiet
zuweisen lassen . Und jetzt entdeckt man mit
Schrecken , daß der Eigentümer des gestohlenen
Gutes Ansprüche geltend macht und Rechtsgründe
vorbringt , die von dem Forum eines Völker-
bundsgerichts angehört werden müssen . Die
Form , in die man den Kolonialraub im Versailler
Paragraphenbuch gekleidet hat , erweist sich als

Die „Mramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutige » Nummer <4S) folgende Beiträge :
Henry Thode , 18SS—ISA . Von Dr . ? .!. F . Storcl , Di¬
rektor der badischen Knnfthalle in Karlsruhe . — Der
junge EngelS . Zum hundertsten Geburtstag von Fried¬
rich Engels . (2S. November 1S20) . SchluS . Von Dr .
Willy Andreas , ordentlichem Professor der Geschichte an
der Universität Rostock. — Advent . Eine Betrachtung
über Hermann HesfeS Demian . Von Dr . iur . et phil . Adolf
v . Grolman , Privcitdozent der deutsche .! Literaturgeschichte
an der Universität Gießen . — Zum literarischen Expres¬
sionismus . Von Dr . Eugen Kilian in München . — Ab¬
schied von der Kreuzblume . Von Dr . Georg Schläger .
Prosessvr in Freiburg im Bleisgan . — Die Marmorhand .
Bon HanS Pabst auS Baden -Baden , gestorben 1320.

Mventsmorgen.
Von Hermine Maier -Hcuser .

Die Nacht rafft langsam ihren Mantel auf ,
den Saum der Dämmerung schleppt sie wallend

nach .
Den Saum — den Sorgensaum — schon werden

wach die bösen Mächte , die des Tages Luuf
nmdüstern uns ,

uns machen hart unö schwer .
Da duftet Tannengrün ,
da trippelt 's leis ,
da tönt 's von Kinderstimmen süß :
„Vom Himmel hoch, da komm ' ich Her ".

Nichts unheimlicher im Leben der Völker als
das langsame Stachwirken der historischen Schuld
unö ihr « Bezahlung dnrch schuldlose Opfer .

Tveitjchke.

nicht ganz sicher und deckeich . Artikel 22 des Frie¬
densvertrages enthält ja nur ganz allgemein «
heuchlerische Redensarten , die von der notwen¬
digen Vormundschaft der „fortgeschrittenen Na¬
tionen " über unselbständig « Völker sprechen .
Bon Deutschland und seinen Kolonien ist in die¬
sem langen Artikel mit keinem Wort die Rede .
Welche Nationen — mit Ausschluß Deutschlands
— als „fortgeschrittene " anzusehen sind , ist auch
nirgends gesagt . Die Artikel Il8 bis 127 bringen
dann den Verzicht Deutschlands auf den Kolonial¬
besitz. wie er bei Kriegsansbruch bestand . Aber
nirgends steht geschrieben , daß Deutschland als
Knlturmacht auf Mitwirkung bei der Verteilung
künftiger Kolonialmandate verzichtet !

Hier liegt der Hase im Pfeffer . Der Versailler
Pakt , der Deutschland vollkommen vernichten
wollte , zeigt hier eine Lücke. Mephisto hat dei
seiner Rechnung etwas vergessen . Wie denken di«
mächtigen Herren des Vö " >- " - " S ' a
die große Versammlung schläft , ist die Presse an¬
gewiesen worden , sich bei den Borsitzenden der
Kommissionen zu erkundigen . Aber wer da an¬
klopft , hat sich vergeblich bemüht . Er erhält die
Antwort : Kolonialprotest ? Kennen wir nicht .
Die deutsche Note ist der Völkerbundsoersamm¬
lung nicht vorgelegt worden . Sie wird nur alS
Drucksache verteilt . Es fliegt soviel Papier her¬
um . . . Eine kluge , eiue abscheuliche Antwort .
Aber der deutsche Protest war nicht ganz vergeb¬
lich. Das wird sich In den Schlußverhandlungen
in der großen Versammlung noch zeigen .

AutzenpolMsche Umschau.
Das englische Unterhaus beschäftigte sich aus¬

führlich mit der irischen Angelegenheit .
Afquith betonte zwar den allgemeinen Abscheu
vor dem Verbrechen in Dublin , aber er legte
auch Wert darauf , daß die Exekutive solchen Un¬
taten mit reinen Händen entgegentreten könne .
Er wies an Hand von zahlreichem Material
nach , daß die Wiedervergeltung von der Polizei
unö vom Militär organisiert sei . Wenn die
Exekutive gege -u Wiedervergeltuug sei , müsse
sie diese zuerst selbst durch Bestrafung und
strenge Zucht verhindern . Aus eine solche An¬
klage hin hörte es sich fast frivol an , als der
irische Unterstaatssekretär Greenwood erklärte ,
die große Mehrheit des irischen Volkes ver¬
lange nach Frieden und bekomme ihn auch , denn
der Terror werde von den bewaffneten Streit¬
kräften der Krone gebrochen . Während ein An¬
trag Asquiths , der diese Versöhnung durch einen
Ausgleich herbeiführen wollte , verworfen wurde ,
gelangte ein Antrag DelvinS , der der Regie¬
rung das Vertrauen aussprach , einstimmig zur
Annahme .

Die russischen Zeitungen beschäftigen sich
lebhaft und eingehend mit der Niederlage Bran¬
sels , der In der Reihe der Denikin , Koltschak usw .
der dritte Besiegte «« worden ist. Der Versuch ,
aus der Krim ein zweites Berdun zu machen , sei
mißglückt . Damit sei die Möglichkeil geschaffen ^
nun Balachowitsch . dann Petliura und Sarvinchow
zu treffen . Selbst der lettische Außenminister er¬
klärt ein militärisches Niederringen Sow -fetruß -
lands vorläufig für ausgeschlossen . Die mili¬
tärische Organisation sei so stabil und elastisch ,
daß alle militärischen Interventionen sogenann¬
ter „weißer " Generäle ergebnislos verlausen
müßten . Erst wenn Rußland nicht mehr von
außen angegriffen würde , könne sich der Bolsche¬
wismus zu einer demokratischen Staatsform um¬
gestalten . Bei solchen Nachrichten und Meinun¬
gen klingt die französische Versprechung , daß man
die Armee Wrangels umorganisieren will , reich¬
lich großsprecherisch , zumal man weiß , baß dieses
Heer nur noch aus da und dort untergebrachten
Flüchtlingen besteht . Freilich will Millerand
zuerst im Ansang Dezember eine Konferenz aller
antibolschewistischen Staaten einberufen und bei
ihnen unter Frankreichs Leitung Wafsenhilfe
finden für ein Heer , das er aus den gegenrevoln -
tionären russischen Flüchtlingen in Rumänien , in
der Tschecho-Slowakei und in Polen rekrutieren
möchte . Andererseits erklärt aber Leygues , pri¬
vate Kreis « könnten nach wie vor mit Rußland
Handel treiben , da man sich in keinem Kriege mit
Rußland befinde . Nur könnten diese Kaufleute

Äe SMNprobe .
''

Von Karl Joho .
In prallem Licht liegt der Schloßplatz . Auf den

Bänken lesen Frauen und Mädchen buntnmfchla -
gene Romane . Kinder kauern auf dem Boden .
Alte Männer zeichnen mit ihren Stöcken Figuren
in den Sand . Ein Liebespaar gibt sich verstohlen
einen Kuß . Der Gärtner holt Wasser am Spring¬
brunnenbecken . Ueber alles schaut der Schloß¬
turm melancholisch hinweg . Sein Fahnenmast
ist toter als ein toter Sargnagel . Die alte Resi¬
denz schläft aus der Agonie in den Tod hinüber . . .

Drüben beim Landes -theater wird es nun aber
doch, als der Zeiger der elektrischen Uhr am Re -
quisitengebäudc in beharrlichem Eigensinn gegen
zehii Uhr vorrückt , lebhaft . Sänger , Musiker ,
Theaterarbeiter , Tänzevinnen eilen zum Bühnen¬
eingang . Eben kommt auch gewichtigen Schrit¬
tes der technische Direktor heran , wirft in un¬
willigem Bogen seinen Zigarrenstummel weg und
verschwindet im Gebäude . Mit der niemals und
nirgends unmaßgeblichen Frau schreitet , in einem
Gemisch von Wohlwollen und Herrengebärde ,
die allseitigen Grütze erwidernd , der Intendant
daher .

Es ist nämlich Generalprobe zur morgigen Ur¬
aufführung der Oper angesetzt . Darum kommen
noch ein paar Gestalten in den Tempel , die nicht
auf die Bretter gehören , sonst aber mit dem Bau
in schmer .->.)aftem Zusammenhang stehen . Sie
werden sogar von den Künstlern beiderlei Ge¬
schlechts hin und wieder gegrüßt . Man tut das
aus alle Fälle , wenn man auch grundsätzlich auf
die Kritik pfeift . Auf die schlechte nämlich , die gute
klebt man ius Buch oder schickt sie iu die Heimat¬
zeitung . Die untheaterlich «n Besucher sind also
die mit Recht so unbeliebten Rezensenten .

Im Theater stickige Luft . Die Ränge gähnen
in totem Dunkel . Im Proszenium einige Rei¬
hen Geladener , duzwischen Darsteller im Kostüm .

Aus dem Theater -Almanach 1S2V/21 . «Ver¬
lag der Bad . Druck - und Verlagsgefellschaft m . b .
H. Karlsruh

Der Vorhang ist halb in die Höhe gezogen . Der
Regisseur kommandiert aufgeregt ein paar Büh¬
nenarbeiter herum , im Orchester guirlt 's , zuckt 's ,
streicht 's , klopft 's , perlt 's , läuft ' s : das Geräusch ,
das den Musikliebhaber so angenehm nnd fieber¬
haft auf die Folter spannt . >

Der Kapellmeister , Hemdärmelig ( denn die
Sache kann lang und hitzig werden ) , blättert in
der Partitur und zeigt den vorderen Pulten m ?t
dem Taktstock einige Stellen deS Werks . Dann
ruft er mit temperiertem Vorwurf hinauf zur
Rampe : ,Hann ich endlich ansangen ?"

„Im Augenblick "
, schallt es mit leicht verärger¬

tem Stimmklang zurück .
In der Tat , nach einer knappen Viertelstunde

kanif die Ouvertüre beginnen .
Sie sitzt . Denn mit dem , was der Operndirek -

tor selber macht , ist er stets durchaus zufrieden .
Doch bald , als das Vorspiel zur Szene über¬
leitet , gibt es eine Stockung Er hatte wohl ganz
deutlich den Einsatz an den Bariton hinauf¬
gegeben , aber dieser war gar nicht da .

Scheltend und mit einer Flut unverständlicher
Entschuldigungen kommt der Sänger herbei -
gestürzt . Wobei das letzte Wort eine erhebliche
Übertreibung darstellt , da 220 Pfund sich nicht
stürzen , sondern nur wälzen lassen .

„Also , bitte , meine Herren , nochmal . Takt 47.
Haben Sic 's ? Vor dem Uebergang nach D -
Moll !"

Nervös wirbelndes Klopfen mit dem Meer -
röhrle .

Jetzt geht die Sache tatsächlich los .
Man schont sich droben auf der Bühne mit

seiner Stimme reichlich und schließt mit der
Souffleuse ein « Gewissensehe .

Während man fast beruhigt dem Weitergang
der Oper zuhört und allmählich trotz des fehlen¬
den Publikumflniduins , das so nötig ist wie die
Spieler selbst , etwas in Stimmung kommen will ,
wird man plötzlich aufgeschreckt . Unheildrohendes
Klopfen des Kapellmeisters in kunstvollem und
fachmännischem Crescendo , allmähliches , sehr all¬
mähliches , in deutlichem Unwillen grollendes Auf¬
hören der Instrumente iu nicht minder kunst¬
vollem und fachmännischem Decrescendo .

Der Sänger spricht in ernüchterndem , dialekt¬
gefärbtem Werkeltagston in den Orchesterraum
hinunter , die Hochdramatische nestelt ungeniert
und durchaus menschlich herablassend an irgend¬
einem pedalen Kleidungsstück herum .

Der Kapellmeister schreit im aufgeregten Dis¬
kant hinaus .

Der Intendant löst sich von seinem Platz , geht
aus dem Notsteg , der heute zwischen Parkett und
Bühne aufgebaut ist , auf die Szene . Der Opern¬
regisseur , halb gekränkt , aber kolossal wichtig und
eifrig , eilt mit dem Belenchtuugsinspektor herbei .

„Vorhang " brüllt irgendwo eine Stentorstimme ,
die im Eiser sich überschlägt .

Nach einer langen , sehr langen , durch den Vor¬
bang mmmendenAuseinanderietzung,während der
die Kritiker ihr FrüMücksbrot verzehren und sich
durch Aussprache mit den Kollegen das selbstän¬
dige Urteil gefährden , geht der Borhang hoch und
die Geschichte wieder an .

Zum Glück werden die Unterbrechungen mit
dem sich steigernden Hunger der nagenden M ! t-
tagessenszeit weniger käusig und auch kürzer .
Man würde sonst zehn Stunden im Theater blei¬
ben müssen .

In der Nähe des Intendanten sitzt in beschä¬
mend offenkundigem Respekt ein haarumbuschter
Herr mit nervöSzerarbeitetem , geistvollem Ge¬
sicht . Er hat die Partitur vor sich , schaut aber
wenig hinein und wird zuweilen von Zuckungen ,
die aus inneren Schmerz hindeuten , heimgesucht .
Niemand kümmert sich um ihn . Er selbst ist be¬
müht . jedem zu helfen und zu jedem freundlich zu
fein . Das nützt aber alles nichts . Er ist Luft
und absolut überflüssig Er ist nämlich nur d« r
Schöpfer des Werkes . Dichtung und Musik ist mit
seinem Herzblut geschrieben . Aber hier im Th «a -
ter , wo nur mit ZSafser gekocht wird , ist kein Platz
für ihn . All « find am Gelingen der Aufführung
mehr beteiligt als er , der Komponist . Allerdings ,
wenn die Oper durchfällt , dann findet man ihn
plötzlich als Alleinschuldigen und willkommenen
Sündenbock . Nur eine siebzehnjährige Tbeater -
wauze schlügt einmal die schwimmenden Augen
in einer Pause zum Autor auf und fleht um ein
Autogramm . Nachdem dieser ein paar sarkastisch «
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d^ ung durch den Präsidenten .) Arbeitslose ,
j?^ erksch« sijen und Betriebsräte r»» " ^ n
^ vund den Kampf gegen die Sabotage der Nech-
^ üufnvhmen.
«̂ aierunaSkommissa » Minder n»eist gegen-
^ den Behauptungen des Abg. Mallem

°>e großen Leistungen der Technischen Not -
j. !, , ^ >n ^ Di « Leute kamen in völliger Dunkel -

>n Moabit an . Sie konnten keine Auskunft
keine Schlüssel erhalten : auch die Direktion

,,,. b wiche nicht . Daher muhten sie die Schränke
Hachen. Das war die Pflicht der Nothilfe .
».Ostens waren in die Ketten Stangen hinetn -

^ Sabotage ? Nach den ae -
Bestimmungen dürfen in Sie Technische

»
' " use kein« Leuste untor 18 Jahren ausge¬

ben werden .
^ °g . Lavereuz lD . N .) : Von der Negierung er -

n>ir . daß lie ii'iren Worten nuumehr auch
i^^ ^ich Folg « leistet. Jeder andere Staat
^ ^ errn Sylt hinter Schloß und Niegel ge-

Jedenfalls darf er einer strengen Strafe
I,

^ gensehen, wenn die Sabotageakte nachgewie-
k^ krden. Di« SchlichtungSordnung muß so

wie möglich kommen.
Weigaud fSoz . j polemisiert gegen S !«
lEs kommt dabei zu lebhaften Ai'.Soin-

ii>r,. v ^ungen zwischen der Rechten und der
5t-^ >ten Linken , die mehrmals das Eingreifen
^ .Präsidenten erforderlich machen.» Die Mehr -
^> °äialisten sind im Interesse der streikenden
z,. ' ^er tätig gewesen , ohne daß ihre Bemübun -
ds. ,?en erwünschten Erfolg gehabt hätten . ?luf
»i^ ^ rsten Linken stehen mir die bisher nicht
«. »̂ u ' iert gewesenen Arbeiter . Alle Or ^ nisier -

für Null« und Ordnung . Eine Gewalt
U . ^

Moses «U . S -NechtSs : Minister Koch hat
^ ^ keine Auslassungen in dieser Sache den
iiin gemacht, als o^ ihm an der Zusammen ,
^ ri ? Maderlnl gegen Snlt gelegen ist.
i»dr - kin Eingriff in ein schwebendes Vcr -
V " U der Hebe geqen die Arbeiterschaft
6»d v > ^anze bürgerliche Presse zusammen . Das
IjH.^ ^ chen der Vcrfd .

'mung ! Die in der bürn <r-
Presse i?erbrciteten Gerüchte mim Masseu-

Säuglingen und über die Vehiude -
lud ^ Slerzte und Krankenhäuser sind erlogen
«!?. ^ tspringen einem Agitationsmanöver . Mi -
i» bat sich diese Behauptungen zum teil

gemacht. Ich fordere ihn aus . den
Hy. ? /h est s be we i s zu erbringen . Die
i!« in ^ lichen sprechen von einem Streitfieber und
Hai,/, ^ krung will den Arbeitern »ls mangel -

I Ärzi hns Fieber verbieten . Wenn aber
Hr . .̂ urncrstreik proklamiert wird , wie ihn der
^ « ^ iner Lürgerrat proklamiert , so schweigt
ih . ' Ein Aerzte streik wäre ein Verbrc -
Z!,^ on der Volksgesundheit . Mit dem Nuse nach
^ >,k Ordnung soll nur ein neneS Zwangs -

geaci, die Arbeiterschaft durchgebracht
?lber EinschüchterungSversuche werden

»>!.? bcns sein . SdiemalS wird die Arbeiterschaft
^ unter ihr« alte Bürde zurückkehren . Die
des Minist « rs mit ihren kraftvollen Tvnen
" ach Angstmei« ret . Die Escherich und Kon-
iausen noch immer herum . Hier siikd kraft-

am Platze , nicht aber gegen dt« Ar -

»>̂ t schli « ftt die Debatte . Die Absttm .
d« ,, , über die Anträge soll am Di « nötag

ZI, ^ n.
ükk,

°" tag I Uhr : Etat des NeichöwirtschaftSmini .
Schluß '/ . S Uhr .

>. Deutsches Reich .
» Zusammenbruch der Reichstagsarbeit.

^ cni Reichstag wird uns geschrieben :
d>ilj dah die ievlge Arb . ilSweise de« ReichZ-
^ ^ ^ " " lllich geändert werden mutz , verbreitet sich all -

^ Parteien . Die in Aussicht genommene
des Aeltesten -RateZ über Mittel nns Wege inr. Aeltesten -RateZ über Mittel und

" MibbrauchS init den kleinen Ansragen
^ ,?

> nicht begonnen und schon drolit eine noch schlim-
°bcrlastung mit JntervelkatiSNen ' Vor allem aber

>>>,, ^
"' an mit den Beratungen des HausbaltSplanS in

.̂ atibare Lage . Die EtatSScratungen nelimen
!̂ e„ s? schlechten Gang , dab sich die Vorlegung deö

^ atz immer weiterbinanZ ;uIch!cbcn droht . Ur -
gedachte die Reichsregierung , spätestens Ende

^en Haiisbaltvoranschlag sllr >Wt bein » ReichS -

rat einzubringen . Ist aber der alte Etat nicht spätestens
vor Weihnachten vom Plenum verabschiedet , so erl ' ält
der Reichsrat die Vorlage erst im Februar und das Ple¬
num rann , da der Reichsrat aus gründliche Beratung
Wert legt , nicht vor MSrz mit der ersten Lesung begin¬
nen . Die Verabschiedung zSge stch dann biS in den Früh -
sominer hinaus und der Wirrwarr in der Finanzierung
setzt sich auch im nächsten EtatSjabr sort . Es wird eines
besonderen Druckes bedllrien , um einer so unerwünschten
Lage vorzubeugen und neue Wege zu einer gründlichen
Reform der ParlamentSarbeit im deutschen Reichstage
anSsindig zu machen .

Aeder we «kgelöste eisatz -Zothriuglsche
Frage

sprach am Freitag abend Psarrer Dr .
' Scher er . ein

AllelsSsser , im Hörsaal deS Ehemischen Inst tut « und
zwar aus Veranlassung dcS Elsaß - lothringischen Studen -
tenbundcS . Dabei sührte er aus , er wolle nicht sür uto¬
pische Ziele oder gar sür den Nachetrieg begeistern , son¬
dern lediglich die Ucberzeugung stärken , daki zwischen
WaSgau und Rhein ein deutscher Voll » stamm
lebt und leidet . Er möchte die Liebe zum Brudervolle
neu beleben , zu dessen Geschichte und beiligsten Rechte »
der Vcrsailler Vertrag sich in schrossste» Widerspruch
setze . Daß das Elsas ; kerndeutsch sei , darüber brauche
man lein Wort mehr z» verlieren . Auch seine geogra¬
phische Lage , die Gleichartigkeit der geologischen Verhält «
nisse aus beiden Scitxn des Rheins sprechen dasür und
kennzeichnen die Lügenhaftigkeit der Phrase vom „ fran¬
zösischen- Rhein . Das Elsaß war stets eine dem sran -
zösischen Wesen durchaus fremde Provinz . Man ge¬
wöhnte stch allerdings im Verlause von A>ll Jahren an
Frankreich und aus diesem Grunde ist auch der Protest
von Bordeaux verständlich . Gleich nach 1871 betrieben die
Franzosen mit raffinierten Mitteln den EntfremdungS -
prozetz . Auf deutscher Seite aber befolgte man von vorn¬
herein eine in jeder Beziehung schädliche Politik des Miß¬
trauens gegen die Bevölkerung , die in der staatlichen
Gestaltung innerhalb des Reiches , In der systematischen
Zurücksetzung deS einheiitUschen Elements und In der
Besetzung der Becmlcnltellcn mit landfremden Leuten
Ihren Ausdruck fand .

Wie alle Deutschen , wurden im August tSI4 auch die
Elsässer und die Lothringer von der Größe der Stund «
liberwättigt und träumten nur noch von deutschen Sie¬
gen , allen voran die elsab - lothringische Jugend . Dessen
ungeachtet begegnete die Bevölkerung w>» Anfang an
dem ossenen Mißtrauen seitens deutscher Truppenfübrer
und Mißgriffe schlimmster Art waren keineswegs selten .
Warum bat mau nicht das in ihrer Mehrzahl treffliche
Verhalten der elsäfstschen Soldaten gelobt , warum nicht
den alten soldatischen Geist , der im Volke von jeher
steckte , gerühmt ? Warum bat man nicht den dem Lande
als Aufmarschgebiet erwachsenden schweren Lasten die
gebührende Anerkennung gezollt ? Zu alledem kamen die
unzähligen und oft unbegreiflichen militärischen Not¬
wendigkeiten . Damit war die Grundlage Mr den Ein¬
marsch der Franzosen vor zwei Jahren geschalten ,

Uebcr die schmählichen Ereignisse von damals gebt ledeS
deutschflihlende Herz mit Schweigen hinweg . Sie wären
ein unlösbares pfy » iologlsche « Rätsel , wenn man nicht
wüßte , wie wohl vorbereitet der ganze Theatercoup war .
Für diese Vorbereitungen wurden nach unwidersproche¬
nen Angaben 22 Millionen fran ' ösi>'che Franken ausge¬
geben . Der Redner subr fort : Ich glaube , daß die Recht
behalten , die fagen : Die clsaß - lcthringische Frage ist
weniger gelöst als lel (Lebhafte Zustimmung ) . Der
seelische Zwiespalt hat stch dnrch den Weltkrieg unendlich
verschärst . Der Tag deS Leidens diese ? unglücklichen
Volkes bat in zwei Jahren die MittagSHSbe erreicht .
Die 47>äk>rige Zugehörigkeit znm Deutschen Reiche , die
Bande der Natur , de« BluteS und der Geschichte sind
nicht ohne tlesgreifenden Einfluß auf die Bevölkerung
geblieben . Nach kurzer Zelt der Narkose Ist die Ernüch¬
terung eingetreten und man sammelt sich nn » znm Kainvfe
gegen den nenerstandenen Feind , der noch gefährlicher
scheint . alS der , den man überwunden glaubte . SS ist
der Nampf um die Erhaltung der Volkssprache , deS
völkischen Eigenlebens nnd der völkischen Kultur . Redner
streifte daS Programm der elfäfstschen republikanischen
VolkSpartet , das nichts andere ? darstelle alS die nackte
Forderung der Gewährung der vollständige » Autonomie ,
allerdings Innerhalb deS Staates Frankreich . Die Fran¬
zosen haben bereits Zugeständnisse gemacht . ind ?m sie die
beseitigte zentralisierte Verwaltung des LnndeS wieder
herstellten durch Ernennung eines GeneralkommtssarS ,
dann dnrch Einsetzung deS eoneril «niu ' i-ivni -, der Kar -
rikatur einer Volksvertretung , und schließlich des eouesil
vonünltat !» mit sehr «ng begrenzten Befugnissen .

Den größten Feind erblicken die Franzosen tn der
deutschen Sprache , der sie mit den rassiniertesten Mit¬
teln den Kamps ansagtcn . Dabei ist Set 99 Prozent der
Bevölkerung die Muttersprache deutsch . Die schlimmsten
Formen bat der Sprachenkampf in den Schulen ange -
nommn , wo das Deutsche nur noch kärglich gcdnldet wird
und zwar erst vom vierten Schuliahr ab . Das Land ist
mit französischen Lehrkräften geradezu überschwemmt .
Die Schutsrage gilt alS die umstrittenste und zugleich
traurigste Episode . Die Bevölkerung bemerkt auch mit

5>

Entsetzen , wte aus dem Gebiete des Schulwesens dl «
Eutchrtstlichnng Platz greift und wie die Schule ihren
erzieherischen Wert verliert .

Dem elsaß - lotbringlschen Volkstum droben somit die
größten Gefahren . Die Frage , ob wir noch ein Inter¬
esse an dieser Not haben , müssen wir unbedingt beladen .
Wir dürfen Ihr nicht indifferent und verständnislos gegen¬
über stehen . Wlr müssen zur Erkenntnis gelangen , daß
es gerade bente einer tiefcn , leidenschaftlichen Liebe znm
Volkstum bedarf . Diese Liebe muß daS Muttervolk auch
auf die verlorene Tochter zwischen WaSgau und Rhein
erstrecken . Durch die Predigt der Rache würde den
Elsaß -Lothringern ein schlechter Dienst erwiesen . Ein
solcher Krieg ginge nur über die Trümmer ihres Landes
hinüber . Nnsere Aufgabe ist der Wiederaufbau unseres
vSlkifchen Lebens . Wir müssen uns mit den Elsaß -
Lothringern beschäftigen nnd Ne durch Liebe an unS her¬
anziehen . Redner verwies daran anknüpfend ans daS
am 18. Juni d . I . gegründete w !ssenschaitlichc Jnst ' tut
für Elsaß . Lothringen , das bezweckt, die kulturellen Be¬
gehungen znm Mnttervolke aufzudecken und daS Wissen
über das Land überhaupt z» vermitteln und zu ver¬
tiefen . ES soll ein volkstümlicher Kalender herausge¬
geben und in einem Jghrbnch die Anteilnghme des
ElfgsseS am deutschen Knnft - und Geistesleben behandelt
werden . Es ist bereits eine Wanderausstellung über
deutsche Knnst tn Elsaß -Lotbrinaen ins Leben gerufen ,
die b' Sher in Kassel nnd Leipzig Ansstelluna fand nnd stch
zur Zeit ln München befindet . Sie dürfte im Februar
nach Heidelberg und dann nach Karlsruhe kommen . Zu
begrüßen wären Lebranfträge über elfässUche Geschichte
an den deutschen Hochschulen . Ster ist un « da « neutral «
Ausland vorangeaangen und zwar die Universität Basel ,
wo Prof . Wackernaael entfvrechende Vorlesungen hält .
Die Studenten müßten dgs « lfaß - lotftrlnatsche Vroblein
znm Gegenstand ihrer Arbeiten machen . Sitz des
Instituts ist München , wo in den Räumen der Landes -
bibliothek auch eine besondere Alsatieabibliothek znm Er¬
satz für die In Straßburg verloren gegangene gefchafken
werden soll . Erfreulich sei , daß sich die akademische Jn -
gend in den gn einer Reihe deutscher Hochschulen bestehen¬
den elsaß - lothringischen Stndentenbünden tn den Dienst

de« völkischen Ideals gestellt hat , daS vom Nedn -»,
zum Schluß in begeisterten Worten gefeiert wurde . Er
erntete reichen Beifall .

Die Bezahlung des Reichsnolop
'ers.

Vom
Diplomkaufmann Egon Bncher in Karlsruhe .

Eine kurze zusammenfassende Uebersicht über
die verschiedenen Zahlungsarten und Zahlunak »
nerglinstigungen sür das Neichsnotopfer dürfte
sttr alle interessierten Kreise von Wichtigkeit seim
Besonder « Bedeutung erlangte die ftrage der
Bczahlunsi der Abgabe bis zum NI . Dezember
IVSll neuerdiuas dadurch , daß dem Reichstag eine
Novelle zum Neichsnotopferacket ' »uaina . die den
Zweck hat . einen großen Teil sofort flüssig zu
machen, d. h . die Tilaungsratcnzahluna soll im
allgemeinen aufgehoben und eine beschleunigte
Erhebung au ihre Stell « gesetzt werden . Die
fälligen Beträge sollen in zwei Naten , die en «e
am 1. F«br »ar IVSI , die zweit« am 1 . August 1V21
eingezogen werden . Und zwar soll die Höhe ein¬
mal mindestens M p . H . deS abgabei/lichti "? ',
Vermögens , andererseits aber mindestens ein
Drittel der Abgabe betragen . Mr den nach Ein¬
ziehung dieser Beträge bleibenden Nest ist die
Aorm der dreißiaiähriaen Tilgungsraten bei¬
behalten . Die kleinen Vermögen biS zu 60 00V ^
werden demnach ihr « NeichSnot-opserabgab « voll¬
ständig an den erwähnten Terminen zu zahlen
haben , da der niedrigste Abgabesatz 10 v . O . be¬
trägt , dt« größeren Vermögen über K0000 ^
!0 v . H .. mindest « » ? aber ein Drittel der Ab¬
gabt .

Da einerseits die Abgabe dem Reiche vom
I . Januar IM mit ö v . H . bis zui . .̂ ahlungstage
zu verzinsen , andererseits die Ncu '. e "elung der
Zchhlunnsweise nach obigen Grundsätzen sicher zu
erwarten ist , dürfte sich für alle iene , die die nei¬
gen Mittel fetzt schon zur Verfügung haben , die
Zahlung bis zum 31 . Dezember ISN empfehlen ,
welche den Abaabepflichtigen nachfolgende Ver¬
günstigungen einkäumt :

1 . Barzahlung . Bei Barzahlungen bis
zum LI . Dezember ISN wird ein« Vergütung
von 4 v . H. gewährt , so daß also mit S60 ^ ein
Abgabebetrag von 1M0 ./i getilgt ist.

2. Kriegsanleihen . Selbstaezeichnete oder
nach 8 4S des Neichsnotopfergesetzes als selbst -
gezeichnet geltende Kriegsanleihen des Deutschen
Reiches sErwerb von Todes wegen , Aussteuer
usw.) werden nur bis zum 81 . Dezember 1020

zum Nennwert unter Berücksichtigung des Zins -
laufeS angenommen . lDer Zeichnungsnachweis
ist durch Bescheinigung der Zeichnuugsstell « zu
erbringen .)

Nicht selbstgezeichnet« Kriegsanleihen des Deut¬
schen Reiches sowie Anleihen des Reiches aus
früheren Iahren werden zu den seweiiS fest¬
gesetzten Kursen an Zahlimgsstatt angenommen .

Wer demnach deS steuerlichen Vorteils der
4 Prozent Vergütung bei Barzahlung und der
Annahme der selbstyezeichneten KriegSanlewcu
zu pari nicht verlustig gehen will , dem ist die
Zahlung bis zum 31. Dezember in eigenem In¬
teresse zu empfehlen . Da die mit der Entgegen¬
nahme der Barzahlungen und Annahme der
Kriegsanleihen betrauten Stellen mit Arbeit
überhäuft sind , verschieb« man seine entsprechen¬
den Schritte nicht bis zu den letzten Tagen . Tie
Höhe seiner Abgabe wird man sich am besten selbst
errechnen oder bei geeigneter Stelle ungesäbr er¬
rechnen lassen, da nicht anzunehmen ist . daß der
Steuerbescheid biS zu obigem Termin in die
Hände der Abgabepflichtigen gelangt .

Letzte Nachrichten .
Die Bildung der sächsischen Regierung.

( Von unserem Dresdener Mitarbeiter .»

b . Dresden , 27. Nov . Der LandeisauSschutz der
Deutschen Demokratischen Partei Sachsens
tagte heute in Gemeinschaft mit der bisherigen
und künftigen Landtagssraktion und nahm zur
Frage der Regierungsbildung den
Standpunkt ein , das; die Demokratische Partei
zurzeit keinen Anlah habe , zur Frage der Re¬
gierungsbildung einen Beschluß zu fassen . —
Der Kampf hinter den Kulissen der Mehrheits -
sozialisten , zwischen der radikalen Chemnitzer
und der gemäßigten Dresdner Richtung dauert
an , ohne daß sich sagen läßt , nach welcher Rich¬
tung die Entscheidung fallen wird . Erst Ansang
nächster Woche sind endgültige Entscheidungen
zu erwarten .

Tagung des Reichsrals.
w. Verlin , 27. Nov . Der Reichs rat nahm

in seiner heutigen Sitzung zunächst den Gesetz¬
entwurf über die weitere vorläufige Erhö¬
hung des ReichshanshalteL für das
Rechnungsiahr 1020 an . Der Gesetzentwurf ent¬
hält eine Erhöhung der TeuerunaSzitschläg « und
der Kinderznschläge in den Ortsklassen v , O
ans 127, 100, 7S Prozent . Der RcichZrat beschäf¬
tigte sich sodann mit den drei Gesetzentwürfen
liberal , Ersatz der durch Abtretung zum Reichs¬
gebiet entstandenen Schäden lVerdrängungS -
schaden -Gesetz) , über den Ersatz von Kriegs -
schäden in deu ehenials deutschen Schule bieten
sKolonialschadengeseb ) und über den Er 'aiz von
Kriegsschäden im Ausland sAuSlandsschaden -
Gesetz ) . Die höchste Entschädigung erhalten die
ans früheren deutschen Reichsgebieten verdräng¬
ten Personen . Etwas geringer werden die Ko-
lonialdentschen bedacht und noch weniger erhalten
die Ausländsdeutschen . Ein Vertreter Preußens
wiederholte seineu Im Ausschuß abgelehnten An¬
trag , wonach d>ic Entschädigung außer in Geld nur
in Wertpapieren geleistet werden darf . Di « drei
Gesetz« wnrden mit dtm Zttktzantrag Preußen
vn bloe angenommen .

Die Reichswehr.
w . Berlin , 27. Nov . Der Etat des Reichs -

wehrministeriums wurde heut« im Qaupt -
ausschuß des Reichstages weiter beraten . Dabei
erklärte Minister Dr . Gebler . daß er schon
viel Etats ausgestellt habe . Aber die Art . wie
am vorliegenden Etat Rlesenabstriche gemacht
würden , führe nur zu zwei Konieauenzcn : Ent¬
weder zwinge man ihn zu Uebersorderungen . und
das werde er keinesfalls zugeben , oder man lege
durch derartige Abstriche die Heeresverwaltung
einfach lahm . Staatssekretär von Feldmann
erklärte , daß er auf Ehre und Pflicht versichern
könne , daß er den Etat auf daS sorgfältigste durch¬
gearbeitet und geprüft habe , er müsse deshalb
den Vorimirf der Verschwendung , den der Abg.
Bolz sZtr . ) gegen den Etat erhoben habe , in
aller Form zurückweisen . Damit schloß die De¬
batte . Die Abstimmung übtr die Anträge soll am
Dienstag stattfinden . Montag 1 Nhr : Etat des
ReichswirtschaftSministertums : Schluß N3 Uhr .

-ü«
' ' cittch

ibkh ^>s tiefer ist als das der Toilettenfrau , die
. Ti/ik uierHin selbst zum Vau gehört .
^>i sich alles um das Kunstwerk müht ,
» i^ n ^ 'chlings ein Photograph seinen hochbei »
b»y >n ^ sten ausgeschlagen . Der wie ein MaSken -
^ i, !? gekleidet« Sichtkünstler flüsterte servil

etwas mit dem nur halb hinhörenden In -
Nach einem unwilligen Kopfnicken

tix ^ trengen Herrschers hält er dann doch be-
Aii» bkin Magnesiumblitz und mit „danke
»cV, , weine Herrschasten " das .mit kokettester

H Hkeit gestellte Bllhnenschlnßbild fest.
^ paar Tagen siebt man im Illustrier -
^»Ki^ 'ott bekannten , rußgeschn>ürzten , ab-

mit übermäßigen Reflexen betupften
«ry,

'^ r aus einem entsetzlich steifen Bild , unter

Tzene des am Land«s -Theater zu Für -
>Npg. /,

beschrieben hat , sinkt er in sein Nichts zu»

erfolgreich aufgeführten Musildramas
von Michael Willibald Horst Harringer .

Theater unö Musik.
^ !̂ !^ !» er Theater . Im „Nesidenztheatcr " e »

. t neueste Stück von Bernard Shaw ,'" ödie „Haus Herzenstod " die reichZ -
j
'
. ,, .Ürcnifsiihrung . ES gibt wenige Stücke

-ils che-n Ironikers , die so mißglückt sind wie
^ tis ,̂

" llwcilige Dreiakter , der jeglichen dra -
Gebens bar ist und , was bei einem

^ >uc5e , die >a alle technisch unmöglich sind ,
i ist , in seinen Absichten völlig

R in » ^ ibt. Aeußerlich präsentiert das Stück
aus die innerlich verdorbene eng-

Aus I^ llschaft , die ihr Vaterland zu einem
^ erzenstod " gemacht habe . Daneben
pazifistische Tendenzen verfolgt und der

^ Zeit irgendwie , freilich nicht klä -
, ^ Die Handlung ist minimal .

„ ! i? klächig angelegten Akte sind von Dia -
/ risl° ! ?" ut . die nicht Immer von dem gewohnten

^ >aws brillieren Die Führung der Fi -
^ lar bestensalls menschenähnlich sind , ist

' Es ist ei« H-iu- und Hertaumeln von

Mensch zum Menschen , von einer Idee zur ande¬
ren . ES mag Shaw daran gelegen haben , das
Verwesen einer entgotteten Gesellschaft, deren
Gefühle erkaltet sind , anschaulich zu machen. In
diesem Haus« kennt der Vater die Tochter nicht
und die natürlichsten Gefühle werden verleugnet .
Es herrscht hier eine Atmosphäre , wie sie der alte ,
verbitterte Strindberg liebte . Shaw aber fehlt
die visionäre Kraft , Sinnbildliches , Typisches per¬
sönlich zu gestalten . Er bleibt Dialoglker und
Dialektiker , -i- Gemig , eS gibt gilt« Worte , tref¬
fende Sätze in diesem Stück . Aber sie bleiben
Wort « !

DaS Publikum teilt « sichln Zische ? und Klat »
schende. Di « Zischenden hatten diesmal recht .

Richard Nied .
Ein früheres Hoftheater in städtischem Besitz.

Die städtischen Kollegien in Hannover haben
beschlossen , das frühere Hoftheater auf die Stadt
zu übernehmen . Hannover erhält alS Entschä¬
digung außer Anlagen und Wiese» Grundstücke
in Herrenhausen , wie auch die Domäue KolLin-
gen.

Zum Fall Georg Kaiser . Wie daS „ N T ." aus Mün¬
chen meldet , ist. während sich Georg Kaiser in psy¬
chiatrischer Untersuchung bestndet , seine Gattin auf
Nntrag ihres Verteidigers mit Rücksicht auf U>re Kin¬
der au « der Hast entla11en worden .

Spielpläne auswärii er Büknen :
Stiidt . Schauspiele Vad - n -SZaÄ«n . Die . . SV. Nov . :

. Ernst sein "
. Ans . Uhr . — Ml . , l . Dez : . Der

lebende Leichnam " . 7. — Do ., S . : . Fuhrmann Henschel ' ,
7 . — Sa ., 4 . : . Cavallcria Nusticana "

. . Baiazzo "
. 7 . —

So ., S. : . Der lebende Leichnam "
, 7 .

Stadtthcater Krciburg . Die . , Sl>. Nov . : «Lohengrin " .
Ans . S Uhr . — Mi . , l . Dez . : . Der verlorene Sohn " ,
KH. — Do . , Z . : „ Nlt -Heldclherg "

, KK. — Kreit ., 8 . :
. Zwangscingnartiernna "

. 7'^ . — Sa ., 4 . : . Boccaccio " ,
6H . — So ., K. : „ Sturmbraut "

, SA>: » Die Legende von
der heiligen Elisabeth " ,

Ratioualtbeater Mannheim . So ., 28 . Nov . : . Im wei¬
ßen Röhl "

. Ans . S Uhr : „Der Barbier von Bagdad " , 7.
Mo . , SS . : . Der Barbier »on Sevilla ". — Die ., 30 . :
„Der Chauffeur Martin "

, 7 . — Do .. S. Dez . : „Der
Schatzgräber "

. K. — Kr, . . Der Wildfchüd "
, 7 . — Sa ..

„ Iphigenie ans Tauris " , 7. — Sa . , S. : „ Der Schasz-
liräher " . S. — Neues Theater . So ., Z8 . : . Wtlti «

Krau '
. 7 . — So .. « . Dez . : „ Alt -Heidelbcrg "

. S : . Willis
Frau "

, 7.
Stadttheatrr Heid « lb«rg . So . . 28 Nov . : „ Hofsmanns

Erzählungen " . — Mo .. Lü . : „Don CarloS ", Ans . S Uhr .
— Die ., 8« . : . Lanzelot und Sanderein "

. — Mi . . 1 . Dez . :
„ Undine " . — Do, . Z. : . Die lustige Witwe "

. — » r . . » . :
. Die Ehre " . — Sa . , 4 . : . Boccaccio " . Anfang Wochen¬
tag » 7^ USr . Sonntags 7 Uhr .

LandcStbeater Stuttgart . Großes Haus . So . . SS .
Nov . : . Eavalleria Rusticaua "

, „Pagliacci " , Ans . K Uhr .
Die ., SN. : „Die lustigen Weiber von Windsor "

. 7 . —
Mi . . 1 . Dez . : „ Siegfried "

, LH . — Do . . . Der Rofen -
kavallier " . « . Nr . . » . : . Zar und Zimmermann "

, 7 . —
Do .. Ii, : . WStterbämmerung " . 4K . — Kl « ineSHauS .
So .. SS . : . TrolluS nnd Eressida "

, gtz . — Mo .. S» : . Der
Wettlauf mit dem Schatten " , 7 . — Di «. . SO. : . Und haS
Lickt scheinet in der SinsterniS "

, 7 . — Ml .. I . : „ Der
Weitlanf mit dem Schatten "

. 7 . — Do . . 2 . : . Wenn der
junge Wein blüht " , 7 . — Fr .. Z. : . TroilnS und Cres -
sida "

. 7 . — Sa ., 4 . : . Die deutschen Kleinstädter "
. 7 . —

So .. Ii. : . Die deutschcn Kleinstädter "
. » : „ Der Wettlauf

mit dem Schatten " . 7 .
Stadt . Theater graukinrt a . M . Opernhaus .

So . . 2S. Nov . : » Der Troubadour " , Ans . S?4 Uhr : . Tief¬
land "

. 7 . — Die . . M . : . Der S « tibaräbcr "
. S >/, . - Mi .,

l . De ». : . Tannhäuser " . SH . — Do ., 2. : „ Der ' Zigenner -
baron " , 7 . — Sa ., 4. : „Mignon " , 7 . — So, , S. : „Prin ,
zch TansendmSrchen "

. S : „ToSea " . 7 . — S lb a u s p i e l -
h a n S . So . . 28, : „Tie Journalisten " . SH : . Der lebende
Leichnam "

, 7 . — Mo .. 29 . : » Maria Stuart " . Die ..
S0 : . Nenmcbn -hundert -nennzchn " . 7 ^ . — Mi . . ! . Dez . :
„ Der König der dunklen Kammer " . SH . — Fr . . S : »Der
König der dunklen Kammer "

, S ?4 . — Sa . . 4 . : »Pnama -
lion "

, 7H . — So . . S . : . Nst -Seidelberg " , S : »Robert und
Bertram "

. 7 ."
Run»! und Wissenschaft.

"

Znr Frage der Verlegung der Prager deutschen
Universität . Der Senat der Prager deutschen
Universität beschloß iu seiner letzten Sitzung , an
der bei der Nealerung schon im Sommer 1M9
beantragten Verlegung unverrückbar s« !tz .l-
halten . Wie die deutschen Blätter in Prag be¬
richten, erklärte Präsident Masaryk Abordnungen
der Professoren -Kollegien der deutschen llnivei 'si-
tät zur Frage der V e r l e g u u g der beiden Hoch¬
schulen in das deutsche Siedlungsgebiet , daß er
den Wunsch nach Uebersiedlung in deutsche Städte
begreiflich finde. . .

Der Streik der Rordpolsorscker . Ein Streik ,
der wohl noch nicht dagewesen sein dürft « , wird
setzt auS Kopenhagen gemeldet . Amundfeu ,
der bekannte Nordvolkoricher , hat ein Telegramm
aus Kastcape In Sibirien an die ..BerlingSke
Tidende " gesandt , in dem er ankündigt , daß er
Nome lAlaSka ) an Bord keines Schisses „Maud "
mit nur drei Mann Besatzung >habe verlassen
müssen. Die anderen Mitglieder per Erpedition
hätten eine Erhöhung deS Soldes aus 7!M Frank
pro Monat verlangt und alS er ihnen diese nicht
habe zahlen wollen , seien si« in den S t r e I k ge¬
treten . Amundsen war gezwungen , als ĵ oc^
einen Eskimo zu engagieren

Personalien . Der frühere ord . Professor an der Tech¬
nischen Hochschule zu Aachen . Geh . NegterungSrat Dr .
Gustav Siasch . ist zum ordentlichen Honorarprofessor
für das Grenzgebiet der Physik und Technik an der
Heidelberger Universität ernannt worden . I6SZ zu
Mainz geboren , studierte Rasch in Darmstadt unv Mürz -
burg und erwarb 1K88 den Doktorgrad mit einer Ar -
beit „ Magnetische Untersuchungen " . Im Jahre 18VZ er <
wirkte er seine Zulassung alS Privatdozent sür Elektro¬
technik an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
aus Grund der Habilitationsschrift . .Uebcr die Berech¬
nung der oberirdischen Zuleitung . deS Stromverbrauchs
und der LeltnngSvc «luste elektrischer Bahnen ' , Michaelis
1893 wurde Rasch al « Dozent sür Elektrotechnik an die
Technische Hochschule in Aachen berufen , erhielt hier fpS-
tcr das Prädikat Professor und Astern 1905 die Ernen¬
nung zum etatSmZhigcn ordentlichen Professor für Elek¬
trotechnik . 1S17 trat Professor Rasch krankheitshalber in
den Ruhestand und siedelte nach Heidelberg über . Bon
Rasch stammen zahlreiche Presen - und BananSIührungen
verschiedener Elektrizitätswerke und Strabenbahnen in
Baden , Pialz und Rheinland .

Literatur .
izeS iBuch
t , Verlag

Richard Eurtngcr . Tummelpack . E >n ganzes
Geschichten . Geb . 2S Ml . Bei Walter Seisert ,
Stuttgart -Heilbronn .

Das Schlachtfeld . Roman von Franz Herwig . Stutt¬
gart , Verlag von Adolf Benz H Co .

Einführung in Goethe » Faust . Von Prof Dr . Fr .
Lienhard . ( Wissenschaft und Bildung ». S . verbesserte
Auslage . 118 Seiten . Preis gebunden i Mr . Verlag
von Quelle K Meyer in Leipzig . 1S2t>
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dMiKtea iZuMats - tlöbel !

IlarlzruZio , dlannIiejM ,

Verwufssieüen : ktor ^ lieiM , ? reidurZ ,

kimstan ?, Rastatt.

Karlsruhe, Kaiserftr .97

ü ?iezerlsgüW - llzümcüt! - gezcneiiiT
19 . verembei ' 1920 , nackmitt . 2 Mir , im grolZen festksllezasl .

viejeriizen Kriezerwi >ven unserer Or .sAruppe , veiciie ikie Kinder
unter 14 ) sk en in den lZescliei unxslisten uocli nickt ti .iden eintrs »en
lassen , Verden ersuclit , dies unver ?Ü8>'cIi suk unserer Oesclrältssie le
Karls ulis , öeieitke mer- ^ Ilee I , naclimit szs / vvisclien 5 unct 7 vkr
nacli ^ukolen . Mitgliedskarte ist voreu êiZen . I>Iac!i dem 4 . Dezember
einteilende Anmeldungen können nickt melir berucksiclilixt werden .

keieksbuncl 6er Kr . e .ssbezctiäciigtsn ,
KrieZsteiinekimer uncl KfisZsliint - rb . isbenen

0rtsxrur >pe Karlsrulie .

Zu verkausen : 2 schöne
gleich « Betten . Spiegel -
schrank . Waschkommode ,
2 Nachttische . 1 Vuliet ,
> Vertiko . Bodentev >' i6i .
1.1X1x2 .4 i m Gröke . Pol¬
stergarnitur . Trumeau ,
2 mcike Ncsri " N>'̂ r ! - l' .
Tckrank . Waschkommode
m . Marm . Schirrmann .
:iilarka ' asenktr . 43 . vart .

Zu verkaufen :
SMN»»»:«« ^ ^ » .WKS

beziehbar !t>>k. I3SWU .
A » S it gM MMWll ^ '

od« .
wegen Erkrankung der Inhaber ! i , bald
ve, ^e,l »ae Mk . l8gl !W.

WS mit gwZem SM .
Mk . SS «IM.

SllZS L! i ! LSHMoW ^ ge « .
Hi » itt »brit «»e Mk . »» IttM.

Aus ml ! Eilisaljtt . gllM ZadttlrullNM ,
^ üoltaot , Mk . 23r>«>M .

Aus Vit größ . Verkskalt . ^
"

g
"

.
««» dt >^ k7 II >M <1.

lstaaontians 8 mal 5 Zimmer , guter Zttstai d .
vlUgrUyUuS , Iiächttd . » - . , .!btiiu « Mk . 1llvvv « .

korn » and

Lieae « schaits - B « ro . « » rlSrudo .
Kaiserstrabc 56.

Adler 10 20 ? . 8
Bier .y . noer , « « lb :, gruue ivlanz -
teoerpol tcruug 8fach berelit , >-2!«> l2 >>,
aliiieüin ^are u .ontnetgc » . amerikan .
BerSeck , ?.iieslingcn . w . l̂ler » . Schcin -

lverser oerkausi preiswert
Albert Schüttler, yaqeaoacĥ

'alz

Statt Karten.
2K. November verseliied nscli IZnxerem l.eiden

unser sel » geliebter Vae - , Leii v̂ie^ervater, Qroüvster ,
Lruder, Lclivvsger und On . el

Herr Privatmann

^ risclricli Köcliün
im ^ Iter von 71 ^aliren.

Karlsruke , 27 . November 1920.

Im >lsmen der l 'iektrsuemclen :
la en eur kZeinkiu-d Köclilin , öerlin .
k̂ rsu Doris ^ iermann , geb . Xöcklin .
^ dt.- ? räsider>t vr . Liermann , Uüsse dork

und 2 ^ ke Kinder,
frau Kätke ttseberle >Vve . . xeb . Köcklin .

!^eu ?rbsstattunZ : vienswA , den Zl) . dtovember , vor-
mitts « lö UI,r.

Sistt X»rl»n,

LSNNO 5 ? 0ttSI12USI '

unc ! i^ rau ^ lies ,
xsd . Sonnoborn

Vsrmäklts

Xsrlsruka , 2? . Î Iovembsr 1S20 .

Tausch .
Moderne S ZImmerwo !m » na . gute Weltstadt -

Lage m >t «!>>aS und Slektr . aeien ebensolche 4 tder
Sei mi » e ? wo nung in !v! itteistaZt -^ age elicnio mit
<Has u -id EleUriich io >ort ,u tauschen ges .lttit .
Schnell enischlossene Reiteit . wollen ilire Adresse
unter Nr . MS .1 ms Taablatrvüro gelangen lassen .

Wohnungstausch .
Schöne , geräumige « Zimmerwoliiinng In !

antem Hause n » s ireier Lage «ujcstuaot !. ciektr . >
L u>l iv . rd gegen eine ebensolche ron <« Zimmern I
>>u - Krubjalir t .^ t »u lausche » gebucht . Angeb . >
unter Nr . M4 » tnö Tag ^ atlvitro erbeten .

wni « Sbl Zimmer
»u vermieten .

NnitSk tr . IZ . I . Stock .
2 ar . « nmöbl . Zimmer

m . Kochaelcaciilieit »u
zu verm . Auerstr . M .
Gartenstadt .

! —Z miibl . o!>. nawSbl .
Zimmer m . Kiichenben .
in aut . Säule gea . mon .
ZZerallt v . ^ v . ruh .
Ekev . obne Kinder sofort
»n mieten gesucht . Mann
sebr viel verreist , so dah
anch k best . Saus keine
Velöstlg . Nnaeb . unter
Nr . Ü.VS2 ins Taal ' lattb .
Bliche meiischensrennd -

liche ältere Dame würde
mir . eiixnn elternlosen ,
jungen Menschen , ein
Seim bieten In Z5orm
eines » »tt mKbl . .̂ im -
« ers mit Pension gegen
« ngcmekscne Be,aliluna .
Zinaelote unt Nr . NUS
ins Taablattbüro erbet .

soooo ZNark
auf gute 1. Hnvo !kek so -
lort od . aul 1 . ?tan . 21
von Selbstaeber auSzu -
leiben . Angebote nnter
Nr . SS45 ins Taablatt -
bltro erbeten .

— S '< v »g Mark —
al » I . Srivoili . aus vrima
Obiekl aes . Angeb uut .
Nr . W 17 ins Taablattb .

«>«W Mark
ge/^en gute Sicherbeit »n
leiben gesucht . Angebote
unter Nr . Wj Taa -
b ' att ^ Oro erbeten

Mt . AldelkettWe ?,
, . Äleidermachcn los . ges.

Mode aloi: Maria
Eche >»er. Koiieuktr . 1SZ.

Tiichtige
We » tzflickerin

ver sofort gesucht .
Lnttt .

Karl -^ riedrichstr . 21 .
Mädcheu tagsüber ».

AuSbilfe aelncht .
Kailcr -ANee 110 . II .

Tüchtiges . sseikiaeS
NllemmLdchen

»u kleiu . Familie auf
1. Dez . gesucht . Niiber .
Veiertbeiiner Allee St .

Mädchen , welches gm
büraerl . kochen kann n .
die Sausarb . verrichtet ,
wird »u kleiner Kamille
l2 Pers .l aus sofort oder
1. Dez . gesucht . N ^b .

Karlstr . 13 . A. Stock .

sMUMWeNz
in allen Arbeiten
erfabren per «ofor «
oder später gesucht .
Arau ^»ruckman « .

Kaiserstrake 5>7>.

. . Tüchtige «
Mädmen

das etwas kochen kann ,
bei Kobern Lolm sofort
aelncht .

Kran Dentist König ,
Kaiserstrake >24d .

kiif i-sukm. u . Inzeni ^ui'»
düro m >t zutcn Sc >> I-
reu ^n >s».-n esuclit . k̂ ZIi.

i-ie^elüralle ^ I.

Mädchen in einlache
SanSb . »ü alt . Leuten
aekuchl . Auerstrane 20,
Gartenstadt .

Cicheuc Sckia >,immer
vriina Arbeil . billia ab¬
zugeben : MSbellaaer
iNns Ädserstrake >>

KgOgivell ' . GlML -

zuliel - v . viv ! l !»siiie
'
ier

<nnr m . Notenkenntn .l .
welche sich am Hulam -
luensviel beteilig , wol¬
len . werden gebet . , ibre
Anschriil u . Nr . SVM i.
Taablattbüro eimulend .

K !lfilAli'SAl>l!l.
Hiesige Engr . - Flrma
sucht »um möa ichst
sokortiaenEinrrttt in -
lelligenteu jg . .vtann
aus guier Familie v .
ioiorligerÄerg itung .
Seloslgeichr . Vew ^ r -
bunien mit Lebeus -
laui find u . Nr . 3 >̂ 7
ms Tagblaubüroein -
zureichen

Kontoristin , mebr . ."i .
in der Maschineiiindu -
strle tälin , mit guten
Kennt » , in Lobnverrech -
iiuna . Kalkulat ., Buch -
baltuna . Maslbinensmr ..
Stenogr . . Reaistr . . Ver -
vielfältia .- Vers . u sonst .
Büroarb . luckt Stell , f .
sos . od . a . 1 . Jan . IlSl .
Gekl . Angeb . uni . Nr .
SSA, inS Taablattbüro .

LSWWSW

Perl - Ozrring
verloren . Nbznacb . geg .
gute Nelobnuna . Adr .
l . Tagblattbüro »u erfr .

Gute Mak - zzenjm
samt Hans zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 3l !-Iö
ins Tagblottbüro erb et .

Ackrr «14 .83 Ar >. an
der Karl - Wilbelinstr . b .
Hriedlioi ist zn verkauf .
Angebote unt . Nr . 34» Z
ins Ta ^ blallbsiro erbet .

Wegen Platzmangel
Sseise,immer .
Herrenzimmer .
! - >a ^ er .

anch elnzelne Stücke ,
preiswert z» verkaufen :
Amalienstrali « ZZ. Ecke

Maldstrake . S . Ruf .
Reparaturen werden

anacnommen .
. Gnt acvolstert . S «o ?f-

!» »-«« . anch gss Actt
qccianet . , u verkaufen .

^ eul -rcr . Tav . ,ier .Niutlieim . Hauvtstr . 2.
Bei der 5»aoi,che » vei - u - i> P <tvg « c!„ ,iatt

Emmendingen ist die Stelle eines

RMMllMMMM
sBuchbalters - I^ rnvv « V» der BekoldungSordnung )
zu veleden . Bewerber mit der erforderlichen Vor¬
bildung «Singujgssistenten - r>) ,.>r '-im sreridenteu »
vrus » ig > wollen ihr Gesuch fchriftlia » un er Än -
ich . u , von Dienstzeugnisse » bei der Anstults -
birellio » einieicheii .

Emmendingen , den IS . November 1920.
Tie Direktion der Heil - u . Ulegeanstalt .

Sckreibkommode . aut
erb ., mit 12 Schublad .,
bill . , u verk . Mar Her -
t«l . Müblb .. Bach str . 4!?.

Weibnacktogeschcnk .
Kl . , « leg . A -issenicktanr

«wie neul bill . zu verl .
Adr . im Taablattbüro .

MSiOt , K -ihlschr nk
vreiswert zu verkausen .
Kr . M ebl . Ga r tenstr
Mroi, . Trnmeaulvi ^ael .

reich aeschnidt . u . ?tn « -
k- r ä- Nnb - Oke« . rnnd .
Nr . 4 . z» verk . : Tulla -
Itrasi ? W . 4. S uck. r .

Komplette , moderne
Kücheneinricktung . .

H«rd m . Nobr . Gadberd
m . aeschl . Platte , komvl .

Tannengarnitur mit
Etaaere u . Ilbr , serner
Betten . Schränke . Kom¬
mode . Waschkommoden ,
mit n . obne Sviegelaus -

sab . Tische . Stülile .
schön . Trun " >" u u . ver¬
schied verkauft billia :
Knt 'nann . An - u .' Verk . ,

Nndolfstrake 12 .
Ein Tl >' " l ' e >'vic >' zu

verk . «SS Stück ». Morg .
anzuseli . v . S Ubr an .
Händl . verb . DoualaL -
sti-^ s,e 1 . var t

Nähmaschine .
Pfass . sehr ani u . stark ,
günstig zu verk . Sauger ,
^ " ldstsai '.e K-1 . H iui

M MkiemM . .
fast neu . sebr wenig be-
nilbt . umstä ' ndebalb . bil¬
lia zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . RU4
ins Taabla tt bür o erbet .

Vliokg ' AMttit .
Fildelta ^ - gxl2 .

dovvelt . Auszug bis zn
Ella . Lichtung eine lixi -
ftel Sekunde , mit sämt¬
lichem Zubebör zu verk
D,rlach . Wald str .Z^
Pboto -Avparal lkrie -

denSw .i . bein . neu . 13
zu 1» . mit all Zub . bill .
z» verk . Anzus . v . 10- 2
llbr : Zäbrinaerstr . 80.
^ Stock .' Stock .
MölMUnlmMer .

Eine fahrbare Saua -
u . Druckzolindervumve
m . » in Schlauch zu ver¬
kaufen . Fr . Mehl . Gar -
tenstrakie S<>. ^
SttS . yeij

'
. TWleffel

mit Feueruna verkauft
N »e . Westc-ndstr . 2Su.

eipe Trevve
'.'. euer Herd , braun ,

mittl . «Nröke . 3 Löcher ,
erstkl . Fabr . . sowie ein
nxik >. Emallschifs . 32 <14
lFabrikvrciSl zu verks .
DoualaSstr . 11 . I . rechts .

Eil . Df «?, mit N »^r
zu verkaufen . Lobkeld -
strahe 13. K « »» i» « r .

Fast noch neuer
Gasofen

um IM .Z/ z» verkauf ' » .
BiSm arckstrai « 4^

Ein ö » i ? . 6A
'

als » / . «
lIunker Rubi

billia zu verkanse « :
Fr . M^ l .̂ Garte » str^ . k!«.

Eine runde Zinsbad - -
wanll ?. ein neu . Segrl -
t» <ich« >,dk » sltr vrm zu

B » » »e » wi>!»< i, ?
^

ä ro her ,
mit Gummirädern . gr .
P » »»« mit Lederbalg .
Ho ^ nbcr m . Mumniir . ,

weih , zn vk.
Lachncrkr . 1Z . I . Burk -
berd.

Fahrrad
vreiSwerl zu verkaufen .
Kroneiittr . 27 . g . Stock .

Leicklen
ZMlNlvWN .

für eine Kub vall .. weil
überzahlia . billia z. ver¬
kausen . Maser . Grllu -
win ' el Durmersbeimer -
strane . .2Z8.
Ein bein . neu . Kinder¬

wap «» bat zu verk . Got -
tesaueistr . S . III , S tb .

Brcnnabor - Licg - und
Sii ' wag . . 2 rote Stepp¬
decken . 1 D .- BIIIte . 3
neue Trauer - u . Ueber -
aanaSbüte zu verk . oder
a . Bett - . Leib - od . E » lt -
linaoiväiche » mzutansck .
Anzul . l>—1 Uhr : Krieg -
str . 72 . Stb . III . K ahler .

1 »euer Anzug i . ein .
Ikiäbr . Iuna .. 1 .̂ im -
nierichaukel . aut erb .. 1
sch. ia . Zuchthabn . Mi -
norika . zu verkamen .

Nudolsktr . 4 . 2 . St .
sinnst tÄeleg ' nbcit .

Sportanz ., mittl . Fig .,
Walckkl . . « eitr .. Schur¬
zen . Trauerschl . . Neik -
brett . Neibschiene » und
Petr .- Osen zu verkauf .

Schilleritr . 1« . 3 . St ^.
Schickes , schw. Kleid .

Fia . 14 . zu verk . Mühl -
burg . Grabenstr . S . III .

Neue , arau s . braunk .
DaiuenmLntel zu verk . :
Walditr . 73 . Htb .. II .

Weike aestr . Facke für
Mädch v . IN— 12 N . . zu
verk . Durlach . Moltke -
ftrabe 8 . Kern .

Wintermantel f. Mäd¬
chen v . 14 Habren . Kna -
bcniibcrzicber für S A .,
1 Paar Salbschuhe , neu
bekoblt . Nr . SO. oersch .

sV,-sch!chtenbi >cher für
Mädch . zu verk . Scküt -
zenftrak « 73. 2 . S tock .

vrima Ware . V.2N m lg . .
I .SV m br . . zu verk . Fr .
Mehl . Gartenstr . KS . I .

Minnüüöer - Slola .

'

4 Felle , noch wie neu ,
vreiSw . zu verk . : Dur -
lach . Allee 27» . III , lks .

Pe »z - peierwe
echt Bär . zu verkaufen .

Nintbeimerst r an « IS .
28 gm Granilllnolenm .

Friedensw . . ans Kork -
iinterlagc . geeignet als
guter Belag für 2 Zim¬
merböden . ferner ein

Kiichcutrovsbrctt .
I .mxi .mxn .kil m grokl .
fast neu . mit Fächcrein -
teilnna . aut verzinkt er -
balten . ist umständehal¬
ber vreiSw . zu verkauf .
Angel >ote unt Nr . 3S42
ins Taablattbüro erbet .

Zu verkaufen ein gut
erbalt . schöner Teppich .
8.SNX2 «N in ar .. 15M
Sirschstr . gü. 3 . Stock .
Ein Paar neue Ueber -

schiib« aus Fil , u . Leder
mit dicker Lederkoble ,
FriedenSware . vreiSw .
zu v ' rkanlen . Geeignet
lür Eisenbahner , Brem¬
ser od Kntkcher . Grlln -
wink - l . Kerberstr . 13 .

yanf; e » !,
Friedensw . . wenia ge¬
braucht . IS unu sta k,
vi » >" lana . zu verk . Fr .
Mebl . Gartenstr . SS . >

- Rind . - I
balbiäbr . Raube , billig
zu verkaufen .

Kriinivinlrl .
Müblbuiaerslrafte 4 . l

Mnjterschwei » .
zum Mal 13 Wochen
trächtig , zu verkausen . ^
inielinae » . Sauvis lr . 8K.

— Dnn « — !
zu verkaufen : Rinlhei -
merstraue V. 2 . Stock , l

Zu kauken gesucht :
gutes Kktt « chrauk .

1 Nod -' Nesvick .
Weil :zeug .

Angebote unt . Nr . 3WN
in s Taa bl attbüro e rbct .

Zu laufen gesucht :
gute Betten . Sviegel -
schrank . Waschkommode .
Nachttisch . Federnbette » .
Matratze » . Biicherlchrk ..
Scrrcn - Schrcibtisck . An¬
gebote unt . Nr . SS30 ins
Taablattb üro ^ erbeten .

Vertilo .
Nachtlisch mit Marmor .
Deckbett und Kille « zu
kauieu aekucht . Ange¬
bote unter Nr . 3035 inS
Taablattbüro erb eten .

Zn kaufen gesucht :
Busset . Lederstüble Di¬
wan . Vertiko . Kom¬
mode . Fauteuil . Näh¬

tisch. Flurgarderobe .
Auaebote unt . Nr . 3631
ins T aablattbüro erbet .

Gebraucht « Möbel
aller Art . ganze Eiurich -
tunae » . Küchenmöbel .

kauft fortwährend zu
Kol, . Tagespreisen : Gut -
mann . Nu dolkitr . 12 .

nur tadell . erb ., zu kauf ,
aes . Preisanaeb . u . Nr .
364« ins T aablattb . erb .

MWMen - Mell
gesucht . Anaeb . u . Nr .
3547 ins Taablattb . erb .

Waschkelsel
z. Einmauern z. kaufen
aes .. Gröke 55—S» ein .
Angebote unt . Nr . SS43
ins Ta ' blattbüro erbet .

8wtt !< arten — DanIcsA ^ un ^ .

k̂ ür die voliltuenden kevveise sukricli ixer l 'ei!»
nakme , die un > snläljlick unseres sciimer ? iicken
Verlustes enixe ^en^edracin wurden , sagen wir suk
diesem >VeLe uns . rn lierzi ĉlisten Dunk.

Ksrlsrude , November 1922.

keclitsanv/alt Or . /Viax k^ ombur ^er
unä frau ^ rns , ^eb. k^riecimann .

NleiU -ile » -

SMNIIW
ZU kaufen gesucht . An -
aebote mit PrNsanaabe
unt . Nr . 802S ins Tag -
blaitbüro erbeten .

kaufe .
Verkaufe
fortw . zu reelle » Preisen
Herren - u . Damenllel -

der . Schübe . Wasche .
Möbel u . sonst verschied
irridenberg . Adlerstr . 32

Ily za ^ le
die b - sten Preile «.
Kleider Schuhe alte
Möbel Wöicke . Lum¬
pen Pavier . Bücker alte
Tevvich « usw
F . Brief . An - n Verk .»

ŝ elch . Fasanenstr 35

Alt . Gold ,Silber, Pwlw,
zabli stets am höchsten
WUSe,WWW .

« reuzttraze , «

Ein Hanfieil ,
I^riedensw . . neu . 40 rnni
s' ark . S'' r» sang , abzug .
Fr . Gartenstr SS .

Neich anSaestatt aroke
«iiion -nkli ^ « u . m,,n ',e» -

zn verkai ' ken :
Sirschstr . IM . 2 . S tock .

tNr . F « ll !i<' a « k-' lv !rr >' .
Eilenbabn m Damps -
maslb Kinde '-badew . >n
vk . : B ismarckstr . 53 . III

j Schaukelpferd
zu verkaulen : KarlS -
ruberstr . 41 . SaaSseld .

Z « kaufen gesucht :
sein . Gebrocka »,ua . Cu -
tawav u . Sakkoanzug ,

Leibwäsche . Kokser .
Schaukelpferd . Stiesel ,

Svielsach . . Babnwäschc .
Auaebote unt . Nr . 3632
ins Taablattbür o erbet .

Led . Schulranzen und
kl . K>« ige zu tauien ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
3«12 ins Taablattb . erb .

Gut erhaltenesPuppenyaus
lohne MöbeN zu kaufen
gesucht . Anaeb » . Nr .
3SS3 inS Taablattb . erb .

Ka verltbeater m Fig ..
nur w . aut erb ., ferner
Mecanobaukast . z . kauf ,
aeluchi . Anaeb . n . Nr .
LK41 inS Taablattbüro .

Platin , alt . Gold und
Silber , zahlt am besten

N . Grit « .
Schüvenstrake « I.

In unterzeichnetem
Beil >g erschien :

Nzine Au ? skever
Ein nntsntbebrlicher

Fiibrer für tede Ärai t
und die es werben will ,
bei Herrichten d .' r Aus¬
steuer . Einkauf . Einrich¬
te » d . Heims , der Hoch -
z it usiv . Ein ber . iges
und dabei höchst » üblich .
Buch . Pr Mk . S. — ein -
srbl eszlich TeuerungS « ! -
ichtag . Zu bgz . dii, . alle
Viilbbdlg . oder dir . vom
Verlag Benz » ^» en . ,
Ueberlinne -, «». Z . Post -
scheckkonlo . S187 Karls -
ru !, «.

Ist noch jemand da ?
der Kleider n . Wäsche
u s. w . zu verkaufen hat ?

Zahle d >» kiichftc » Preise .
Postkarie genügt . - -

psisueks , .' ährii g . rstrafteNr . SO .

Zll MMM
babe I4l > lfd Meter ge¬
brauchtes Schlpartenge -
tände '' ii Pkosten abzna .
Fr . M - bl . Marlenlt r . M .

? 8 - Zl » Ztt . ßen
z» verkauf Blankenloch .
Allmt -ndstT-aKe Zü .

2 Pinscher,
und !>abr . schöne

Tirre . preiswert,u ver¬
kaufen ade - zu vertau¬
schen mit Schnauzer od .
N ^ ' tenkänaer .
Bel »rt .̂ ? im . Ka ^olinen -

strak !>> 7 . lllmer .

KUiS ! llUl MMUlMLUS .
kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchsten

Tagespreise .

Torfstreu und
Torsmull
g - ranll ?rt la Wa . e

gegenwärtig prompt dekerbar , da aus¬
reichende Waieiigestellun i gewährleistet ,
weshalb soioriige Bestellung sehr »u

empfehlen ist.
Vte ' teS nnd « irts » ,i,, ' teS Borben »

Fn « »« S? »lILbn » de
zu verkausen :

BiSmarckstr akie 15.
Rollereiner Pinscher ,

15 Monat ' alt . f . 30 ^
zu verkaufen : ,

Maricnstr . 03. vt » l .

q » l, <, » N>«t « » « > qe ^ « » nt - « . »» <» , « >, -
sei «-»! ? :

HeAer 6^ JostNachfolger
G . m . b . H . Abt . Torsstreu

l ) 4 , l Mannheim 0 4 , l

Drahtaufschriit : Jost . Telephon 1887.

Heute mittag I vk ' versciiieä
nack lanxern , »clivverem l.eiden unser
lieber lZatte, Vster , OrolZvster, Zclrvvie-

^ervster und öruder

Oustav Doli ,
^ iec ! i ^ ina ! r2t .

Karlsruhe , k̂ reiburz i. k , Lern,
den 27 . November 1920.

Im kramen
der trauer den ttinterdliebenen :

frau l . uise Doli ,
xeb Lmelin .

Ststt besonderer /^ nreiLel

kkeiite a >c>imi«t»x >/«4 v >r vuräc oua »ucd
mein xeliedler V» irr

pliilipp Kraemer

ia ü»e dimmUscde abze vken .

In tiekem Zckmer« :

Caroline i< raemer '

Ksflsrnlie , 2d . November 1920 ,
Ourl »enerstr . 7.

Vser6 !AunZsreit ? 6en 29 . 5IoveS'

der 1920 . nackmitt»xz l/^ 2 vkr .

Statt besonclerer ^ nz:eiZe.
ttente srüd verscki . ü nsek l»«i " em ZcUv-' r n»

l^siöen ms n Aelieoter n . unser liede!

NM liiküllor Vkelll
k>reuk . OberreZIefUnzZsr » ' unc !

bovollmuektlL er kür Tülle u . Steuern s .

im 75. l-ebea »j»k ' e.
tn tieker l 'raver t

Nelene NSks »«! ze5 . vrld ^!.
c .!!»»detn Uütelci .
^ s»sisor vr . WoisZanA Nüselcl .
K^kere,cZ »r LerkvrU NÜfeltt .

KZirlsrude, 62» 25 . dlovember 1920 .

öeercjixun ? vitn ^tsx 6en 3V November 1^ -^'
mi .tass >2 vo >c!er ^»»eclko.Kapelle

»eier . l -iscii u . pre s '

»i . »»tt « - « n » o » e ^
^ uvk,Z,sn >N >̂

« merikanikch » Uni or nen als

Sport - , Jagd - , ArbeilSNnM

P > z, bester Sa uz gegen » älte u . R 'ieu >i » >
belouders für . 1 g - r vandwiite ?e..laus pmer l . Heereöbeltä > ^en >. Be
Nachn . lim auich gestallei . B ^ « i « s P
Bertii » üt - utuitrake k
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Zur Zlemexelung der Tensionen und

HiuterbliebeneNbeMe .
Der Neichsrat hat mit bcr Annahme des

Eniwurss über die Neuregelung der Ruhege¬
hälter und Hintcrbliebcneubezüge der Beam¬
tenschast ohne Ausnahme eure grübe Enttäu¬
schung bereitet . Zunächst hatte man in der Be¬
amtenschaft allgemein erwartet , da » der keines¬
wegs mehr vertretbare Unterschied zwischen Alt -
und Neupensionären endlich einmal aufgehoben
wird , nachdem auch die basische Regierung m
der Begründung zu ihrer Vorlage wegen Neu¬
regelung des Ruhegehalts und der Hinterblie -
benendezüge für die badischen Beamten die Uu -
Haltbarkeit dieses Unterschieds bereits zuge¬
geben hatte . Der vom Reichsrat genehmigie
Entwurf bezieht sich zwar nur aus die Reichs -
deamten , aber nach dem ebenfalls vom Reichs -
ra : gutgeheißenen Entwurf zur Sicherung einer
einheitlichen Siegelung der Bcamlenbesoldung
lSperrgejetz ) werden die Länder verpflichtet , bei
den gleichen Regelungen für ihre Laudcsbeam -
ren die jur die Lieichsbeamten erlassenen Vor -
ichristen genau einzuhalten . Insofern ist auch
der vom Reichsrat angenommene oben er¬
wähnte Gesetzentwurf für die badifchen Beam¬
ten besonders wichtig . Hiernach wird der dem
badischen Landtag vorliegende Gesetzentwurf ' da¬
hin abgeändert werden müssen , dag die erhöhten
Sätze des Besoldungsgcietzcs nur den seit dem

kpril 19^0 in den Viuhcstand getretenen badi¬
schen Beamten gewährt werden , die Bezüge der
übrigen dagegen nur durch Zuschüsse ausgebes -
lerz werde » , aber trotzdem hinter den Bezügen
der seit dem 1 . April 19- 0 in den Ruhestand ge -
lreienen Beamten erheblich zurückbteiben . ES
würde somit ein Zustand geschasseu werden , den
bie badische Regierung in der Begründung zu
dem Gesetzentwurf über die Neuregelung der
Ruhegehälter und Hinterbliebenenbezüge selbst
als eine Ungerechtigkeit und Härte bezeichnet
hat . Ein Ausweg bleibt aber noch übrig . Die
badische Regierung könnte beim Reichskanzler
die Ermächtigung einholen , die Ruhegehälter
der badischen Beamten mit Rücksicht aus die be¬
sonderen Verhältnisse in Baden ( Zwangspensio -
Nierung der <ZS Jahre alten Beamten » abwei¬
chend von den Vorschriften deö Reiches zu
segeln . Wenn das sogenannte Sperrgesetz , wo¬
ran nicht zu zweifeln ist , auch die Zustimmung
des Reichstages finden wird , so können die Be¬
amten der Länder mit Recht verlangen , daß die
gegenüber der ReichSregelung ungünstigeren
^ andcöbcstimmungeu ausgehoben werden , zu -
wal die Landesrcgelung nicht über die des
Meiches hinaufgehen darf . Dieses Verlangen
lst auch schon von einigen Landesverbänden der
<icamtcnvcrtrctungrn bei ihren Regierungen
gestellt worden . Für Baden würde eS sich da¬
rum handeln , die Zwangöpensioniernng der
U Jahre alten Beamten , die das Reich nicht
kennt und die auch schon zu zahlreichen Miß -
Helligkeiten und Unzuträglichkeiten geführt hat ,
wieder auszuheben , oder mindestens auf ein
etwas späteres Lebensalter festzulegen

Der Regelung bedürsen noch die Bestimmnn -
Sen über die Ruhegehälter und Hinterbliebenen -
Bezüge der unter der Herrschst ' des neuen Be -
wloungsgesetzes ausgeschtedcucn oder noch ans -
scheidenden Beamten . Hier ergeben sich für die
badifchc Regierung wichtige , aber auch schwere
Ausgaben . Die badischen Bestimmungen sind
üach dieser Richtung für die Beamten günstiger
As die bisherigen Ncichsbcstimmnugeu . Eine
Verschlechterung der badischen Beamtenrechie
durch die Beibehaltung der bisherigen Rcichs -
und preußischen Bestimmnngen muß unter allen
Umständen verhindert werden . Nach den bis¬
herigen Erfahrungen ist anzunehmen , daß die
" eiHsrxgierung >n ihrem Entwurf die bis¬
herige » Bestimmungen beibehalten wird . Hier -
? ach würde bezüglich der Ruhegehalte eine Ver -
Mechterung insosern eintreten , als der Höchst¬
satz des Ruhegehalts mit 75 v . H , des Eiukom -
^ ensanschlags nicht mehr nach W Dienstjahren ,^ ie dies nach bisherigem badische » Beamteu -
recht der Fall ist̂ sondern erst nach 4V Dienst -
mhren erdient wird . Ferner würden die Wit¬
wen - und Waisengelder nicht mehr aus den Ein -
rominensanschlägen , sondern aus den Ruhege¬
hältern berechnet werden , und zwar würde das
Witwengeld 40 v . H . des Ruhegehaltes statt

v . H . des Einkommensanschlages betragen ,
wäre eine wesentliche Verschlechterung trotz

^er erheblichen Erhöhung der Diensteinkoiu -
wen . Stellt man das Witwengeld in das Ver¬
hältnis zum Einkommensanschlag . so wird es
Zünftig l .?,3 bis höchstens 80 v . H , des Einkom -
^ ensanschlags betragen , während es bisher all -
^ Mcin gg g H hxg Einkommensanschlagö
Atgeseht war . Dieses letztere Witivengeld
^ urde schon bisher allgemein als viel zu nieder
^ gesehen und deshalb neben der Erhöhung auf
Mindestens 40 v . H . deS EinivinmenSanschlagS
I ^

e Einführung eines Mindestbetrags gefordert ,
^ ie er beispielsweise bezüglich der Witweuver -
.^rgung für evangelisch « Geistliche schon längst
flieht . Aber auch die Erhöhung deS Dienstein -
^ winens durch das neue Besoldungsgesetz gleicht
^en Ausfall der infolge der veränderten Berech -' " ' ng eintritt , nicht ans . Berechnungen haben
^ geben . daß das

"
Witwengeld sür die Witwe

s
'
.ues unteren Beamten nach den neuen Be -

MMinungen etwa 1000 Mk . jährlich weniger be¬
logt als nach den alten Vestimmnngen . Ein
wichen iliückschritt muß unter den heutigen Ver¬
hältnissen unter allen Umständen verhindert
Werden und die Regierungen der Länder müssen

" der Neichsrcgierung entsprechend vorstellig
Werden , noch bevor eine rcichsgcsetzliche Nege¬
rs erfolgt ist . Machen sich erst einmal die
folgen nach Durchführung der neuen Bestim -
./ " ugen geltend , dann läßt sich die Unzusrieden -

und Perstimmung in den Bcamtenkreisen
,

' el schwerer beseitigen , als dies jetzt noch mög -
^ ch wä re . >

^ öaüifcher Lanötag .

Die nächste Landlazsslhunq .
ta? ^ längeren Pause tritt am nächsten DonnerS -
diî 2. Dezember . nachmittags >̂ 4 Uhr , der Landtageo« zu einer Vollsibuna »ufanune » Tic lcvten Woche »

hindurch wate » die verschiedenen Ausschüsse etsrig beschäf¬
tigt , die noch von der letzten Sitzungsperiode übrig ge¬
bliebene » und wegen Arbcitsüverhäusung nicht mehr
erledigte » Vorlage » soweit vorzubereiten , daß sie dem
Plenum zur Beratung und weiterer Behandlung jetzt
vorgelegt werden rönnen . Das HauS wird auch diesmal
wieder ei » reiches ArbcitSsetd vorsinden , was schon die
vorausgegangenen und in der Presse veröffentlichten
Sitzungsberichte über die bisherige Tätigkeit in den ein¬
zelnen Ausschüssen zu erkennen gegeben hat . Auch an
neuem Stoss seht« es nicht , der Wohl , wie bereits in der
Ocsscnttichleit »nd in der Presse , auch in der Kammer
Aussprachen hervorrufen wird . Levensaus stehen inter¬
essante und wichtige Sitzungen bevor , die hossentlich aber
manche Punkte Klarheit bringen , welche in der Oesscnt¬
lichkeit geeignet waren , mangels Information Bennrnht -
gung zu erregen . Wenn es auch keine hochpolitischen Er¬
eignisse waren , die sich in der letzten Zeit vollzogen , so
waren es doch immerhin Kragen , an denen unser badi .
sches Wirtschastsleben ein groszes Interesse hat . Unter
diesen Umstände » werden au « unsere Volksvertreter ihr
möglichstes dabei tun , unnötige Besorgnisse tn der Oes -
sentlichkcit zu zerstreuen und in den Sitzungen wie bisher
die Geschäfte zum Wohle des Landes zu fördern .

Die ausgestellte Tagesordnung steht sitr die nächste Sit¬
zung folgende Punkte zur Behandlung vor :

Mündlich - Berichte des HanSbaltsausschusseS uud Be¬
ratung »bcr die Gesetzentwürfe :

->) die Verlegung des Rechnungsiahrcs der Kreisver -
bände und deren Aufwand im Rechnnngstahr 1SM , Be¬
richterstatter Abg . Neck (D . Dem . P .) :

d ) die Acndcriitig des Dienstreise - und Umzugskojtcn -
gesetzes , Berichterstatter Abg . W ' ttemann (Ztr .) ;

>>) Branntweinmonopol , B . E . Abg . Hahn <Soz .) .
AlS zweiter Punkt der Tagesordnung folgt die Begrün
dung und Beantwortung dcr Förmlichen Anfragen der
Abgg . Fehn <D . Dem . P .) und Gen . über dtc gleich«
mäftigc Rcgelung der Elektrizitätsversorgung für ganzBaden . lieber die Versorgung mit Elektrizität t » den
oberbadischen Bezirken besaszt sich eine weitere Förmliche
Anfrage dcr Abgg . Weißhaupt und Gen . Beide Anfragen
waren bcrcits in dcr 1. Sitzung vom A>. Oktober dem
Landtag bekannt gegeben worden und als Drucksachen
Nr . 5 und Nr . Z » an die Regierung zur Beantwortung
gegangen . Eine Reihe von Gesuchen dcr letzten Sit -
zungsperiodc , die dem Ausschub ' für Gesuche und Be¬
schwerden vorlagen , werden dem Hanse weiter zur Be¬
ratung stehen .

öaöisthe Politik.
Errichtung von Finanzämtern .

Auf l . Dezembcr tritt i » Naundorf , K e n z i n -
gen und Oberkirch je ein Finanzamt der Reichs -
verwaltung inS Leben . Das Kinanzanit Bon Udorf
übernimmt die Geschäfte des » auvtfteueramtis Stiih -
lingen und deS Finanzamts Tiengen , ferner die ltze -
schiifte des bisherigen SteuerkominiffärdiensteS Voun -
dorf . Das Finanzamt Kenziugen übernimmt die
Geschäfte des Hauptsteneraintes Lahr für den Amts¬
bezirk Ettcnheim und den Amtsgeikhtsbezirk Wenzin¬
gen , ferner die Geschäfte dcr bisherigen Sleiiertominis -
inrdienste Cttcnheim und Äenzingeu . Das Finanzamt
Oberkirch übernimmt die Geschäsie des Finanzamts
Achern für den Nmtsbe ' irk Oberkirch , ferner die Ge¬
schäfte des bisherigen Stcuerlommisiärdicnstes Ober¬
kirch . Tic Geschäfte wegen dcr Zölle und Verbrauchs¬
steuern haben die Finanzämter nichr zu führen .

Zum Entwurf des Verteilungsgesclzes .
Zu der besonders sür die Gemeinden bedeut¬

samen Frage dcr cndgiiltiaeu Verteilung der Anteile an
dcr Einkommensteuer und dcr K ö r p e r sch a s t S-
steuer des Reiches wird folgendes mitgeteilt :

Nach dem LandeSsleuergcsetz sind bekanntlich Land und
Gemeinden am Ertrag dcr Einkommensteuer und der
KörpcrslvastSftciicr des Reicks mit , wci Dritteln dcs Aus -
N' inmcnS bctciligt . Wie dieser Gesamtanteil zwischen dem
Land einerseits und den Gemeinden anderseits endgült ' g
, u vertreten ist , darüber gibt da « LandcSsteucrgcsev nur
allgemeine Richtlinien . Die Verteil ungSsrage

elbst , insbesondere die Aufslellnng des endgültigen
Verteilungsschlüssels , ist durch die Landcsgesehgcbnng zu
regeln . Dcr Entwurf eines Aussah rnngs -
gefetzes zum Landes st euergesetz ( Bertet -
lnngSgesetz ) dcr sich inSbcfondcre mit der Lösung der
Verteilungssrage bcsabt , ist im Finanzministerium ans -
gearbeitct und in dicscn Tagcn dem Ministerium dcs In .
ncrn zur Begutachtung mitgeteilt worden . Die an der
Verteilunasfraae Beteiligten , insbesondere die Bertret ' in -
aen der Gemeinden , dürften demnächst G :legcnhe >t erhal¬
ten , zu dem Entwurf Stellung zu nehmen . lNmtlich ) .

Das ärztliche Ehrengericht .
An Stelle des ?lmimanns Neebstei ? wurde Amt¬

mann Becker in Karlsruhe zum rechtskundigen Mit¬
glied des ärztlichen Ehrengerichtes in Karlsruhe er¬
nannt . Dessen Stellvertreter ist Amtmann Freiherr
v . Bodman in Karlsruhe .

verband der südwestdnltschen Presse .
Die aus den 5 . Dezember angekündigte Hauptversamm¬

lung dcs Verbandes dcr südwcstdcutschc » Presse wird
aus wichtigen sachlichen Gründen auf den 19. Januar
verlegt .

Orgesch !
Die Vad . Pol . Carrrsvond . schreibt :
„ Mun bat dt -" Organisalion Efcherich labgekürzt : Or -

gcsch ) in Baden bisher nur vom Hörensagen gekannt .
Neuerdings hat sich aber die badische Regierung ge¬
nötigt gesehen , in einer amtlichen Pressenotiz und in
eincm Crlak an die Bezirksämter daraus hinzuweisen ,
dah die Organisation gesetzlich unzulässig ist und dah
ihre Einführung in Baden nicht geduldet werden kann .
Den änderen Anlas , zn diesem Vorgeben der Regie¬
rung gab eine vertrauliche Versammlung in Karlsruhe ,
in dcr von dem Referenten . General v . Watter ,
die Notwendigkeit betont wurde , auch in Baden eine
sogenannte Selbstschntzorganilation einzurichten .

Die energische Stellungnahme der badischen Regie¬
rung gegenüber dicscn Plänen ist durchaus zu billigen .
Wir sind in Baden bisher auch aber schwierige politische
Sitnationcn mit den vorhandenen staatlichen Macht¬
mitteln hinweggekommen . Ein Anlas , zu dcr Befürch¬
tung , das, dies künftig nicht mehr gelingen sollte , be¬
steht nicht . Jede Gründung von bewafsneten Selbst -
schuborganisationen lösten aber n .,turgcmäk in be¬
stimmten Volksteilen Mißtrauen und den Wunsch aus ,
sich gleichsalls zu bewaffnen . Wenn sich heute rechts
gerichtete Kreise aus Furcht vor einem Linksputsch be-
wafsnei , dürfen , so nehme » morgen Kreise dcr Linken
mit dem Hinweis auf eine Putichgefahr von rechts das
gleiche Recht für sich in Anspruch , Tie Regierung , die
das Eine dulde » würde , könnte das Andere nicht ver¬
bieten . Es bleibt ihr daher gar nichts anderes übrig ,
als allen Bestrebungen , sie möge » von Rechts oder von
Links ausgehen , nach Gründung von Gelbstschutz -
organisationen von vorneherein zu verbieten , wenn
sich » ich , in aanz kurzer Zeit unser Volk in zwei be¬
waffneten Hcerhausen gegenüberstehen solle . Falls dcr
staatliche Polizeiapparat nicht mehr genügen und eine
Verstärkung » us irgend einen , Grunde nicht möglich
sein sollte , mühte unter staatlicher Führung eine Schub -
vraanisation geschaffen werden . Ans private Organi¬
sationen kann dcr Staat sich nicht verlassen , wenn er
sich nicht selbst ausgeben will . Das , die Gründung von
Selbstkchutzorganisationcn aber auch noch eine , andere
bedenkliche Seite bat , sei nur nebenbei erwähnt : Wir
denken an die Schwierigkeiten mit der Entente » nd an
das RcichsgcsciZ über die Entwaffnung dcr Bevölke¬
rung ."

/ lus Saüen .

Zu den Vorgängen in Artoffen
wird amtlich mitgeteilt :

Die Gemeinde Urloffen bnrie bis ,>uui l5 . No
vember von den ihr auscrlegten !M Doppel¬
zentnern Getreide trotz dringlichsten , wiederhol¬
ten behördlichen Belehrungen , Verwarnungen
und Auflagen erst SM Doppelzentner Getreide
abgeliefert : über Schleichhandel und Getreide
Verschiebung wurde lebhaft geklagt . Die Ge¬
meindeverwaltung . die schon im Juli versucht
hatte , die Durchführung der Anbauslnchencrlie -
bung in der Gemarkung Urloffen M verhindern ,
versagte . Die Getreidebestandöaufiwhme in Ur¬
loffen unter Mitwirkung einer Abteilung Ord -
nungspolizei ans Freiburg sdie aus Weisung
des Ministeriums des Innern erfolgte ) war hier
nach eine zwingende Notwendigkeit .

Leider liest sich ein Teil der Bevölkerung von
Urloffen zu Gewalttätigkeiten hinreisten . Un¬
richtig ist , daß sich der Bürgermeister oder der Ge¬
samtgemeinderat widersetzlich aezeigt haben . Un¬
richtig ist ferner , dah die Kenster dcs Rathauses
eingeschlagen uud da st die Polizeibeamren ent¬
waffnet worden sind . Festgestellt ist vielmehr ,
daß die Polizei ruhig , besonnen und energisch
vorgegangen und planmähia ihrer schwierigen
Ausgabe völlig gerecht geworden ist. Strasgericht ^
liche Verfolgung gegen jene Leure aus Urloffen ,
die sich vergangen haben , ist eingeleitet . Ein
Mann , der die Telephonverbinduug des Rai¬
hauses abgeschnitten hat , ist verhaftet , neun Leute ,
die versucht haben , Polizeibeamte zu entwaffnen ,
sind verhaftet : die beiden Leute , welche die Sturm¬
glocke läuteten , find festgestellt , ebenso der Mann ,
der telephonisch die Franzosen zu Hilfe rief . Ein
Mann , der „Vive la Franec " rief , wurde ermit¬
telt , feine Zurechuuugsfähigkeit wird angezivci -
felt . Das Ergebnis der im Gang befindlichen
Strafverfahren bleibt abzuwarten .

Bei der VestauHSausuahme wurden rund M
Doppelzentner Getreide abgenommen und ord¬
nungsgemäß abgeführt , nachträglich wurden von
der Gemeinde weitere 9 ! Doppelzentner Getreide
beigebracht .

Sonnnnnalpvlitijchcs aus Mannheim .
rr . Mannheim , Ai. Nov . Die Stromver¬

sorgung der Stadt Mannheim nimmt allmäh¬
lich einen katastrophalen Charakter an . Bei einer
Aussprache , zu der die Arbeitsgemeinschaft der
Ernährungs - und Nerpflegungs - Betriebe von
Mannheim uud Umgebung die staatlichen und
städtischen Behörden und die Vertreter d : r Ge¬
werkschaften und Angestellten - Verbände über die
Vage des GastwirrtigLiverbeS geladen hatte , spracli
sich Direktor Pichler , der Leiter des städtischen
Elektrizitätswerkes , gegen die gewünschte Fest -
setzung der Polizeistunde aus II Uhr aus , weil der
jetzige Moment der allerungünstigste für ein «
Verlängerung ist . Der Kohlenvorrat d« s Elek¬
trizitätswerkes reicht für liöchstens —4 Tage .
Dabei geht der Rheinwasserstand von Tag zu Tag
um 4 Zentimeter zurück . Wenn in den nächsten
10—12 Tagen nicht ein ganz ergiebiger Regen
einsetzt , wird die Stromliessrung vielleicht in
einem Umfang eingeschränkt werden müssen , von
dem man sich heute noch keinen Begriff macht . DaS
Murgwerk liefert nicht nur keinen Strom mehr ,
sondern erhält z. Zt . sogar noch von Mannheim
Strom in den Stunden , in denen die Maschinen
hier entlastet sind . Das Elektrizitätswerk darf
nur bis zu einer bestimmten Grenze Strom an
die Mannheimer Verbraucher abgeben und muß
den Ueberschuß deu andern notleidenden Oiten
zukommen lassen , die an das Murgmerk ange¬
schlossen sind . Bei einem weiteren Sinken des
Hafenwasserstandes — der Pegel stand heute aus
1,58 Meter — werden ivegen des Fehlens von
Kühlwasser die größeren Maschinen des Elek¬
trizitätswerkes außer Betrieb gesetzt werden müs¬
sen . Zur Stromerzeugung stehen dann nur noch
zwei kleine Maschinen zur Verfügung , was mög¬
licherweise schon am morgige » Samstag weitge¬
hende Einschränkungen zur Zolge haben kann .
Vom kommenden Montag an werden die einzel¬
nen Stadtgebiete nach einem in der gestrigen
StadtratSsitzung gebilligten Plane nacheinander
aus die Dauer von Siuudeu ausgeschaltet .
Die Einschränkung beginnt morgens um ' !.-8 Uhr
und endigt nachmittags um ^ 6 Uhr . Die Alt¬
stadt : innerhalb des Rings einschließlicl , des
IungbuschgebietS ist von 12,30 bis 2 Uhr strom¬
los . Die außerhalb dcs Rings liegenden ge¬
werblichen und industriellen Betriebe werden die
Arbeitszeit umstellen müssen , da bei ihnen die
Sperre in die Arbeitsstunden fällt . — Nachfolger
dcs verstorbenen Geh . KommerzienratS Emil
Engelbard im Stadtrat wird Rechtsanwalt Dr .
Sally S t e r n , der seit kurzem wieder dem Ttadt -
verordnetenkollegium als Mitglied der demo¬
kratische » Fraktion angehört und bis zu den letz¬
ten Wahlen lange Jahre im Stadtrat saß . — Der
zur Förderung der produktiven Erwerbslosen -
siirsorge in Aussicht genommene Neubau einer
Straßenbahn Hauptwerk st ätte würde
allein an Oochbaukoslen den Betrag von M Mil¬
lionen Mark erfordern . Angesichts dieser
außerordentlichen Kostensumme wurde vom
Stadtrat beschlossen , von dcr Errichtung der An¬
lage vorerst abzusehen . — Für den nach dem Ein¬
heitstarif und dem städtischen Elektrizitätswerk
entnommenen Strom wurde , beginnend mit dem
Dczemberverbranch , ein Mindestpreis von
für die Kilowattstunde mit Kohlenklausel fest¬
gesetzt . — Ferner wurde die Anlage eines Ur -
nensriedhoses vorvehaltlich der Bewilligung
der Mittel durch den Bürgerausschuß genehmigt .
— Oberamtmau » Wöhrle in Boxberg bat mit¬
geteilt . daß die Landwirte dc^ dortigen Amts¬
bezirks , einer Anreg " na des Bezirksrats folaend ,
1200 Zentner Kartoifein zum Preise von 15
für den Zenluer frei Bahnstation zur Verteilung
an die minderbemittelte Bevölkerung der Stadt
Mannheim zur Verfügung stellen . Die Land¬
wirte der Vororte Neckarau , Feudenheim und
Sandhosen haben sich bereit erklärt , au würdige
Unterstützungsempsänaer ihrer Stadtteile die
Kartoffeln zum glei chen Pr eise abzugeben .

a . Weinheim . 27. Nov . Im hiesigen Kom¬
in u n a l r o n s l i k t ist die Streit , iage , ob die
drei Stadträte die ans der Sozialdemokrati¬
sche « Partei austraten , ihr Amt behalten oder
nicht , dem Vezirksrat zur Entscheidung in erster

Instanz unterbreitet worden . Die mehrheits
sozialistische Fraktion will den Sitzungen des
Bürgeransscbusscs solange fernbleiben , bis diese
Frage entschieden ist , hat sich dagegen bereit er¬
klärt , den Gemeindevoranschlag für 1920/21 mit -
zuberatc « . Infolgedessen hat der Gemeinde
rat auf den 2. Dezember eine Sitzung des Bür -
gerausfckufses zur Verabschiedung des städtischen
Voranschlages einberufen .

X Land «, 27. Nov . Beim Sprengen von Erz -
masse wurde der in Gerlachsheim wohnende lk
Jahre alte Franz Di eber durch einen Stein
so unglücklich getroffen , daß er einen Ober -
armbrnck und mehrere Rippcnbrüche erlitt .
Der Tod trat etwa eine Viertelstunde nach dem
Unfall ein .

w . Krozingen , 27 . Nov . Gestern abend ist im
Sägewerk Himmelsbach das QuecksilHerhäuschen
abgebrannt . An der Löschung des Brandes
beteiligten sich die 5ttozinger und die Fabri !
seuerwehr , die ein Ueberspringeu des Feuers
verhindern konnten . Personen sind nicht zu
Schaben gekommen .

w . Billingcn , 27 , Nov . Die zur Belieferung
mit Milch der Stadt Villingen verpflichteten
Landwirte und Ndilchgenossenschaften haben sin .
zu einer M i l ch - Z e n t r a l - G e n o s fc n
schaft Villingen zusammengeschlossen . Die
neue Vereinigung unter der Leitung des Ober
hauSb -auers Blessing in Villingen wird sich
dem Badischen Molkereiverband anschließen .
Die Zentral -Milä )--Genossenschaft Villingen wird
ihre Tätigkeit am 1 . Dezember aufnehmen .

w . Freiburg i . Br . , 27. Nov , Das völlig ? Auo
bleiben jeden Niederschlags in den letzten Wocheu
hatte in dem siidbadischen Schwarzwald eine fast
unerträgliche Trockenheit zur Folge .
Flüsse und Bäche sind größtenteils lersiegt . Der
Oberrhein führt ein nur wenige Meter breites
Flußbett . Der Wasserstand beträgt noch nicht
Zentimeter . Di ? Elektrizitätsversorgung ist
vielfach unterbrochen . Viele Fabrikbririebe liegen
still , namentlich im Wieiental , wo die Textilindn
strie nur in ganz beschränktem Masse ihre Be
triebe aufrechterhalten kann

w Wieölet lAmt Schopfheim ) , 27 . Nov . Ein
Feuer vernichtete die Scheuer des Landwines
Bauer mit allen Futter - und StrohvorrSten .
Das Vieh konnte gerettet werden biS aus ein
Zuchtschwein . Eiu Ueberspringeu des Feuers auf
andere Gebäude tonnte verhindert werden .

kleine Mitteilungen . Der l4 Jahr ? alte Sohu
des Fuhrmannes Di sch aus Schilt ach geriet
mit seiner Schürze in eine Säge uud mußte
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden .

InTennenbroun ( Amt Triberg ) hat eine
Hebamme bei Ausübung ihres Berufs nicht weni¬
ger als 19 Frauen bestohlen .die ihre Schürze » ,
Bettjacken , Taschentücher usw . nunmehr wieder
auf dem Rathaus in Empfang nehmen konnte » ,— Bei der Fagd auf Kaninchen wurde der Wjäh¬
rige Hugo Seiter von einem Jäger angeschoi -
sen und im Gesicht und am linken Oberschenkel
derart verletzt , daß er von Hönau <Amt Kehl )
nach Osfenburg überfiihrt werden mußte ,

Vom Wetter . Wctternachrichtendienit
dcr vad . Landcsivettcr -
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Allgemeine witterungsüberücht .
Das östliche Hoch hat eine nochmalige Verstärkung er¬

fahren und seine » k-instuH aus nnser Gebiet behalten .
Bei östliche» Winden dauert auch bis beute das heitere ,
trockene Wetter an . Im Westen gewinnen die dort er
schienencil Luitwirbel langsam weiteren Eiiistui !. Mit
fortschreitender Driiclveimindcrung ist bcr feit Tagen
berrfchcnvc » Trübung insbesonsere auf den britischen
Inseln nunmehr verbreiteter Regen gefolgt — Die in
ganz Mitteleuropa zu beobachtende Dructabnadme wird
den atlmSblichen Zerfall des östlichen Hochdruckgebiete »
berbeifübren , so das , sich der WtrlungölrctS der westlichen
Luftwirbel landcinwärts erweitern lan » .

Voraussichtliche Witterung vis Sonntag , 2t>. November ,
nachts : Nortivergebend noch veiter » nd trocken mit Nacht
frost ; später Uevergang z« bewölktem nnd etwas mU
dercm Wetter ,

Lenei '»!ve »'tr'etung tür rm «Z Is?ec
/konckork L« Heilert , Karlsruhe i. v . Fernruf 49?Z
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OkWgel -AussfMng in der städtischen
Ausstellungshalle.

Einen wichtigen Veitrag zur Versorgung lie¬
fert der Padische Verein für Geflügel¬
zucht mit feiner gestern eröffneten und auch
beute währenden Ausstellung von Geflügel aller
Nassen . Ohne Zweifel kommt er damit den
Lvünschen weiter Kreise entgegen , die nach Auf¬
schluß und Anschaulichkeit in dieser wichtigen
volkswirtschaftlichen Frage verlange « . In einer
Zeit , in der das Jagen nach landwirtschaftlichen
Erzeugnissen zur harten Notwendigkeit gewor¬
den ist , greift verständlicherweise mancher nach
öem Mittel , das jenem Mangel an Dingen des
ösfentlichen Bedarfs abhelfen konnte . Aus sach¬
verständigen Ausführungen in unserer diesen
Fragen gewidmeten „Scholle " ging ja auch her¬
vor . dah hier noch manches geschehen könnte ,
was geeignet wäre , die Bevölkerung mit Eiern ,
Fleisch und anderem zu versorgen und so unsere
Abhängigkeit vom Ausland zu mindern .

Das war auch der leitende Gedanke in dem
Ausführungen des Vorsitzenden des Badischen
Vereins für Geflügelzucht , Nechnungsrat
Weiß , der die erschienenen Gäste , als Ver¬
treter der Regierung war Geh . Rat Zalzer ,als Vertreter der Stadt Veterinärrat Bayers -
dorffer anwesend , begrüßte . Früher sah man
die Geflügelzucht als Sport an , heute ist sie als
ein volkswirtschaftlicher Faktor zu betrachten .
Hauptsächlich die Stadtbewohner könnten noch
manches beitragen , daß die Eier - und Fleisch -
erzeugung gesteigert wird . Die Ausstellung be¬
weise , das ; die Geflügelzucht trotz der großen
Schwierigkeiten in der Futtermittelbeschasfung
nicht verschwunden ist , sondern als starker Zweig
der Volkswirtschaft sich weiter ausdehnt . Seit
1S13 sei die Zahl der Hühner um 1 Million zu -
rückgegangenZBdas sei ein Verlust von M Mil¬
lionen Eiern . Der Verein sei von 130 Mit¬
gliedern auf 2UV Mitglieder gestiegen , und daS
Interesse halte unvermindert an , da sich die>Mit¬
glieder die gebotenen wirtschaftlichen Vorteile
nicht entgehen lassen wollen . Mit dem Wunsche ,
daß die Geflügelzucht sich in der bisherigen
Weise weiter entwickeln wöge , erklärte der Red »
ner die Ausstellung für eröffnet .

Verwalter Langen st » in betonte die ange¬
strengte Arbeit , die notwendig war , um die
Ausstellung ? u ermöglichen . Sie sei ein Beweis ,! aß die Geflügelzucht im Ausblühen begriffenist . Auch er drückte den Wunsch aus , daß de-r
Verein wachsen , blühen und gedeihen möge .

Hierauf wurde ein Rundgang angetreten , der
d ' e Reichhaltigkeit der Ausstellung dartat . Schondie prächtigen Tiere an sich geben ein schönes ,anziehendes Bild ab .

Aus üem Staötkreife .
kinderhllfstagt

Er mahnt Mr SSMtätigkeit .
Man kennt den Geist solcher Wohltätigkeit . Bei

Dielen ist es « in ungeprüftes Geben aus dem
Ueberfluß . Sie haben weder Zeit , noch Lust, sich

das geschilderte Swdtelend hineinzuleben .Darum hinterläßt mich die plastische Sprache des
Elends keinen nachhaltigen Eindruck bei ihn ^ n.Aber sie geben natürlich , geben vielleicht sogarviel , aber nur innerhalb der Grenzen ihrer Be¬
haglichkeit . d . h. nicht über die Notwendigkeit
eigenen Entbehrens hinaus .

Gewiß sind solche Gaben dankenswert, - denn sie
lindern viel Elend : aber der Geber hat nichtviel davon , vielleicht eine augenblickliche Gefühls -
n -elle der Zufriedenheit , die in der nächsten hal¬
ben Stunde von einer anderen des Bernfsinter -
esscs oder anderem abgelöst wird .

Andere geben widerwillig mit dem ausgespro -
ckenen - oder unausgesprochenen Gedanken , „Schon
wieder eine Bettelei !" Ha . (Saben sind das auch ?aber sie wärmen nicht , wärmen vor allem den
nicht , der sie gibt ! —

Dritte geben überhaupt nichts ! Sie sagen :
„Es bleibt zu viel unterwegs hängen !" — Das
mag schon sein , so unedel es ist : aber man läßt sich
doch um einer menschlichen Schwäche willen nicht
sein Herz t>erstocken und sich um eine herrliche
Freude bringen ! Sollten wir in diesem Falle
«das Liebste , das die Menschen haben , die Kinder ,im bittersten Elend verderben lassen ? ! —

Man sprach immer von dem deutschen Gemüt !
Und jetzt kommt Weihnachten ! Und ein großes
Sterben unter den lieben , armen , unbekleideten ,hungernden , frierenden , dahinsiechenden Kindern
der Großstädte ! —

Drei gewichtige Dinge . Ist es nicht Mensch .' n -
pflicht , die beiden ersten gemeinsam wirken zulassen zum Verscheuchen des dritten ?

Stelle sich eine Mutter , ein Vater vor , daß ihre
Kinder Tag für Tag mit schlechter — vielleicht
k .ilter — Nahrung , dazu von dieser ungesättigt ,vom Tische gingen , in Lumpen , ohne Leibwäsche ,ohne Schuhzeug , in ungeheiztem Zimmer kam -
neren ; man stelle sich vor . wie die armen Kinder
aus der Summe dieser Qualen wimmern , um
Brot bitten , das sie doch nicht haben können , —
wir hohl « bleiche Wangen und fiebernde Augenden Tausenden von Müttern und Vätern die
Seele zerfleischen — da darf man nicht mehr andie möglichen Mißstände solcher SammlungenSenken ldie hoffentlich in solchem Fall nicht be-
s.' ehcnl ) : da muß sich doch jedem Menschen das
Verz weit öffnen in heiligem Erbarmen für die
unglücklichen Kinder nnsrer deutschen Brüder !

Mit dem Herzen geben — welche Freude ! Wer
« s tut , möchte immer reichere Mittel , um solcheFreuden zu vermohren ! Und je mehr man gibt ,desto reicher wird man ! Wer mit dem Herzengibt , verarmt nie !

Möchte der .Hinderhilfstag " alle Herzen öffnenund in der Welt draußen Zeugnis ablegen , daßdas deutsche Volk wohl unglücklich ist . nicht aber
herzlos ! Michael F - uerstciu .

Die Adventszeit und ihre Bedeutung .
Die Einsetzung des Advents , der feierlichen

religiösen Vorbereituugszeit auf das Weih -
Nachtsfest , stammt aus frühchristlicher Zeit, alsdie Kirche noch für jedes ihrer Oauptfeste län¬
gere Vorbereitunas - » ud B » r. » » iten forderte .

Man kann annehmen , daß schon im 4. Jahrhun¬
dert vereinzelte Ädventseiern begangen wurden ,
sichere Nachrichten findet man aber erst aus dem
K. Jahrhundert , wo Bischof Cäsarius v . Arles
die Bedeutung des Advents durch den sinnigen
Vergleich erklärte , daß , wenn iogar der Ge¬
burtstag vieler gewöhnlicher Menschen durch
allerhand festliche Vorbereitungen gefeiert
werde , der Geburtstag des Herrn um so mehr
einer solchen Vorfeier bedürfe .

Ursprünglich war die Adventszeit auf etwa
sechs Wochen ausgedehnt , so daß sie bereits zu
Martini beaann . Schon im «. Jahrhundert aber
fetzte Papst Gregor der Große die Zahl von vier
Wochen fest, die seitdem auch beibehalten wurde :
nur die griechische Kirche ist dem alten Brauch
des sechswöchigen Advents treu geblieben . Die
Feiern der Adventssonntage haben sowohl in
der evangelischen als auch in der katholischen
Kirche ein ernstes Gepräge , wozu bei den Ka¬
tholiken noch der Brauch kommt , daß die Altäre
ungeschmückt bleiben und nur in dunklem feier¬
lichem Violett prangen und daß . nur wenige
AuSnahmetage abgesehen , weder Orgel noch an¬
dere Kirchenmusik den Gottesdienst begleiten .
Nur der dritte Sonntag trägt in der Art seiner
Feier einen etwas fröhlicheren Charakter . Die
Einführung des mit dem ersten Adventssonntag
zusammenfallenden Beginnes des Kirchenjahres
stammt ebenfalls aus alter Zeit , und zwar war
die Sekte der Nestorianer die erste Christenge¬
meinschaft , die ihr Kirchenjahr mit dem ersten
Adventstag beginnen ließ . Daneben bestand
gleichwohl noch lange Zeit die alte Sitte , das
Kirchenjahr mit dem Osterfest oder — wie be¬
sonders in Deutschland — mit dem Weihnachts¬
fest einzuleiten .

Der Volksbrauch heftet an die Zeit des Ad¬
vents , in die auch die besonders bedeutungs¬
vollen Lostage von St . Barbara , Nikolaus ,
Luzia und Thomas fallen , manchen Aberglau¬
ben . So sollen in den Nächten allerhand böse
Trutzgeister herumspnken und die Menschen
dnrch Poltern und Klopsen erschrecken , weshalb
die Adventszeit in Süddentschland auch oft die
„Klöpfelzeit " genannt wird , eine Bezeichnung ,
die dnrch die Sitte erklärt wird , daß die Bur¬
schen um diese Zeit gern durchs Dorf ziehen und
kräftig an die Häuser klopfen , woraus sie kleine
Gaben erhalten . Kinder , die an einem der Ad¬
ventssonntage geboren werden , sollen Gespenster
sehen können , und auch wichtige Handlungen ,
die man während der Adventszeit vornimmt ,
sollen von bösen Mächten bedroht sein . Ein
hübscher religiöser Brauch wird in manchen
Gegenden in dem „ Adventsblasen " gepflegt , dem
Blasen frommer Lieder voiy Kirchturm herab
am Morgen der Adventssonntage .

Die Gebühren der Schätzer siir Wildschaden .
Das Ministerium des Innern hat die Gebühr
der Schätzen für Wildschaden an Waldgrund -
ftücken mit sofortiger Wirkung von 2 Mark aus
4 Mark erhöbt .

Betrügereien . Es gelang , eine Näherin auS
Freiburg festzunehmen , die sich in den letzten Ta¬
gen unter Vorzeigung einer fälschlich angefertig¬
ten Bescheinigung , unterschrieben vom „St . Fran -
ziskushaus *

. in hiesigen Lebensmittelgeschäften
Waren von erheblichem Werte erschwindelte .

Ein Brandschaden In Höhe von 6A> Mk . entstand
am 23 . d . M . in der Wohnung eines Händlers in
der Schwanenstraße dadurch , daß dessen Ehefriu
überhitzte Backsteine zur Erwärmung in die
Betten legte .

Diebstahl . In der Nacht zum 19 . d . M . wurde
in einem Laden in der Hardtstraße von unbekann¬
tem Täter eingebrochen , 2 Zentner Zucker . Zi¬
garren . Zigaretten . Kakao . Kaffee , Honig , Tee ,
Pflanzenbutte ? , Zitronen Cornedbcef , Käse , Bür¬
sten im Werte von 11850 Mk . entwendet .

Verhaftet nmrden : ein Taglöhner aus Kandel ,
eiu Maurer , ein Taglöhner , ein Maschinen -
arbeiter , ein Schreiber , von hier sowie ein Maler
aus Büchig , sämtliche wegen Diebstahls , ein
Schlosser ans Haßmersheim , der in einer Anstalt
der Westendstraße einen Ueberzieher stahl , der
beigebracht wuröe . ein Lagerarbeiter von hier
wegen Fälschung von Zuckermarken , ein Kauf¬
mann ans Neuenbürg wegen Urkundenfälschung ,
ein Kaufmann aus Teutschneureut wegen uner¬
laubtem Qandel mit Morphium .

Eine nochmalige Mahnung zur Svarsamkeit im Strom¬
verbrauch erläßt das Städt . Elektrizitätswerk . nachdem
dtc letzten zwei Tage gezeigt haben , daß nur sehr wenige
Siroinubnehmer ihren Verbrauch eingeschränkt haben .
Der Licht - und Kraftverbrauch muß tunlichst um die
Hälfte vermindert werden , um « inschneidendere Maß¬
nahmen zu verhindern . (Siebe auch die heutige Be¬
kanntmachung ) .

Preust . südd . Klassenlotterie . In Karlsruhe ist bei der
wachsenden Anfrage nach staatlichen Klassenlosen eine
dritte badische Lottcrieclnnahme errichtet und dem frühe ,
ren Bürgermeister von Wetnheim Herrn Dr . Wett -
stein übertragen worden . (Siehe die Anz . ) .

Chronik der Vereine .
Bürgerverein Altstadt Karlsruhe S .V . Letzten Sams¬

tag hielt der „Bürgerverein der Altstadt " im Saal
Schrcmpv III eine Mitgliederversammlung ab , in dessen
Mittelpunkt der Lichtbildervortrag des Mitgliedes Herr «
Frz . Veil über „Alt Karlsruhe und dessen
Bürger - stand . In meisterhafter Weise verstand es
der Redner an Hand prächtiger Lichtbilder die Geschichte
der Stadt Karlsruhe von ihrer Gründung durch Mark¬
graf Karl - Friedrich bis zur Jetztzeit zu erläutern . Mit
den Vorführungen der Gebäude und Plätze wechselten ge¬
lungene Bilder der Erbauer , sowie der mit der Residenz
.n naher Beziehung stehenden Fürstlichkeiten , hervor¬
ragenden Bürger und sonstigen historischen Persönlichkci -
ten unseres Gemeinwesen ? ab . In vumordurchwürztem
Vortrag wußte der Redner seine AuSsiihrungcn inter¬
essant und packend zu gestalten , so daß diese durch wohl¬
verdienten Beifall dankend quittiert wurden .

Veranstaltungen .
I . Volkstümliche Morgens » fführung . Mozart , dessen

Werk die Veranstaltung gewidmet ist, hat wohl unstreitig
die schönsten und reifsten Werke für Blasinstrumente ge¬
schrieben , die überhaupt existieren . Einige davon zu
hören , ist heute Sonntag Gelegenheit geboten , die sich
kein Musiksreund entgehen lassen sollte . Es muß daraus
hingewiesen werden , daß der niedrige Preis einen Ver¬
such darstellt , und nur wenn dieser glückt, weiterhin nnter
gleichen Bedingungen Gleiches gebeten werden kann .

Tolstoi -Morgense r̂r . Aus die heute vormittag lt Uhr
in der Wandelhalle des I . Ranges ( LandeStheater ) statt¬
findende Morgen seier , bei der Dramaturg Otto
Kienschers über Tolstoi , den Menschen und Künst¬
ler spreche» und Oberregisseur Felix Banmbach eine

Einführung in das Drama „ Der lebende Leichnam '
geben wird , sei hiermit nochmals hingewiesen . Fräulein
Creuvnach und Herr Paschen werden au » Tol -
ftot 'S Werken rezitieren .

„Soziale Krankheit und Sozialismus " lautet das
Thema eines össcuUichcn Vortrags im Rathausfaal . zu
dem die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes sür Drei -
glicderuug des soziale » Organismus Herrn Paul Bau ,
mann aus Stuttgart für heute Sonntag , 28 . d Mts .«
abends -^ 8 Uhr , gewonnen hat . Als Lehrer der freien
Waldorsfchule in Stuttgart , dieser ersten Pflegesuitl «
geistig freien Menschentums , und als Vortragender der
anthroposophlscheu Hochschulkurse am Goetheanum in
Dornach , die vor kurzem der Welt das blühende Leben
eines erneuerten Wifsenschastsftrebens Goethefcher Art
aufzeigten , steht Herr Banmann mit an vordester Stelle
,m Weltanschauungs - und sozialen ErneuerungSkampse
»er Gegenwart .

Elternabend . Die Deutsche Dichter -GedächtnIS -Sttstung
veranstaltet am Montag abend einen Elternabend , mit
dem eine WeihnachtS -AuSstellung von guten Jugend¬
büchern verbunden ist. Ueber das Thema „ Jugcndlck -
tüie " , das das Interesse aller Kreise erwecken dürfte ,
wird Oberlehrer Fritz sprechen . Der Abend findet um
j Uhr im großen RathauSsaal statt .

ArbeiterbtldungSverein . Morgen Montag , abends
Uhr , spricht im Hause deS Vereins , Wilbeimstraße 14.

der Vorsitzende des Landesverbandes badischer Arbeiter -
BildungSvereine OberamtSrichter a . D . Dr . Otto Biele¬
feld ( Freiburg ) über „ Eine Reise nach Schweden
während des Krieges ' . Der Besuch ist unentgeltlich .
Gäste sind willkommen .

Neder „Deutsche Landschaftsmalerei der Ruinantil "
(mit Lichtbildern ) wird der Karlsruher Kunsthistoriker
Dr . Kurt K . Eberl ein am S . Dezember im großen
Saal der Gesellschaft „ Eintracht " einen Bortrag halten .
Unsere Leser , die den Genannten als Mitarbeiter deS
„ Karlsruher TagblattS " seit langem schätzen, werden aus
die Veranstaltung besonders ausmerksam gemacht . Auster
den Mitgliedern der Gesellschaft Eintracht ist auch Nicht -
Mitgliedern der Besuch bei Lösung eines Abonnements
möglich , sezier können die Mitglieder Beikarten für diese
erwerben .

Liederhallc . Zur Feier de« 7Sjährigeu Bestehens ver¬
anstaltet die Liederball « am Samstag . 4. Dezember , im
groben Saale der Festhalte ein Münnercb ?r - 5! onzcrt , für
das ein interessantes Programm ausgestellt ist. Die erste
Abteilung bringt drei Ehöre klassischer Richtung , von
denen der zweite , „ Fahr wohl du gold 'ne Sonne ' , zum
ehrenden Gedächtnis an L . van Beethovens 159jährigen
Geburtstag gewählt ist . Die zweite und dritte Abteilung
läßt lebende Komponisten zum Wort kommen : im Vor¬
dergrund des Interesses steht die Cvorballade „ Ab¬
lösung " , die den Namen ihres SchöpserS , Hermann
Hutter , in Männerchorlrcisen zu hoher Anerkennung
brachte . Weiterhin enthält das Programm : „ Der Jung -
schmied " , eine charakteristische , frische Komposition dcö
Nachfolgers von Frl . Hegar , Andrege in Zürich , „ Minnc -
lied " von dem berühmten Bonner Komponisten und Diri¬
genten Werth , das liebenswürdig heitere „ Schwefel -
hölzle " von Rill ' . Trunk , einem vadisciie » Landsmann ,
zurzeit in München , und zum Schlich zwei srische Chöre
von Jüngst und Eurti . AIS Solisten gewann die Lie -
verhalle Fräulein Olga Blom 6 (Sopran ) vom LandeS¬
theater in Stuttgart und den Violinv !rtuosen Döver¬
eine r , Konzerimcister an der Münchener Staatsoper .
Die musikalische Leitung wic auch die Begleitung der
Solisten liegt in den Händen des Chornietster ? Hugo
Rah ner . ( Man beachte die Anzeige .)

Der Evangel . savstadMrchenchor , der Im Frühjahr
Händels „JudaS MaeeabäuS " mlt »rohem Erfolg auf¬
führte , glbt am Sonntag , S . Dezember , nachmittag »
4 Uhr , in der Evangelischen Stadtkirche sein dieSISbrige »
Winterkonzert . Zur Ausführung gelangt das herrliche
Welhnachtsoratortum von Joh . Seb . Bach
sür Soli , Chor , Orchester und Orgel , da » hier seit einer
Reihe von Jahren nicht mehr gehört wurde . AIS So¬
listen sind Kammersänger van Gorrom , sowie Herr
und Frau Neugebauer gewonnen worden . Der
gemischte Chor hat In diesem Werke eine außerordent¬
lich schwierige , aber herrliche Aufgabe zu lösen . Den
Orgelpart bat Herr Theodor Barner übernommen .
Die musikalische Leitung liegt in den Händen von Ka¬
pellmeister Hch Cassimir . Eintrittskarten in den
Musikalienhandlungen , Set der Buchhandlung Eißelc am
Werderplatz und beim Eingang zur Kirche vor Beginn .

Jadlowler -Konzert , Am Freitag sang Herr Jadlowker
In Stuttgart vor auSverkaustem Hause mit einem großen
Ersoig . Als man Herrn Jadlowker aufforderte , zu¬
gunsten des KinderbilfStages noch einige Lieder zu singen ,
»am er sofort nach , das Publikum gab reiche Spenden sür
den edlen Zweck. Karten sind noch zu haben in der
Musikalienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und
Waldstraßc .

Kleinkunstbühne Rotes Haus . Man teilt un » mit : Im
Rote » HauS ( Waldstr . 2) wird zurzeit eine vornehme
Kleinkimstbübne eingerichtet . Im Theatsrlokal Ist eine
kleine Bübne aufgestellt worden , die durch ihre geschmack¬
volle Konstruktion eine » vorteilhasten Eindruck erweckt .
Die Leitung der Kleinkunstbühne hat bereits namhafte
Künstler des ganzen Reiches sür das kommende Jahr zur
Mitwikung verpflichtet . U . a . belinden sich darunter
Mitglieder verschiedener National , und LandeStheater .
Der größte Teil der Künstler stammt aus München . Da
bereits in allen größeren Städten DeutfchlnndS Klein -
biihncn mit dezentem Familtcnprogramm vorbanden sind ,
dürfte ein Etablissement von gleicher Gattung in der
Landeshauptstadt mit günstiger Ausnahme rechnen können .

Standesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 27 . Nov . : Karl Biedermann

von hier . Kausm . hier , mit Emilie Busam von hier ;
Benno Rüttenauer von Oberwittstadt . Betriebs¬
leiter hier , mit Alice Sonneborn von bier : Karl
Bordolo von hier , Artist vier , mit Anna Schwarz -
kops von bier : Wilhelm Wilde von Berlin . Kaufm .
hier , mit Franziska Mainzer von hier : Heinrich Die¬
mer von Obcröwishcim , Postbote allda , mit Zäzilia
Essig von Freiolsheim : Friedrich Kraus von König »-
Vach , Straßcnb .- Ichaffncr hier , mit Marie Liether
von Orendslsall : Friedrich Konstantin von JSHlin -
gen , Straßenb . Führer hier mit Anna Roth von
Iggenhausen : Kurt Etzold von Gera . Rangierer hier ,
mit Theresia Froehlich von Mülhausen : Nlbrecht
Geiger von hier , Kutscher vier , mit Pauitne StIickel
von Straßburg ; Emil B i m in l e r von hier , Elektrotech ».
hier , mit Luise Wagner vo » Metz : Dominikus Dol¬
le t s ch e ck von UntcrNmonswald , Kausm . hier , mit Allna
Müller von hier : Adols Brubach von Koblenz .
Bankbeamter allda , mit Luise Schumacher von Mai¬
land : Joses Schemel von Altschweier , Fab .-Arbeiter
hier , mit Karol . Haas von hier : Emil Keßler von
hier , Vulkanifeur hier , mit Elisabeth Schüttler von
Steele ; Hermann Kohm von Waldprechtsweier . Sisen -
dreher allda , mit Johanna Speck Witwe von Pallien :
Friedrich Rampackier von Nördlingcn , Kausm . hier ,
mit Johanna Wols von vier ; Wilhelm Riss von
Bergzabern , Blechner liier , mit Hilda Oelschliiger
von hier ; Frdch . Ker sie » von CdariotteWi 'urg , Wcrk -
fübrer hier , mit Emma DeWerth von Kaiserslautern :
Friedrich Wöbrle von Gölshausen , Mechu . allda , mit
Emma La n g von hier ; Kgrl TreiVervon hier . Masch -
Arbeitcr hier , mit Bertha Nenchlen von Tuttlingen :
Johann Gassen von Mannheim . Schutzmann in Kon ,stanz , mit Johanna Schmid von Konstanz : Emil
Earlein von hier , Lehrer In Busenbach , mit Marie
Merkert von Schweinberg .

Todesfälle . 26 . Nov . : Theodor Höseld , Oberrcgie -
ruugSrat a . D ., Ehemann , alt 73 Jahre : Philipp K r a e-
m e r . Kausm . , Wliwer , alt 76 Jahre : Frdch . K ö ch l i u .
Privat . , Witwer , alt 71 Jahre ; Irma Maag , Postge -

hilsin ledig , alt 29 Jahre ; Kath . Zölzer . all 68 Jahre ,
Ehefrau von Guft . Zölzer , Kaufm . — 27 . Nov . : Wllh .
Beutel . Tagt ., ledig , alt 20 Jahr «.

Beerdigung «»»« und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbene » . Montag . 29. Nov . : Uhr : Philipp Krae
mer , « aufm ., Durlacherstr . 7. 2 Uhr . Katharina
Zvlzer , Kanfm -Ehefrau . Durlacherstr . 69. — '.zZ Nhr :
August Mark , MöbeltranSporteur , Durlacherstr 91. —
S Uhr : Wilhelm Beutel . Tagl .. Rsippurrerstr . 2V.

Karlsruher Stadtrat .
Au » der Sitzung vom 25 . November ! 820 .

BSrgcr - uSfchußsiyu »!, . Der Vorsitzende gibt die Tages¬ordnung für die Montag , den 20. Dezember d . I . unddie folgenden Tage jeweils nachmittag « 3 Uhr stattfin¬dende össentliche Versammlung des BürgerauSschufseSbekannt .
Ausnahme vou Bnlehen . Der Stadtrat beschließt , beimBüri ' erattSschus ! die Zustimmung zur Aufnahme eiucS

Anlehens bis zur Höbe von <0 Millionen Mark zu be¬
antragen .

Aendrrung der Bestaltungöordnung . Im Hinblickdarauf , daß bel der derzeitige » Teuerung der Brenn ,stoffe die Kosten einer Einäscherung bedeutend höher
Winnie » als die Kosten der Erdbestatlung . wird beim
BürgerauSschuß die Zustimmung dazu beantragt , daß derß SS d - r Ccnieindcsavuiig über das BeslattiingSwesen(BcstattungZrrdnuna ) I» der Fassung de » Bllrqerauo
schußbeschlufses vom 27. Februar 1929 solgenden neuenAbsatz -t erhält : „ Für die Dauer der gegenwärtigenTeuerung der Brennstossc wird Ar die Einäscherungeiner Lei » ? !m Krematorium neben der BcstUtungS -
gebühr ein Ausschlag von SV Prozent dieser Gebühr a ' S
EinäschernngSgebiwr erhoben " .

Erhöhung des StrastcnSahnlarlsS . Der Stadtrat hatunterm 1 ! . d . Mts . Infolge eines größeren Deflz ' tS bei
der städtischen Straßenbahn beschlossen , den Straßen¬
bahn,arif ab 1. Dezember d . I . in der Weife zu andern ,daß bei den Fahrscheinheften die Zahl der Sinlagefcheine
um je 1 Stück vermindert wird , die Monatskarten umein mäßige « erhöht werden und im Abendverkehr ein« >l»?ziger Zuschlag erfolgen sollte . Man glaubte v.- i,
einer allgemeinen Tariserböhung abschen zu können .Seit jenem Beschlüsse ha « sich die Lage Insosern geändert
als sich zeigte , daß der im Gesamti >au »halt der Stadt sich
ergebende Fehlbetrag noch wesentlich höher angenom¬men werden » luß , als bisher angenommen worden war .Der Stadtrat hat deSöald seinen eingangs erwLhnten
Beschluß geändert , und er beantragt an Stelle der
obigen Aenderungen beim BürgerauSschuß die sofortige ,den unvermeidlichen Mehrausgaben eher gerechtwerden .de,
allgemeine Erhöhung des TarisS (ausgenom¬
men Schülerkarten ) . ES sollen hiernach ab t . Dc ;-nib - r
d . I . kosten : Einzelfahrscheine Si« S Teilstrecken 79 Psg .Uber S Teilstrecken 1 Mr ., Fahrscheinheftel bis 2 Teil
strecken 7 Mk . ( IS Elnlagcschelne ) , bi » ü Teilstrecken 7 Mk .
(12 Einlageschcinc ) , über S Teilstrecken 7 Mk . (S Einsäe -
scheine ) , Monatskarten : bis S Teilstrecken 4« Mk . , b !S
6 Teilstrecke » 69 Mk . . bis 9 Teilstrecken 89 Mk ., gaincS
Netz 199 Mk . , Zwickkarten zu K9 Fahrten sür KriegSbe
schädigte , die am Gebe » behindert sind , 2» Mk . (davon
bezahlt der Kriegsbeschädigte 12 Mk ., die Stadt IZ Mk .).Bei Gestellung von Sonderwagen werden sür 1 Strecken -
teil 19 Mk . mindesten » jedoch für I Wagen 49 Mk . be
rechnet ; bei Nachtgcstellung 199 Prozent Zuschlag . Auwmit den so erhöhten Sätzen bleibt die Straßenbahn
Karlsruhe hinter den Fahrpreisen in anderen Städten
noch wesentlich zurück.

Einnahmen der ftSdt . Straßenbahn und der KarlsruherLotalbahncn . Die st » dt . Stra Kenbahn hat im
September nach den endgültigen Feststellungen eingenom¬men : 1 287 279 Mk . S« Pfg . , im Oktober nach den vor -
läufigen Feststellungen : 1298 828 Mk . 19 Psg . : die
Karlsruher Lokalbahnen haben im Monat
September nach den endgültigen Feststellungen 177 591 Mk.61 Psg . Einnahmen erbracht , im Oktober „ ach den vor -
läustgen Feststellungen : 199 887 Mk .

Fürsorgewesen . Für das städtische Fürsorgeamt wird
eine Diensiweisung nach dem vom Fürforgeausrchiiß vor -
beratenen und gutgeheißenen Entwurf erlassen .

E ' Sbahn im Stadtgarten . Die EintrittSvreise für dtc
Eisbahn im Stadtgarten werde » für den Winter 1929 3t
sür Inhaber von Jahreskarten auf 1 Mr .. für sonstige
Besucher aus 2 Mk . festgesetzt.

Zuruheseyung . Maschinenmeister Rudols Schnnt » ve»
der städt . Badverwaltung wird unter Anerkennung seiner
langjährigen »reugcleisieten Dienste aus I . Januar 192t
in den Ruhestand versetzt ;

Gerichtssaal .
w . Freiburg , S« . Nov . Das Schwurgericht verurteilte

den »« jährigen Studenten Iamke . der am W . Juni
d . I . in der hiesigen Universität seine Geliebte , öie SS
Jahre alte Studentin Emma Freie , durch fünf Ne -
volverschüsse getötet hatte , zu einem Jahre
Gefängnis , abzüglich her mehrinonatlichen Unter¬
suchungshaft . Das Gericht billigte ihm mildernde Um¬
stände zu , weil die Frese ihm wirklichen Grund zur
Eifersucht gegeben hatte . Die Geschworenen beschlossen -
etn Gnadengesuch für den Angeklagten z» befürworten .

Stimmen aus üem Publikum .
<Kür Bervttentlichuin »ei , unter » ie !er Rubrik Lber-

NININU t>5e Nedoktion keine ^ eranewortun « ^

Die Stragenvaynira ^ e .
In einigen Tagen sollen die Straßenbahntarife er¬

höht werden . Tie Straßenbahn , heißt e » . bat Defizit ,
und brauche mehr Einnahmen . Es ist nicht da » erste
Mas . daß die Tarise erhöht werden , diesmal gilt e -̂
aber , dieser Erhöhung unbedingt cutgeaenzutreten .
Durch die Wohnungsnot , welche die Angestellten zwingt ,
weit von der Arbeitsstelle »u wohnen und viele andere
Ursachen ist die Straßenbahnsrag « eine lebenswichtige
Krage für die Stadtbewohner geworden .

Was will die Stadt unternehme » , um mehr Geld
hereinzubringen ? Ersten » sollen die Tarise für die Mo¬
natskarten erhöht werben . Die meisten Angestellten
werden bann nicht mehr imstande fein , die Monais -
karten zu bezahlen . Sie werden gezwungeu fein , de»
Rückweg von der Arbeitsstelle zu Fuß zu machen . Tit
Folge davon wird wieder sein , daß viele hunderte
Paar Stiefel mehr zerrissen werben . Die Stadtkasse
wird aber kaum ihre Einnahmen vergröbern können .
Man kaun schon jetzt oft beobachten , wie an schönen
Tagen die Straßenbahnwagen vieler Linien , namentlich
die nach dem Kühlen Krug, welche Linie in unverständ¬
licher Weise gegenüber der Mühlburger und Rhein-
Hafen Linie ungebührlich bevorzugt wird ( ohne Anhän¬
ger ) halbleer fahren .
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2Z <̂> . ' - ^

K >

e - 1-
s L .

s» . >' ^ »L2̂
L )? Z ^ !? -« ^ ssZ

Zi ^ s « -« L «> LS " !? Z
K ^ <u », t--> L °> >«

- L -- Z -
SL ! SZ . Z . s

Z Ä - 0 -U ^ . L K Z ^ -.^ K -S . K N KU L

<-- « - - W Z
Z

.-o r : « - «

<̂ >

0 ?

^
x - L

0 SZ ? ' ' ^ K
^ N ?? ! T - sK -

5

F !2

Z ^

. ^ RKKtZ - Z - Z ^ ^ : KZ
- Ks - MZsf - ZZ ZRSG - ZMZZ »

. ? M ° Z - M
— x- ^ » 52 t̂2 52 »>« ^ 2cO ^ *i2 ^ 52 5 52 ^ . ? 5̂?- ^ ^ 52 ^ >72 .^2 ^ .52

^ L -L ^ » - ' » A >̂ .
' 5» — ^ ^ .5. ^ — L

k- ? iS . S .
^

^ -S Z « -« « " ' " " ' "

>

I

L

<s

« -

K

» « « A
Lu »- »

«» ^ z »>^ L -
LR « L .S

«V» >sSA ^ « >S
°

Z .« " USZ L ^
^ s ? ° Z ^ -̂ -« SSSZ -

K ^ AL ^ ^ ^

^ ' 8 .L

Z

GZ

— »> .^ . >-»

^ ZLZSZ
"

'S
. « Z x? « L « » 'Z '

« «
I » ?> 5̂ xs ^

. Z ? öS « .^ r !

s ^ - ^ «!< ? s ? <s L v « « ,

ZSZZ -SZZ -ZÄ ^ LZ s S - « Z ^

^ - SZL - .
^ - KZ ^ -

"
5 ^ -S

« s
« -» DA

'"
r- x:

Z
'
»» ^ ^ ^55- 5<» xz »-—^'?7 ->» ^ !Ä « ^

» » ^ - ^ >—'

SZLZZ ^ Z

» ' ^ -05»^
; -? « ? ^ « 2^ «

. -- « >. -- ^
^ s ^ R - SsZ - ^

* >.
^ S

« «»« «« ^

L -N
» s

_ Z -s « IK ^ ZTK «
AL ^

>° -

S sG -- Z Z ^ L ^ ? - 2'27 . S '" '—

' « T ^

H ^2
^ <->»-

«
'
v> ^ ^ ^ k22

^
L "S ^

. r :

^ A 6? .- .
S ? ? W

-- «

.S6 ? S Z L
' « LZ « .

Z

8 L ^
'
Z -Z

-
^ ^ L -ÄZ Zö ? L « 5 ^

-
» is tt xz ^ ŝ ^2. k2
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'5> ^ ? ŝ-^ ^ ^ g ^ 7
Z - Z Sss
L ^ L «
r:

A —
Z U- --.Q ». xz

A .— 'S .c? S ?!- !-! »»

e !
cz

L ? K . ° - S . Z L
Si ' « " ^ L ? N L . -- -" -?r: ô o - .-L L ^ NL
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keilen aut» reicklialli ^ s ' s aus ^ estaneten

Parkett - uno

AuftbSden
werben abae »o « en . repa¬
riert . neu - u ninqeleat .

Volk . S » iiden » r . kl .

„Flottweg "
Mokor - Iahrcad

mit Borderravantrieb
der Otto - Werke in München .
») >n Nitriebe billigste, ? Gebraiirvs - Falirzeua
» Ur Aerzte . Beböld n , Giwcrbetreibenbe .

Herren u » 0 Dome » .
Leistung : I PS . , Gewicht : 4S KZ.

ittUei « - Aertri «b duriti

5cZ ? omp ! r > ei ^ ga ! t

^ arlsrulie .
' ' ma !" e " ^ rnß

/r/k 56// 797/ //?
S/tt , /Q.5/ ^ tt/5 Q/l

/c/?
/ ta/se ^ sl/ '. 206 s>?,z^ ( 7a/ / O ^ eo// )

<? S5c/ ?/ec ^ t » - / Oa/ ? ^ /ke/te/ ?

/ / —-/ Z - ö

mec/ . L / Sms /

am /z/FS/AS/» l/i?/ '5o F̂ll/kFS >>̂ an/ :6/l/latt5.

Osut8etiS
"

ssppielis

lDiwÄN - lDseksn

Lstt - Vvi '
IsZsn

mit perser -^ uster in nur besten (Qualitäten
S0 >vie

l < ÜHStl6s
' MÄtt6N

in sllen Qrööen
empkielilt zu b >lli^ 5tsn preisen

Iej ? s? i ? K - t1 «IU5

Xai -Isrubs i . k . KzizerztrsKe 157 .

XVeilinActits ^
usstellunZ ,

anru ?eigen vnrj ?u cteren Lesucbe kökliekst e >niuli »Ien. ^

Tie «̂ c >» e >nnii »i >ae
klir Erwerbsvvkchr,i,rt «

Brennholz D
Boiltiäs «ik « « aS ?teL

_ . und ttriverbsiokc in
Karlsruhe .-t« ,ri » ger >'»iaqt IW . iel . .>270 - 0? ! >
Ueiert ab Laaer lErerztel !,aIle » oder irei Keiler

enke . tia gelvalien . A „ -
» er !»» l ^ kein aesvalte » .

. «o ^ vol » in jeker Grosie
» nd in ieoer Menge zu Ta -

gesprenen .
Jede Beslellunci unterstützt unler Bestreben .

Hr >' eiti «beschri >» ttcn u » d eriverbsloieu Perioiien
?i >' ^ „ » a z» s l' a 's -' » .

Lgsliinöii

wvrclon »uk n«u
gsr « !n >ztu . gs -
» p»nnt In c!sr

fssde ^e ! unll

cl!S !?ilzv !ie

Visskliziiztslt

Lgzelmsw

8e !iefseIztt >5Z.

^ uktrkUV N»»kM«N
« » mtlivka
n«^ m»st«»»n 601°

3 ^ 0
'
^ p

k
>

eixwaren

süer ^ >t ksuksn 8ie » in billigsten

Lrdprillaellstr . Z

( I? oniZelIpIst - .)

Insumann , l< us8ckner .

abe heute mein Geschäft von

Steinstraße 25 nach

Erbprinzenstraße 22
verlegt .

Harbara Seegmüller,
Atelier für

künstlerische Zrauentleiüer

Spezialabteilung für Sühnen - und Tanzkostüme .

Telephon -Anschluß Nr . 42SS .

kostenlose ^ nskunit in illen ük >rseeisciien Heise -

sngelegenbeilen in bezu -'rui killetpreise , vorteil -
kskteste ^ eberk ^krten us v̂ ., erleilt bereitwilligst ciss

lnlemaiionals 8eise Sui -Lsu

NZZZSS
' A ADZSl Wmw .

I '
elegr .- ^ cir . : Starli lissel .

HegelmälZige .Xb ^ Iirten ->b allen vvicbtigen Li » -
scmtsungsliüken . IZesor . uiig von Leliiftspläizen
nacb sllen Weltteilen unä k r alle l^in >. n .

>lli !!!l> lllüüll !^ IZ

kieu ei - iitinet ! ^ >NL

Ztrumpk -

erneusr ^ TZM Rnsistt
vertum ' en intt ^ s >cUittei, -8ir «elc- ret ,
>vt> Strick »?Veiten » !>.' r iXlt »usZe-

tukrt c!en
likenso V̂k>s«1e >> >triims,ke u 9oc1ck-n
aus a >!ein mci^ iiclien ^"aten »! taclel »

los rne ert t>, er
Mssekiüsn » Lti »jvirvi »ei

i » . ^ ngvliksnrü Lsitonsti -aüs 1l

lli >!> illii !lil > i>nn » >̂

krsutleute

! le Iiüdeii grog ? Melle

bei Liliksuk von

ZMakzimmer

ZpeizeiiiNWer

kierrenöimmer unä

kücde » e ! nric ! ttU ! issQ

/^ üdelksbrik u . l ^sZor

U « GM

Karlsruhe

I. s ? er : Ourlzciiei ŝtssös 97/99 .

fsbrik k? ups ? urserslrAlje 14 .

Oa/tt .e/5

XoK/e ^ //o/75 -

/ 7 » ^ ^ .

HM ? .
V

! » Vilssokensi

8odorpi >

liekeit ^cnnellsten ^.
^ Nt .anme - 8leUen

Xsnisnike :
kernkarclstnsk « S.

24Z.
Qer >viL »tr 4S .
/>m «Iken»tr kS .
VVaZästr. 04 .
VVi! leimst »- Z2 .

!-c >̂ tte, ^ tr I« .
Kaisersllee Z7 .
Q »d« l»berj ;c»'»t? . I .
5! ti «In !»tr IS.

0u ?I»e>i !
N »upt »t>' IS .

^ davtiniktvndit i- o
K. ri -suk , K» >,er »tralZ« Z4»

l 'elepkon 2ti77

Au » kun ? t » blti »o
^ » »ItunNoi llare «I,V - »l><-

str Z ^ u»k . t «eaeria . s .455.

Ssnasgi » «» «,
l1ntei -v, «^ »ei-, jok ., !<siser

Villi 1 » ilc 2Z<« . r «l. I ^d» .
Ksttk « «! . » t » inig .

p , l^e^ickmann , vorm»!»
^lerktner , X»ri»tr !llir AZ.
^ lwfeUer >» ei len « ieneii .

v « »oii tt »
k . ovekle , lntt w vertücb ,

x »ls ?r>i>r . 128. 7» . IYZ7
l.Inllne, ', V »l6 »<r«!ie ?

Xun »tti «n <IIuns Zolivarr ,
l k : K« ?I uletrmsnn ,
X»i«rr »tr, >jc ^Zi. ? - l. I4U7.

vtevZ,nen
Nu,oI >I Zi ^ ieil , iliricllit . IZ.

? e epl,nn 4N.
^ lkin vietrlck , Necline^ei

u >n,t , iittion. tlllr ^er ^tr I
Ken ! Gullen , I1e ?enke!6st . IZ .

Ia ». » «« lZ, ^ kp >l,i » ii«ti'.R .
? «>ep>iu» I^ .Z.

d >»« n » sn « i
L .diI «nk «Im«?, ^ e.' enkelcj '

4.
an «», » i »

>o »
Lm » Voxsl !» ekk ., lnk tte >i.

^ »rl . ? ünc>! .
pl »ti relevlion 142«.

SUvKsSNNHSot »« !»
>V«ksen -kstieI, !<»i<ers».22»

Llnx . Hirselistr ? el ZZSZ
Lsi »» » s « n - s

Lpltikstlen , 1°>ieod » l !>,
Xrlezslr . 71 . lel OlN

ü ^Zen, . < a » a
l? l^»5?l>, ^»drili Solen -

ilr »6e 28 . ? elepvon I»!3.
flUalen !

X»!»«rzt >!ll!s 40
l .u6« lASsi!iU? 4b »
Xl» venstraüc l
Xa » «r-^ llee,ecl «eXSrn» »t.
klgnensli - ilje 45
t .»ä v̂>i- Vi' lllislmitrrlZ« 18
K^ein»ir^ !e 21 ,
vu ^laelli >1.' up>str »iZeZd.

K» i->Nmeu », ^ »rienst I? ,2l
flllzle ! XÄ «sr »tr»Ze »» .
? e,e »li Z» 2SZS 0cjzr . IS7 !)>

^! lis
f, -. Klett , Xai »sr »tr» lie bZ.

? el . 4d I>, >«!? , Xwk,
Xxpker, mocl eic.

0 « n,oi »s «' ' » ' » » unit
kl » » o » an

k» e6a SckmlUt ,meniri,i -rsal . , »lerrentt . I ».
0 « Mk !üZV >» » .

vu »n >
-n » i «! « ^ inna >

>0 ». SIum « „ retten , Ziel ».
, tr .Zl ' U,l - II', >», „ . 1e >. l !4z

^ Ib . vVIi-tk , Solle s !>- 114
6tr» ken >. Lilie ici» Uer »t>.

v » 7,k>» >» , » ikan »« ,N
Da,ipt » Ä»c>iÄNS<iIi Weri «tt ,

Inli . tl . V̂olnk «Ime ?-,
X»r »iiilie- Iiülli ? ej . 2S^S.

0 «»sZHSnvi ^ i»
^ anr lZornkelm .Scliüt-en-

«Irzüe j .<. 5pe- . : Scillrme
StSc -e , kVeiken

0 » u » p, »? » v >»» >

än <lr . Welnl ? ^e. , Sp?^i»l-
Nilu! ! . prima v »ue>» , scd- .
X-userzlr 4b . ? e>«pk. z4/ö .

0i »» o >H» lv ? si
llrrcli »! rei PIsppei 't , Seküt-

ien ?>r. 57, S ^e -, ! .̂ szzeii.
»rtikel l. ilol ^, Nora , Sei i ,

SuioliiLi ^ I- ck, Nlr-c>i3t. 12.
? elepl>l>n 4l4 .

^ u » u « LlilLSti , llumdolc ».
«!5».te lg . » lentis > Z7S5.

<Zrun <i vi Vekmlok « » ,
2b. ? el . 520

ln» en .- !?llro oloor L- ^ ppsl ,
X»Iser,lr 172 1̂. IW . r .« <S2
ISIrlct. l.Iclit u . Kr,ft ->nI.
Lieklr . ^t» ic>i>ns >, ? n»nz-
tor,n »l . eiel- t . ^ »r .nc» , mr .

tt .van Xolell , In rrnleurdüro
liir el «Ic»rolec >inl !< Lr»
prlak -nstr . ZS, ? el . 545 >.

I » ltr>l» l.- onkai 'il , kllapur -
re„ :r» Ze 9> ? - lei>>. 4» >2

kissrl » Xloksr , Melilr .
Xor»rr ! tr 15 relel >nZl2S

^ <>«>1» Ko » M !»rIno ^ »></ >
l.«»,ln ^it . 4b . selepli . z?4 .̂

ci ^ IttnatvoZinik « »'
L» ?I dli»lirz » nz , Xülser-

2iS. Z02j .

Ködert î »x, Qlue>titr »Z« 1,
VVIIK. 8»uer , l°e»en>i »oero1 ,^ » icktiornilralie >7

fS ^ il,« ^ » »
l>, l4»»ok , f »br>>! Soll ?»-

Ztr-ike ZS. 7°el>!pko» IV5Z.
f !Il»Ien.

X»i»ers >r» !e 40
l.a I» >x «pi »t- 40 z
Xll, »ens !7» >e I
Xsl -er- ^ 1 es , LckeXörner » t.
^ »rienitraile 45
I.ucI» i>-. ^/ >>»elm»tr»ge IZ
KIieins>>» ie 2i ,l>u <-1ack i i->»^p>«d-»lle St .

^ uzu » t ? eI»er,XSnier »Ir . IS ,
1 - 1. 24,7 . NIi4l- » ,rll -
xr »kenstr . ZZ.

Kiu 'I rim «us,N »rieiist . lS>2l
fillÄe : X-» ZS" >i'» .Is SS
» lepkon 2SZj . 0 «^r . IS70 .

pak >̂ >« Si >« ,
«.Uli» , « all «,-. Vinter, >r . Z7.

fenstsi ' ^ vinigun ^
Sü ^ ll I?elnl ^un ^». lnztlt »t

X» >sersiri »ij - >,». Ie >̂ -V77.

0 » « » unit «V» , » » ? .
«ölt »» ,, » « , ,
ku » o !ll S, » leit , iz .

? ele»l> >n 414 .
X» -l Kuller , !,e ^enkeI6st.I5

? elefl!io .> ZS5I.
veorA tt - uklo^, ki^pflurrei >»

ilrzlie 2 »c . sei . >02 ».
^os ^rdpiinienstr .ZS.

selokan 1222
5, -sn ? Vozel »^ -» r tt -ckt . ,Ver >l«nlr I .̂ el . Zd»2.

Liflssi »

k' ranr vlückok l>-., k' rl- cken-
iirake 14. lelep >an 27S7 .

Xltolk 1» t^, ScUnekler -
iir »»e -2 r - le!- !>>n 1155.

Vnsi » »t « n ^ n,ZI « i»
W . Lon ^arl » It . ^ Urtsr ,

«Ilrs !<! »i,rrie !<I>ok. » l. >14.
tiein <. Kroinei ', X»r> Vl-il»

kelm>tr»>ie 45 . lel . 1721 .
Kr >i,vvun «

fr . Xlett , Xsiserz rske SS.
» leolion 4 >5. Nr > >es. u
p - ixcanikalt , ^ etzll- und
X»urscNl >i<«!empel . ?c>,»-
<ler , l>e>5ck »!Ie , z»s Qiü -
vier» id .'Ile>i,

» vizei «ng » ,n >s ^ « n
v -,6 . ttel ^u,iz « d» u -»nstalt

Ii »rl »rul, - . l » k i lne l^ .
Ve >ze !e vi 1.. t.oknert .
X»rlstr »üe ZS, lel . 21Zj ,

» ei «lZ ?szir >i !lvn
j . l êelinsr L- !Zokn , « lau»

nr enlstr »ae 22 sei . 411L.
Willielm Weber , Sekilr^e »-

, lr»« e 42. sei z^sz .

X«r > ttummel , Verlier -
s >r»lle IZ. seieplion I/ .tt . rlntelott , l^AZier ne5 «er-
liolilsc >leikerei. nüUen
dir» >e 42. 1ele ?Iion 4IS2 .

fr »» ! Vo/el , ^ ler » »ckt .,Veillerslr . I , t e >.
« 1,^

^ ml ! V̂ta/er , »IsrienZtr b5 .
t> . WIlt,N !>Nn, X» z- r «t . 112

Kessln : e>icnt. Ver «it »tte.
Xu , t

K»rl cZrtslter , lizu n . iste,
>2, ^uflkerzelimieije

m>^ VeriliiNüNZM !».
fr . Soklvsrre , L!tlin ?er-

>>tr» >Ze 4j I'eleob ^n ia .

Ilvn » lzk ^ snvien
^ u^ u »t Sek narr , Kunst-

kursciinsrei , Xreuistr . 27
Telephon 2H25

t - svirienen
X. l>» rv/ » rtli , falirr 16., ^>1»»

scli>ne>i, »c^llU. .^t »rien ?Ir .d

>. v ^ en7 »,SÄ » i
k . 8cl >!iti , Xa !»erslr »Ss 227,

Teiepnon 24 )6.
W . Seklltrs, ? ->i>e?>ermelkter

0oetke »!r 2Z. » lepd Z0I2 .

Msier »

^ llolt Î » ntr , ' I »IcrmeI»ter ,
X»rl,ri >' ie d »ellie»>r»Ue 2v.
selcplio » 155.

Mstn » t « sns » dni ?«
l^ erum Si Sauer , X»rl.

Vlbielmstr . 14 lel . Z427

KleelZsniKsn
lullu » LblzStr , rlumkollit -

„ >»Se Ii . rele >, »ion Z7V5.

ivh » »s
Otto friiiij, -., üollenstr . 127.

relepkon IUZ».

Vfltiksi »
L.Adiler,ln ^ ^ lkr. Sckeurer

?exen .cl.rt »uplpo »l. ? ,2225.

^ uüdsltlol t «m
t.. Selti , >1rzcnstr >lZe K2.

Telephon 2b5d .
p »u > SekmIUt , ^ tlirin ?er -

»trslle 7 ?

Steksn Volk , Scliütlenzti ' öl .

tt . kZieler, XalserstrslZe 222 .
k' ^»r»t » A >» « tZon

k » !i »cl> S l^eüter , Kleber
vorne >ner p 'oio ^ranliien ,
VerxröllerunxsansliUl ,
prln ?enslr »lie i. Tel !V7Z.

Samson Li Lo ., plioto ^r.
^ lei - r , >»>,er - t^4,» ^e 7,
Telep !i '>n ' 47

tt , Sokmelssr , kllpmirrer »
»trolle I >. lel . /4S» .

p «»!» t » «>SI - Ulli
0 « I«oi »» « ui - a

L. liurzerti < lZutrl Keks .)
>V» i,lslt- L^. Teleok 2 17.

L . Scliuti , >! »>ser,lr >l - 2 >
Tel . 24^2. I-eck rm ^bcl.

tt . Meier , <z>scr ;tr» i> 2Z2.
? u ?igo »o ^ ^2 « un t
pu

5 . ko !»envuse1i » !<»l»er»r .I27
<nn sei Il)ü5

ui >»K, r.i l̂ r !>i»kin»» kine »,
Spre . »m >senlni!» e >c

tt . IZroclkünrer , vOljerztr. z.
fer .ixl . YIZ.

Klar S- Seite !, V »I6,ir . 25,
^1^. I V .

Ss « ! s »»« ia >H
k . Klotter !>Ie !ik . >nk. O

llisci >>n >; sr . liruncnstr . 25,
Telephon 2blS Xeise»rti >i .
zjuntlicbe I. eUer» »ren .

SviZv ?»
Oa ?! LekSnken »', ^ ant n

t̂ r»i»t^eiie . .<«UHersti -atje 47.
Ie !ei) litin

8 vkl i' uni ' s x»» na
vv . K ! etsekmar k>ickt ., ^loi -

sekirin a »̂r .. kaiserstr . 82 ».
lel :>47t Otier- ieken sclineU
unä dillix .

So ?Z>a » ^ « « i « n
L.0ulcl,ar «l»r , .»ur ^erstr .« ,

vllii - , i 1er >- un^ lieiar - mr.
v/erkstätte . Telephon I49b.

Sclilackter , Ooite«'
aieritrslje Ib. lel . 15^5

SoZ » n « «Isnmvistsn
1.<z» tte >' il>um , eine lerren -

sclineiberel , Xronenstr . 21

S < vr », ? « ! tadi » i >rsn
frle -Irlcli filetier , tleir

i rekl»ek >iaeht , tter ^cn-
5tralle lb . l' elenio i 1257

fr . Xlett , I<zi,e ?z»ssg . SV
lelei 'h» ! 4i.5 (le ^ r . 1874!
SSinl ieke Stempel un <l
Slempelulenriben .

Ltie 'l ? ^ s . un «t

L . /<. Kinbler , rletrici »-
platt o l elepnun 55t i

tt . Srancl , >it>. ! loh . >̂ ei> '
^snineist ^ tr !Z ? e! llöZ
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praktische W
^

eiknaektL ^ aken
diotell als dosolläers ar>

XleiäerstoK '
, äoppsiwoit Äik . 23 .—

I ^leiclerS ^vK '
, xlatt IM<Z xomustert . „ Z0 .—

Lctivtten „ 32 .—
Blusen , 70 om « . . . „ 13 .—
I^ o6en , 126/128 c.m, la ^Varv „ ZZ .—
XosMlnestoKe , 128/130 om

'
. . . . „ ZZ .—

DisAONSl , sodv^rs HualilÄt, 140 om „ 60 .—
I^ a6e1strei5en , 130 cm, romg V̂oiie . . . Zik. 8Z .— u. ? Z . —

Lsumwollklsliell , 73/75 om 2IK. I6 .Z0
L1u5enL1ane11 , 73/75 em 18 .—
^VlvIllvQ , drärnokt, 70 om
Lettucdbiber , 130 om
I ^ÄldwoIlene Decken , i4oi '

) o om
I ^ ernäentucti
I^ QÜZZeiclell fllr Xleläor Ullä LIuskll , 100 om . . .
IVlQlltelLtoüe , 140 vm II. 130 om Uk . Z6 .

HerrenstoKe

Usldwollene Lnckslcin 76 . — ^ 6 . -— 45 - Reinwollene von NK. YZ .— Ni

I ^ eiplieirQsr <8 ? IVlends

Ls ^ anntmaeliuiis .
c»s

WllMMM „UM ÜW"
VVstcjstrake 2

ist »In K0n »tl« rl»sk xskülinss Untsrnskmsn und dss^dsn«t- Unlsrti »>tunz» Î >K»I 6s» X»rl»?ulis ? ^»milion-^udiikum»
U» nu? «ja»

vornslimsts auf cisk - Lüliris
und cj»s

Zssts aus k< üelis unci i<6ll65
xsdoion.

Ol » vl ^sktlon »ek»ut «sei»? Xostsn nook ^ ok « im In«»?»,»»
c>»2on >»s Xunsl c>« n «sitsn OSslon d«n ^uksnlk-ill In don nsu-
goickasfsnsn k?Sumon so sngsnskm möZIiek ru msckon .
Lrsts Xünstlvrsus 6sm ßsn^sn k?oiekv Kaden ikrs

Mitwirkung ksrsits ziugossgt .
^ rökknunZ am l . vez ^ember .

Zacliscl >es l-sudestkealer .
Sonn a », de n 3 >Iovemd r >y 0.

In lker Wancieika le cies ! ^« Tixes, /V.or^enfeker -
î intü .̂ un ^ u, . !) e «' lsbönlis I-eieknam ^

van 1 ô !s !vl-
- ür ^ ltzUeäer 6es Hieate»!c N urve«Ganses un6 cler Vo!I<3-

dü .l.e l,a be preise.
^ntunZ H> Îkr vorm . ^6 3 —

Sonntag cien k'lo em ' er 19 l)
Oer I^inx l! es k̂ ' ibelun ^en lll .

4nk»NLötter ^ Zmmei ' ung
4 >1ii-- ^ I ^ > >cl, l0 vr

«MS

Ä67 -/
Ä ?^Se/-e/ ' v/? t/ c^ e^ ?/)556 Mc7/ü5ŝ /?c7/?

//e/-/-/ K-/ mä/F,Fe/z
M'

-7/-,en^ a6s /9/F/ 5^o/>e^ /-c?/?s 66,
2SZS . S»<>»

LläUuscNes »x. on2 .ertNaus
Lonnt ^e , en 28 Xoveml»er 1^20

viQ (Zesce ? v/iLtsr
Scd-u»xl°i ,n """

ver ein ^ ediläete kranke
l.Udlsp-et ,n Z ^klea von /̂ o iör «

^nksn^ S ' , Ukr ^nt nie?, l7 ,̂r
NZSNLtSL ! VNW .

30 »lovemdvi-, 7 > Ukr,
W l. iecler u . ^ risn/ ^ vencl N

tZsIens 8utsr ^ oser
au«« Surick

/Vm Klsvien - prok . ^ Ikre6c> Lairsti
/ r̂ >en ^on Handel uncl kact?. l^iecte ' vou

Leliudert , LnsUm», t'nilipp ,
!<.»kle .' u 4.60. 3 u .5 - 'ei

. .. ^ it v «t

6>Mr ke!!t.üiie^ lll .
!̂ W ^«rzzen N̂ontâ 29. wvv., abencls l z,z
M ^ riev » u . I-ieäer -^ dellä

Kammersänger
kermsllü ^ alllovker

I.je .Ier von Sckudert, StrsulZ, I lt)'ovv, LIret,
<Zretsckn»nino» u, .<I kiapea«nlk .
fiaxel - K»pellmei ^tr» tieorz kjokm »» ».

I

Karten -u !N!<. , . .70, k2.70. 9 70 , S .5V . 7 .ZV,5 .50. un 4.ZS (^tener uno Li «U»K.;edudr
in e li len ) i « 6er ^u»itc«.iet.t»2n<.!ua ?

jL >» ? rtti bßüüs ?

« WUlIi « . S

Tie katzunqsmäßige Hoiiptv^rsamm !»^
fiidet am Dicn ^ tai , den 7 .
ISS « , abends 8 Uhr , im Lejezimlw
statt. /

Die Tagesordnung ist im Vereins! «̂

angeschlagen.
Karlsruhe , den 2l . November 1920 .

Der Vorstand .

l) vnnerstaA
tUatte ^ W !
on ^ert K

' ?

l. siiöeülisgttk ' grctitttkr

ve^emb , 7 ' .̂ vkl-, k'ostlialle
Loncler - L^ mplionie Konzert j

LucZisckes

fi -su lükslsnis KlMZtti ,

^ z»sekmittsgs von 3 '/z —S '/it Ukr ^
in unssi 'sm ^ririscliungsi'sum ^

Kapellmeister l ' lieoclor Nsusmann
Zollst :

l' rokessor Larl ^rivtiberA (Klavier)
öeet o en : Lorio S' -OuveN re . ex : !< a ier-
K ^ n^ert. Vl. >u : 8t - ck>. k,r keine?. Oic .t . ster ,

!5rtNm : 4 ^vmvko >e (e mo!t)
Karten ?u /Vlk . 5 . —, 4 . - u Z.

nsck Steuer u ci Mn al^ e ükr kei
Xul-t lleuteiÄ DMj

iHQttVi ' kien - L-ZekßLrtZLN
sckneütrocknenö evrauclistert «?

tür Xnstricke aller Xri
^ K^ ? VS5^ 2I ' ?ZiNs'tZKSZ

^voi'teiNiskl im vnqvsvtlätt . Ät »M»t»>» ko
,-l-vlS

Ustsnug
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Die allgemeine Loge.
«Ztgtner ivertckl -I

Tie Wirtschastslaae Deutschlands steht weiter
^ Zeichen der Berivorrenheit . Die ll » nemif ; hcit
über das Schicksal der S -ozialiiiernna ^bestreSun -

und über die (veslaltuna der Wiedercuil -

^ achAnnsansprllche an Teutschland unterdrückt
ttdr lI » ternchmun <iSIust . obwohl innerpolitisch
i » i, liewisse Äerukjijiuna eingetreten nt . Iii der
" bten Zeit ist die Nernnrruna durch die Äesse -
kuiig t>er Mark elier noch arhs ?er « eivorden . Tic
Industrie hatte sich in der lebten Zeit annesichis

Stockung des inländischen Absatzes in ver -
'^ rktrm Make auf das Exponaeschäst cinnestellt ,
jumai der neue scharfe Ziücknann der Nkark die

^ vortprämie so beträchtlich erl )öl ?t hatte , dak
^ >durch , besonders bei Special - und Werseine -
' unnsprodukte !, . ein SlüScileich nenen das Weickxn
«er Preise aus dem Weltmärkte aesck>assen wor -

war . Dieses Aufflackern des Exportgeschäs -
hatte vielen llniernelimunaen einen .gewissen

^ uckhall maeben . die sonst , wahrscheinlich ziun
^ klieaen gekonrinen oder M melieren Velriebs -
^ » kchränkuntien hätten greifen müssen . Ievt

s„ lls die Bcsseruna der Mark anhält . der
^ ponindustri « die Gefahr , das ? ihr diese Chance
« us der k>and geschlagen wird . Der Warenhandel

steht sich infolge des Stedens der Mark der
" .kahr einer Entwertung seiner Lager anS -

»^ cvt , denn bei einer Steigerung der Mark -
?? Iuin stellen sich die jcvt hereinloinmenden aus -
indisch ? ,, Wor < n naiurgemäh wesentlich billiger .
. > >>c ^ rage des Preisabbaues ist übevimuiit in

Ländern wieder in den Vordergrund ge -
worden . Den H« uptaiis ! otz geben die Ver¬

einten Staaken . Dort sucht man der Abiab -
Ibckung durch immer neue Preisherabsetzungen
^ kr zu iverden . Die auf Spelulaiion gekauften
^ renläger werben allmählich üauidiert und

von dieser Seite gehen Preiskonäessionen
? ^s . Man hofft auf diese Weise zu einer Gesun -

zu gelangen und in der Tat werden bereits
? ^ >stifte Rückwirkungen des Preisabbaues aus
° c» Vereinigten Staaten gemeldet, ' im Klein -
wiidel z« jgt sich eine Besserung deS (veschäfls -
^ NsteS, der bereits eine belebende Rückwirkung

dir Industrie ausübt . Tic Mchr ^ thl der
° >n« rikan >scl>eu Arbeiter hat sich, nm auch ihrer -
Ian der Gesnndung des Wirtscl >astslebcns

arbeiten . nicht nur mit einer Qerabievung
Löhne , sondern auch mit einer Ausdehnung

kr Arbeitszeit einverstanden erklärt . Die Ve -
Nung der amerikanischen Preise nach unten

, aber noch immer nicht ihr Ende er -
und diese Bewegung strahlt auf alle <5>e-

? 'c >e deS Weltmarktes aus . zumal die brachten
' Mn,5r weiter ncich unten gehen . In England

man dem amerikanischen Beispiele . Auch
gelien die Preise nach unten , auch hier sucht

p
'
," die Arbeiter zu einer Herabsetzung ihrer

^ nansprüche zu bewegen , um die industrielle
^ ' likeit nnd das Exportgeschäft neu zu beleben .

Deutschland wird man sich dem Einflüsse
vreiSobba -ues aus dem Weltmärkte nicht ent -

können . Die Verbände der weiterver -
. ^ itendeu Industrie sind b-isher der Herab -
i ^ uiig der Nolieisenprcise mir In mäßigem Ilm -

gesvlgl . Die ^ -olae hiervon ist . das , lchon
«i . x ' ttinerbieiungen an der Tagesordnung

Sollte sich die Mark weiter bessern , so wird
Freilos die Berbilligung bei der Einfuhr aus -
, "« ÜlkX' r Nohstosfe zu weiteren Preisherab -

, ^ !' » Nrn anch in Deutschland führen . Es darf
' Hzeuig wenigstens der Hoffnung Ausdrnck

" iverden . das , eine Verbilligung der Le -
nsnii ^ el alS ft-olne der ö !esserung der Mark -
' ^ a auch dl « , deutschen Arbeiter allmählich zu

einem Entgegenkommen in der Lohnfrage ver¬
anlassen wird . Eine Verbilligung und Verbesse¬
rung der Lebenshaltung der Arbeiter wird hof¬
fentlich auch die Arbeitsfreudigteit und damit
die Leistungsfähigkci «, erhöhen . Wenn sich diese
Hvssuungen realisieren , könnte der Absatz deutscher
Fabrikate auf dem Weltmärkte , der jetzt abzu -
reiken droht , wieder eine Ausdehnung erfahren .
Sollten aber die Schwankungen -des Markturses
anHallen , so würde in das Exportgeschäft eine
Unsicherheit hineingetragen werden , die nur un¬
heilvoll wirken könnte . S >chon jetzt leidet das
Exportgeschäft vielfach darunter , datz die Expor¬
teure angesichts der SchivankuNÄen der Mark
genöttgt sind , ihre Osserten „ freibleibend " und
unter dem Vorbehalt der PreiSänderung zu stel¬
len .

Als überaus nachteilig erweist sich nach wie
vor die jiohlenfrage . Der Vrcnnstossmang : !
macht sich als «Z-otge des zioliienabkommens von
Spaa von Woche zu Woche mehr fühlbar . Die
Nohleusörderuug lxit sich zwar etwas gehoben ,
doch war dies nur durch eine Vermehrung der
Zahl der Vergarbeiter möglich . Die Schicht¬
leistung pro Uops ist bedauerlicherweise im Ok¬
tober weiter zurückgegangen , sie beträgt 9,60
Tonne » gegen t),8v Tonne « in der Zeit vor dem
jirtene .

Die Börse .
Die Abhängigkeit der deutschen Wertpapier¬

markt « vou den starte » Schivantungeu oeS
tbtartlurjes unö der ausländiscyeu Devi,en tritt
iuimer jchärjer in die Ericheiituug . Wie solUe
es auch anders sein . Iu einem ^ ande mit un °
terweruger Baluta hänge « ichliesitich alle wirt -
schailticheli Beziehungen von der Bewegung der
Batuta ab . Zk? ie svUteu sich da die <xnerlenbvr -
jen aus die Dauer diesem Eiulluv entziehen
können / Dabei mnsj man sich auch darüber krar
sein , dasz die gewaltige Auiwärtsbewegung , in
derein Zeichen die deutsche » Binse » seit Mo » a -
ten stehe » , in der Hauptsache aus der Entwer¬
tung oer deutschen Valuta , aus der „ Flucht vor
der Mark " basierte . Sobald also die Msrk eine
anhaltende wejcinUche Besserung erfährt , müsjte
eigentlich die „ Uatastrvphenhausse " ihr Ende er¬
reichen . An einigen Tagen schien es auch , ats
vb oie Böise sich von Gedantcngänacn dieser
Art beherrschen lassen wolle . Der scharse iltück -
gaug der Devisen , besonders des Dollar , als
Folge der Besserung der Mark , brachte auch um -
langrciche Verkaussordres zur Börse und es
traten Kursrückgänge bis zur Höhe von
iM Proz . ein . ES zeigte sich aber sehr bald ,
da » das Publikum vorläufig an seinem Besitz¬
stände zähe festhält . Diese preise wiss >. . i einfach
nicht , worin sie nach einem Verkauf ihrer Wert¬
papiere , die sie ja zumeist voll bezahlt haben ,
ihr Geld anlegen sollen . Da gleichzeitig neue
grobe Interesjenkäusc stattjanden , die aus ein
Weilerschreiten des KonzentranonsprozesseS in
der Industrie hinwiesen , so überwand die Börse
mit überraschender Schnelligkeit die scharfen
Kursrückgänge . An der Börse kam das Schlag¬
wort in Umlauf : Emanzipation von den
Schwankungen des Devisenmarktes . Es wurde
darauf hingewiesen , dajz , falls die Mark wirklich
eine nachhaltige Besserung erfahren sollte , diese
Bewegung für daS Wirtschaftsleben Deutsch¬
tands günstige Nüclwirknngen auslösen müsse .
Betont wurde seiner , das , bei einer wesentlichen
Besserung der Mark auch die bisherigen „ Pa -
pierdividenden " der Aktiengesellschaften wertvol¬
ler würden . Manche Börsenlcutc wiesen auch
daraus hin , daß eine Besserung der Mark durch¬
aus uvch nicht die Beseitigung jener verhäng¬
nisvollen Zustände im deutschen Wirtschasts -
und Jinanzleben bringen dürste , die eben die
Gruudlage der Katastrophen !,ausse " au der

Börse gebildet hatten . Als dann aber die Mark
von neuem sich besserte und als immer wieder
Meldungen über auierikanische Erwägungen
eintrasen , Deutschland eine grobe langsristige
Valutaanleihe zu gewähren , wurde man an der
Börse doch recht nervöS . Man sagte sich , daß als
Folge einer nachhaltigen Besserung der Mark
alle Warenpreise , scharf herabgehen könnten ,
eine Konstellation , die unter Umständen krisen¬
artige Zuckungen im gesamten Warenhandel im
Gefolge haben mühte , und man war sich dar¬
über klar , daft — früher oder später — mit den
Warenpreisen auch die Esfekteukurse dem allge¬
meinen Preisabbau würden Tribut zahlen müs¬
sen . Die Haltung erhielt dadurch etwas Ner¬
vöses und Uneinheitliches . Eine starke Stütze
für die Vörsrntendenz bildet freilich die Fortset¬
zung der Interessenkäuse seitens grosser Konzerne .
KombinativnSgerüchte führten auch zu einem
stärkeren Anziehen der Antomobitwerte und der
Schissahrtspapiere . Bei den Automobilwerteu
kristallisierten sich diese Gerüchte um die Benz -
Gesellschast . In bezug auf die SchifsahrtSgefell -
fchaften ist die Version im Umlauf , das , einige
von ihnen , insbesondere die Hamburg Südame¬
rika - Linie in ein enges Verhältnis zu grosten
Jndnstrickonzernen treten iverden . Die Aktien
der Deutschen Petroleum - Gesellschaft wurden
iveiter gesteigert , die Vör >c rechnet mit der Aus¬
gabe jnnger Aktien zu Pari . Die älteren ein¬
heimischen Anleihen profitierten von der B <M -
rung der Mark und von ausländischen Käuf en .

Lörse - Lauäol - IrMsiris — Kev/erds

krLvklurtcr Lö ^se .
v . krsviclurt o . 27 . k̂ ov . Das ( - esc !?ült sm

V/odienscdlulZ war lubiZer Zevorcjeri , cilo Uslturig
unregelinsüiZ , vokür w cier Uauptssciis maLZebenii
Asivezen »ein clürite , clsl ? 6er Devizsnmsrlit eine
weiter sbsciiväc ' iiencie UsItunK verriet . Das kstte
einen tieieren Linciruclc nur auk ciie Valutawerte ,
c! ereo 8timmuvg zcliwsnlcenä bliek . Lckiväcker
laZsn vereinzelte mexitcsnisclie Anleihen , ^ uk
lZem ^ lontsninarlit erg ^ den sied msningkaeke
LcilwsnIiunKea öucierus , 6is bei Arollen llmxät -
Tea Kebanlielt vurcien . kanclen nu erkölitem I^ urse
^ ulnaiime , plu ^ 3l> ? roi . ferner laZen Ode . ^ eijsri ,
Lsro unc ! I^iisinstskl kest . Dagegen waren ? liönix
suk 6ie unliestätigten k'

uzionsgerüclite schwach ,
^iit 71 ? traten (iieze ^ litien in <ien Verlcelir , minus
20 ? ro ? . ^ annesmann , unter kerüclcsichtiZunZ äes
Oivil ! en6slisi ?schlussez von 2V ? ro ? ., mit 607/ ^
scbwäcker . Lelsenlcirctien lagen matt , such
DeutZck - l . u .xelliburge '- nackgelzenci . Von Lielitri -
? itäispapieren neigten Lcbuclisrt nach unten .

L . L . verloren 2 ? ro ? . Lhemiscke kicil?vsrlcok -
lung standen wieder im VorciergruriiZ , 41l >, auck
öraubacli bölier gesucht . Ulslitrische ( irieslieim
gaben inlolge stärlieren Angebots 15 ? ro ? . nach .
Lsäisek « Anilin u» 6 Uöcdster gut bekauptet . Daim¬
ler eriuliren ?u gebesserten Xursen ^ ulnabme ,
wäkrenä ^ älerwerke Kleyer nachgaben . Im
lreien Verkelir bestand groLes (üesckäkt in Ken ? »
sktien , mit 2l>2 emset ? enä , äann aul ZV7 steigend ,
mn sieb »x« ter etwas alz? uscbwäcl >ell . tlecltarsul .
mer lest , Z5? bi » Zb6 . Deutsck - ? etroleum l8l !<)
Lellt . Im weiteren Verlaute blieb ciie ? en >Isn ? gut
behauptet . Der Verkehr IlelZ merklich nack . Lu -
6sru » lebhalt , ? k)2. ? rivat6iskont Z ' /» ? rorsot .

verlloer körse .
k « rllo , 27 . I l̂ov . Die Lörse war ankangs

schwächer . Das Angebot «jrüclcto hauptsächlich
» uk 6ie chemischen V/erte . ^ uck elektrische Vierte
uncl einige ? spiere cies ^ iontanmarktes waren
niedriger , vor allem ? hönix wegen lier Demen¬
tierung 6es Lerücktes von ? usionsabsichten von
? hünix un6 Uarpener . Das Qeschält bewegte sich
in mälligen Oren ^en . Die Idealisierungen ? um
Vi' ochensckluü uncl ciie küclcsicbt » uk cias Lcbwan -

keo und 6ie .̂ bschwäckungsoeigung 6er Dovissy -
Kurse bestimmten 6as deschäkt 6es heutigen Ver¬
kehrs . Im Veriauke trat unvermittelt ein starker
Xouli -ndrang kür Lu6erus ein , 6er mit Interessen -
kämplen 7wiscl >en 6en Girmen 8tumm un <! Idoech -
ling mit 6em ? ieie 6er Erlangung 6er Majorität
lür 6 !e bevorstehende Lsneralverssmmlung erklärt
wur6e . Lu6erus schnellten um 60 ? ro ? . in 6ie
I Îöhe un6 stiegen 6snn noch etwas 6arüber hinaus .
>̂ uch lür oberschlesiscke Werte machte sich Kauk -
Ivst geltend , engeblich suk tran ^ ösische Erwerbun¬
gen . Diese Bewegungen übten aber nur emeii
geringlügigen LinllulZ auk 6ie allgemeine Ualtung
aus . Das Lescbäkt blieb - iemlicb still , und 6ie
Kurse besserten sich nur unbe6euten6 . ^ uck 6ie
Lchilkahrtsaktien waren vorwiegen6 abgescbwäcbt .
llansa lagen etwas Höker . ^ uslan6swerte un6 Ko -
lonialpapisre waren unregelmäßig und meist nach
sckwäcberem IZeginn lester . Xm vankenmarkt
Zeichneten sich Lämmer ?- und ? rivstbanken durcb
Festigkeit aus . >̂ m ^ nlsgemarkt waren 6ie /^ en -
derungen nur belanglos . Zpro ? . keicbssnleibe bülZ.
ten noch 2 ? ro ? snt ein .

Die <Z.-V . der Ls6isckeii ^ Iszchinenlabrik uod
Eisengießerei vorm . L . Lebold und Lebold ^ I^eZt,
Durlack , vom 2b . November genehmigte den Ab¬
schlug und die Verteilung einer Dividende
von 2t> ? ro ?ent suk die Stammaktien , öankdirektor
I ranr ölumenkeld - Ksr !sruks wurde neu in
den ^ uksicktsrat gewählt . 8odann besckloll die
^ >' V . einstimmig die ^ rkökung des (Grundkapitals
durck I^ euausgabe von 51k . Z S00 0<Z0 Liammaktien .
Die Aktien wurden durck ein unter ? ükrung des
Bankhauses Veit 1̂ . Uomburger , Karlsruhe , stehen -
des Konsortium begeben , durch das demnächst ein
Besugsrecht in oer ^Veise angeboten werden wird ,auk je eine alte Stammaktie eine neue 8trmm -
aktie xum Kurse von 12l) Bro ^ent belogen werden
kann .
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rote ur>6 ^ usptlückkoplen 1700—2200 Alk.
dem belgiscken Alarkt kst 6er rcko » in 6er letzte"
V^ ocke gemeldete Preisrückgang veiters - ort -
schritte gemackt , Kloster wurden ruletrt mit ^
Pranken , Popperinger mit 2 ? 0 Pranken be ^aklt.
8tral ?burg votierter » beste kopier , mit 600 prsokev,
mittel und geringe mit 400—220 Pranken . Di«
«cklüsse auk dem I.snde vollrogen »ick ru sink»»'
den preisen , ^ uck 6er 8aarer Alarkt meldet
sckvacken Dwsatr be ! ge6rückten und rüekgek«»'
den preisen . Die preise ksben im allgemeinen ^
?0V fronen nscks 'elss ' en und erreickten mit
Kronen die oberste ( -reu ? « .

vis I^azs aa 6e »

VsrvN - uns ? roSuOellMArktea .
Eigener ^ oekenberiokt -l

K. Alannkeim , 26. November ,
produkterunarkt . Die günstigen Lrnteaussickten

m 6eo Vereinigten 8tsaten Nordamerikas . i» L»'
026s , ^ uitralien und Argentinien drückten auck
»n 6er 6ie »ivaligen Lericktsvocke auk 6iv preise
6e» Weltmarkt ». Vor, 6en amerikani »cken Alärk-
tea vur6en last täglick sckväcksre Xurse gemel¬
det , und 6s auck die Alark im ^ uslan6e weiter
ge» t!egen i» t , »0 vurden die von den überseei »cken
Alärkten nack d «m pestlande gekabelten Dlkerten
kast täglick kerabgosotrt . In V/e - tern -Koggeo
lagen Dtkerten per ! Îovember -Derember -^ bla6ung
?um preis « von 24 koll , Qul6en vor . Uar6 vinter .
V/eiren var ru 24^ doli . Ouldcn , Alapitoba II ru
24>s und Durum II ru 25 Kol !. Luiden , alle » Lit
Hamburg, angeboten . Linen sckarken Preissturz
katte Alai» aulruveisen . I' ür diesen Artikel be .
»tand in 6er letrten V ôcke grüüere » Interesse ,
rumal 6er jugoslsviscke Alai» vorerst «usbleiben
dürtte . Insbesondere reiAtev sueli 6ie Lrenoereieo
gröüers Xaullust , un6 es scdsmt , 6alZ iu 6eo letz¬
ten 8 1°

sLeo ßers6e in I l̂sis ^röLers (-escbälte
ßetStigt vor6en - in6 . Die LtimmurZ kür /H» i » vsr
uneinbeitlick , 6ocd neigten 6:s ? reise weist osck
unten . Usn ior6erte kür I.» ? lstsunsis , 6ispouibel
j» ^ ntverpen , 71 be !g kranken , Lik ^ litvsrpso ,
scbvimmen6er ^lai » vom I- » ? lsta vsr ru 7l bis
72 belz . ? ravlcen . Lii Antwerpen . »nZeboten . In
Qerste IsZen Ollerten von 6er Oon -iu vor , un6
zivar stellten »ick 6ie ? or6erungen lür b2/b3 t- g
sckvers (Zerste , mit Z ? ro ? . Les - t? . per November -
Oe ? emb« r -^ bla6unz , 83 )^ belA. k°ran!ien , Lik I^vt -
ter6amz iür 6isponible 06er iee !cl>vimmen6 «
Oerst « vur6en belZ. ? rav !! en berablt . ^ m
^tannbeimer parkte bestenä suel > kür ^iais ZröL «.
res Interesse , ?umsl 6ie Les !^n6e bierin ssbr
Knopp sin6 . Die preise , 6is 6alier iür greikdaren
^isis bier erhielt vor6en sin6 , scbvsvliten rvi -
»eben 4l4 >j bis 415 kür 6ie ILV kz , vsgzon .
Ire» ^lannbeim . I ŝ ? l» t »msis , per zveite liällte
Dezember liekerbar , be?v . in Usnvbeim ervarteoä ,
vur6o ?u 375 Uk . per ILO KZ, brutto kür netto ,
? lstssack , balinlrel ^ikmnbeiw okkeriert. Os es
aber inlol ^e 6es nis6rigen Vss « er» tan6ez 6e »
kbeinz irsKlick sein clürkte , ob 61s V? are big ru
6!essm leriuin beronkommen kc v̂n , so vir6 von
6em Verksuker 6ie I-ielerlrist von 6em Lcliikkabrts-
verkebr » bbär.gig Lem-icut . ? utterartikel IszZen in
6er Lericbtsvocbe 6urcbvvejZ rubiZer, un6 es vur -
6en nur venig Umsätze getätigt . Angeboten varen :
I.einkucben , snkangs Dezember liekerbar , ?u Z44
bis 24Ü ^Ik . 6ie IVO kg , balziikrei Parität Ores6 «n ,
ltalieniscke Koko »kucben , teils lose , teils il» ^ ute »
sacken , velck letztere ru 5 ^Ik . per Ltüek mit ru
übernebmen »!n6 , varen mit XIausel „ tsilvveiss av -

gestocben " ru 22l1—25Z ^Ik . 6ie IL!) kg ab prierl -
rickslialen olleriert . keisluttermebl , entbsltenä 18
b !» 22 pror . pett un6 kÜvveis , 1 ? ro - . /Xnal^sen -
Spielraum , blieben ru 268—270 ^lk . 6ie ILO kg ab
kosenkeiin erkLltlicb , keisluttermebl , vb?ie Ls -
Ksltsangabo , v »r -mm preis « vcn I?ö— 1?8 ^Ik. 6ie
1l?l1 kg , brutto kür netto , mit Lack , ab Ltation
Uünckien . okkeriert. keisklei «, mittclgrob , kostete ,
einscblieLlicb ^utesaek , 1??— I2Z Uk . 6ie IlZIZ kg
ab bayeriscber Ltatiov . ? ür in î onnbeim 6is -
ponibl « Papskucben stellten »i ^b 6ie ? or6erungen
bei loser Verladung auk 26l?—210 l ÎK . un6 kür in .
6iscbe I?okoskucben suk 2vl>—215 ^! k . kür 6ie
IVO kg babnlrei Uannkeim , lZiertr? bsr , In ^lann -
keim 6isponikel , kosteteo 2VV—225 Nk . per ILO kg,
vsggcnkrei geliefert In ge6örrten Rubren lagen
nur spärlicbe Oklerten ru riemlicd unveränderten
preisen vor . ? roekensclinitrel vur6en ab »ü66 .
pabrik , lo»e 06er in liäuler » Läeken , je nacb I-ie .
kerreit , ru 168— 17972 ^lk . 6is ILO kg okkeriert.
kiaubkutter lag veiter lost , mcn kor6erte kür Vie .
»enlieu 63 ^lk . ab Allgäu , kür kloelieu 65 l îk . , kür
prellstrok Z7K ^1k . un6 kür gebünäeltes Ltroli
22 !< >IK. kür 6«n Zlentnsr.

ttülsevkraekt » blieben veiter vernacliläs -
ligt , un6 es kamen in 6iesen .Artikeln keine grö-
lZeren ^ bsctilüs »« ru»ta»6e . Lliina - ^ rbsen , in
^lannlieim greikbar, vur6en mit 42k> l ÎK. , bakokrei
^lannbeim . Viktoria -Lrbzen mit 4?0 UK . ab bs » s .-
nass . Ltation genannt , piir braune Lrasilbolinen
beves ?ten slck 6ie Por6erungen rviscben 310 bis
312 /4K ., vaggonkroi k̂ ie6errbein , kür veiLe ban6 .
verlesene ki -ngovr.bcknen rviscbsn 335-^ 337 l l̂k . ,
vaggcvkrei prankkuit un6 kür ^ ckerboknen rvi -
ecken 370 — 3̂75 >ik . per II!» kg ab Württemberg !-
sclieo Ztstioven . Minsen kosteten , je nacl, (Quali¬
tät , 730—850 ^1k . , vaggonkrei ^lannkeimi auslän -
6iscbe I- insen 6sgegeo varev ru 230—630 Nk . 6ie
1l!0 kg air> Markte .

Laatev lagen rubig . I'Ieuer InI. Rotklee vur6e
rnit 2l!L(!—22L0 .̂ Ik . , ital . 1-unerne mit 2980 bis
32L0 Alk. , Vincke» mit 300—-320 ^lk . , Kaps mit
ll )l!0— It20 ^lk . un6 Leinsaat mit 840—870 Alk. 6ie
100 kg notiert .

keis bstte rubigsn Verkebr , bei ermäßigten por -
äerungev . Das Hauptinteresse vsnclet sick örasil -
reis ru , 6er ru 830 Alk . 6ie 100 kg ab Hamburg
angeboten var . Lsigonreis I vur6e ab Köln ru
770—800 Alk. per 100 kg angeboten . In Alann-
keim greilbarer I? ej « kostete , je nack Lesckallen -
ksit , 7tV—880 Alk. 6ie 1L0 kg , vaggonkrci Alan» ,
keim . Lurniareis au» källigen Oampkern soll riem -
lick mit gelbem Kern 6urcksetrt sein .

Die Alaiktlage bat »ick in 6er abgclau -
kenen Lericktsvocks nur venig verän6ert , ob-
vokl !m kreikän6igen Verkauk » ick etvas mekr
I-ebe » reigte . Lescn6ors »in6 ältere V^ elr>e ge-
kragt, väkren6 »ick 6er IIan6el in neuen V/einen
rukig gestaltet Die preise «in6 im groLen un6
ganren riewlick unverändert .

? sb «k . In 6en letrten 8 l '
agen vur6e 6er Lin-

kauk von Lan6blatt vegsn ru koker Portierungen
6er pklavrer nickt kortgcsetrt ! dagegen vur6en 6ie
liaupttabake ia 8 »ckenks !m , keilingen , I.orck ru
etva 1200 Alk. per Zentner abgenommen , ^ m Lin.
kauk 6ieser 1°abske beteiligten »ick aber bis jetrt
nur venig pirmsn , 6a 6er grüLere 1°eil »ick in an -
betrackt 6er koken Por6erungen rurückkslton6
reigt . In Leckerkeim bat ein unbekannter links -
rkeiniscker kabrikant kür 6s » bereits ru 500 Alk.
lest verkaukte 8av6blatt 1100 Alk. geboten , mit
6em Lrkolg, 6al? etva 20 Zentner kür ikn ru 6 !essm
preise an 6ie V^ age gekrackt vur6en . Oa6urck
varen auck 6ie übrigen Xäuker gervungen , 6iesen
preis anrulegen . Wie man kört , erblickt 6ie Ltaats -
anvaltsckakt 6arin ein VerstoL gegen 6rs (Zesetr
vegen Preistreiberei , un6 6 !e ^ ngelegenkeit vir6
allem ^ nsckein nack verkolgt . pür überseeiscke
1°abake var 6ie Ltimmurg lest , u? 6 bei 6en letr .
ten Linsckreibungcn in Hcllan6 »ollen kür Lumatra -
tabake steigende preise ersielt vorden »sin . V̂uck
^ avatabake katten testen Alarkt .

kkelnsckilkakrt . Lei 6em ungünstigen V^asser -
stan6 6e » pkein » kält 6ie Alackkrage nack I.ee »
räum an , 6a 6ie I-rdskäkigkeit nickt ausgsnütrt
ver6en kann . Die Lckiike können alle nur auk
einen »skr nie6rigsn l 'iekgang abgela6en ver6en .
Die Lckikksniieten vie 6ie prackten sind 6aker an -
rieken6 . Die l 'agesmiete stellt sick suk 1,30 Alk.
und nack 6en Oberrkeinplätren suk 1,34 Alk,, ? ür
Lcklepplokn ver6en nack Alannkeini 23—55 Alk.
genannt .

Ilolr . ^ n 6en Holrmärkten kerrsckte teste
Ltimmung ? sveriell die preise kür k?undköl ?er sind
steigend , väkren6 der Lrettermarkt rukiger liegt ,
6s 6ie rkemiscken pirmen nur rögernd die erkök »
ten porderMigen bevilligen . Die Verkäulor sind
!n6es lest gestimmt , 6a sie glauben , dal! 6ie preise
nock veiter an? ieken ver6en .

vis I,Ägs am ^ opkkiimsr ^ i .
sDraktlicker V^ockenberickt .)

8 . ttürnbsrg , 27. Alov , Lei überaus sckvacker
I^acklrage kielt »ick 6er Verkekr in 6er letrten
VVocke in 6en engsten Orenren . / n̂ einigen Ia -
gen var 6er Alarkt völlig g - zckäktslo ». Diese rukige
lendenr kat mancken der Ligner versnlalZt , grolies
Entgegenkommen ru,reigen , so 6all »ick 6ie preise
rugunsten 6er iväuker stellten , prima (Qualitäten
blieben in 6er letrten Dotierung unverändert .

Der ^ uslandskanöel var auck in 6ieser V/ocke
nickt mekr am Linkauk beteiligt . Die VVocken»
rulukr errsickte 700 Lallen , der Dmsatr lür den
Kun6sckaltsbe6srk nur 30 ösllen . Die tlotierun »
gen varen : Alarkt und Lebirgskoplen , prima , 3100
bis 3200 Alk. , mittel 2800—3000 Alk. , Lpalter I âng.
Kopien , Hallertauer und Vi^urttemberger prima 3250
bi» 3400 Alk. , mittel 30L0—3200 Alk. , geringe 2500
bis 2800 Alk. , Hallertauer 8isge !gut 32L0—3500 Alk. ,

Ca ^ esanzeiger . itt aus .
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l< e n ^ iuinin um k( ocntä .? . e undorälert nu .'«ciivers «Zus itSt ib , IS, l> 22 cm ,n>I v cke>, 8 >tr . . I> ZS .
-
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» llcü-,
NM - ilüll

. ,

SMMcilü » ?
, init arei »« er > ru >i»v^

vfm : « xlelcli - cilix meine »0 " sl xen Nausi ' altLo ^ eiistSnii «! »o » >e mein billi :e> tterliiager u. Kückens ^
XV»! Str . 40
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A . da» Handelsregister > ist eingetr
Sland I OiV7 <» r i^irina Gebrüder

!eber . Karlsruh « : Die Prokura des I!
Ist eingetragen ,u :

)er Himmel »
. « aufmanu»^» rl VuSivia Juno i! arl <>ruhr . ist erlol -hen.vand II O .Z ic« »lir Hirma Hoerid . T« eschnert t! le .. Karlsruhe : Einzelkaulmann: Theodor

Mertle. Photoaraph. Karlsruhe . Die Prokura der
Lconore Hoerth ist erloschen. Der Ueberaang der
bisher im Betriebe des NeschAfts beartindeten Ẑ or-
öerungen und liierbindlichkeitrn ist bei der lleber-
«abme des GelchäsiS durch Theodor ivierlle guS-
geichlollen
. Band V OZ . »Ol ,» r ttirma Gebrüder Sun«
Karlsruhe : Der Gclclllchaiter Friedrich Jung ist
au » dem Geschalt ausaelchieden . ^. . . .
^ B ' ud Vl 24-1: Firma und Sitz : Rudolf
Hoismann . Karlsruhe . llinzelkausmann: Ztudolf
Hossmann . Kaufmann. Karlsruhe . lSchokolade-
Und Konsitür< » fabrik . Adlerstr . 4 >
. V .Z . 24ü : Firma und Sitz : Ludwia E . Kohn,«arlsrube . Einzcltauimau» : Ludwia Erwin Kot>n,« aulmann . Karlsruhe . tTertilvcrtretuugen .IO .l '>40 : j^ irma und Sit^ : Daniel Mcier. Karls-
rulie - ^ liblburq. vinzelkausiiiann: Daniel Pl . ier ,« aufmanu. Äarlsiube - Mulilburg . lAlt- Eisen - ,
Metall - . Lumven - und Aiolivrodukten-Handlung.f

Ö .Z . 2»i7 : i>irma und Siv : Llto Bebr . Karls-
nibe . Eiu»« lk » ttlma » n ' Otto vebr. jtausmann,« arlsrube . lEilen- und Metallwaren >

248 : Firma und List : Friedrich Kobler .«arlsruhk-Miihlvura Einzelkanlinann: Kriedrich
«ohlcr . Kaufmann. Karlsrube- Miihlburg.Karlsruhe , den 20 . November lMO .

VadisckeS Amtsgericht It. II.
das Kenostenschaftsregister ist zu Rand II

O q 4« eingetragen : Firma und Elb : Landwirt-
schaktliche Ein - und Verlaussaeuokseiilchast Eagen -
stcin . ?l,nt Karlsruhe , ciuactraaene Genossenschaft
mit beschrankter Haftpflicht . E .igcnstciu . Amt Karls¬
ruhe . Gegenstand des Unternehmens: l . Gemein¬
schaftlicher Einkaus » on Verbrauchsstoflen und
Gegenständen des landwirtschaftlichen Betriebs : 2.
gemeinschaftlicher ?!crkaui laudivirilchaftlicher Er«
Zeugnisse . Hastlumme : M>l) ^ Höchste .»jabl der
Geschäftsanteile : IN. Ziorstandsmitglieder : l Lud¬
win Neck. Biiracrnieitter. 2 . Geora Adam Schrei¬
ber III . Landwirt. 3 . Äuaust Herrmann I . Land¬
wirt. alle in Eaacnstein . Statut vom S . Sevtem-
x« r it«Ä>> Die Uekanntina-liunarn der Genossen-
schal« ersolaen unter der Firma der Genossenschaft
im »iadilchen landivirtichalilichen Genoslenlchasts-
blatt iu Karlsruhe , jseim öinoebeu dieses Blat¬
tes tri» an dessen Stelle der Deutsche Rcichsanzei -
,kr . Die MillenseillSruna und Zeichnung tiir die
enosseulchait milk durch zivei Vorktandsoiilalte-
r ersolaen . wenn sie Dritte» aeacniiber Nechl »-

Verbindlichkeit haben loll . Dle Zeichnung gvlchiebt
in der Beeile daft die .Zeichnenden zu der Firma
»er Genossenschaft ihre Namensuuterlchrist bei -
' iiaen . Die Einiicht der Liste der Genossen ist
während der Dienststunden des Gerichts jedem ge¬
staltet.Karlsruhe den 2V . November IV2a.deSladiicheä Amts«l« richt U. II.

l^n da » Gllterrechtörtailter ist »u Band X tin-
«etraaen :
. Seite S» : Flirnik Ludwia . Bierbrauer , Liedol »-
Zkiui , und Luile aeb Giraud . Brrtraa vom IÄ .
stvnember l !^ I. Errunaenlchastsaemeinschafl .
^Scite 27 : Briihlmann Noscf . Fuhrunternehmer,«arlsrube . und Frainiska neb . ! >nauer . Bertrag
» ô i 1« . November I !>2» . Gütertrennung . ^ .Seite Ä : Knoblock Leovold. Schlosser. Karls¬
ruhe -Beiertheim und Elisabeth aeb. Kran». Ver»
traa vom 22. November t<Vl >. Giilerkrennun« .
^ Sute 2S : Münch Hermann. Tapeiicrmeister.« arlsruhe . und Blktoria aeb . Mauer. Bertrag
?vm 18 . November ü>2«» Errunaenlchaftsgemel»»
ichakt mtt BorbebaltSaut der Frau .

Karlsruhe , den Äi. Z! »vcmb« r IV2N.
Badilch«« Ä !» to«« r,cht II. II.

Bekanntmachung .
D,r auf Mittwoch den I . Dezember 102t». nach-
ittaa» 2 Ubr , in das ZIatdaus Eaaenstcin b«-

ximmte Btriieiacruiiasterniln in der Boilstrct,
«unassache der Wilüelmine Bvlz aeaen Iiis
vuchs lll j „ Eggenlton findet nicht ItiUt.Karlsruhe , den 27 . Nsixmber l1»Ä>.
^ Bad. N « laria « V «lo B- llkirrckungSg- rlcht.

Bekanntmachung .
^Ain Z-«. d . MtS . « at>en wir bekannt , da » infolge
5' oslcrinanaele im Murawerk und ungenliaendcr«olilenlieieruna an das städt. Elektrizitätswerk
äukerste Einschräukuna dcö Stromverbrauches
?oiwendia sei und der Lich !- und Äraktverbrauch
tunlichst auf die Sälfte de » biSheriaen Berbrauches
tiiiaeschränkt werden soll . Tie Erfahrungen der
Icvien zwei Tnae erbrachten leider den Beweis,
« " k die Abnehmer , mit weniaen Ausnahm« » , lvren
Diromvcrbrauch nicht einaeschrSukt haben .«>ir eriuchen desliald nochmals , die eingangs
irivähnte Bekanntmachung zu beachten, damit die
«lblchalluno einzelner Siadtaebiete oder die aänj-
»iche Einstellutia der Stromversorgung vermieden
wird .Karlsruh «, den 211. November IHM .
^ Städt . Gas- W- sler - » nd Iklek»ri,It«t«innt .
Bund angestellter Chemiker

und Ingenieure . E. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

, T>onner»taa den 2 . De « mb« r . 7 î Ukr abend » .
Zw Koukordialaal de» ziestaurant Moniuner. Bor¬na« des Herrn Dr . Milde iiber : Di« Ped««tu »g

neue » Arbeitsrechtes für di« akadcmiichcn An¬
gestellten d« r ^udustri«.
, !>naeni «lr «, Ld« mtker. vochschüler berzl . will¬
kommen. ,

Pr .» iiddeuts ^ e N >ass»nlott «rt «.
ZVteder fiel >t .i Hauvttref^ r MMlXM Mk .» nac!

? ailSrube . ». oll >n ^ t . > tcht Zhrxp Glück di . Hand
reich « » ? Kr ^ il, ! . bi . te ich sü , dte > Schft <' Klass
sola. Nr . an : S» t«!t. ZU«!SI. 172Ü2». 172«4^. 17 .- S2K.

Bad. Lotteii . innabm^ » a » »«. <«» >»,«- i >' . S« b . Kri gstr . !Zkel . 472k.
>g . schalt , da« infolge s . i .ier
cu stä . .dtg ivachs >:n.»en Zu-

t- ad. Lotteii . ^iunahmrar » ru r . »t oiienstt .
Lbendas lbst Zigarieug

tiSchst pretow^ rt .!» Aiarcu
iptilch bat.

Dienstag de» «0. November 1SZ0. vor« . SN Uhr
und nachmittags ZK Ubr . laste ich durch den Ge¬
richtsvollzieher Herrn Maier . Gerwigltr. 2. Ecke
Geora -Friedrichstr . nachver,eichn« t« Gegenstände
meistbietend versteigern :

Das gesamte WirtschaltStnventar sowie l Veitz -
Filter . Wurstsvrib« . ca . w vir . kältend . Blnt-
kannr . Noli Nr . SS . Aleranderwerke . Fastlagcr,
Fäster . Krautsäster . Reinschlkuck . Stcintv «»f«. Sviel-
automat und Sonstiges.

A. Hauck.

Zohrmsversteigerung
TonnerStaa . den S. De,e« der. Beain« -
mitn,„ s u Ubr , TreM .I,t« >trast « l lHaj.Rotieckstraste . Wagen Nr . ») : l Büffet. 1 Cr
l Duva >. I Nuveoett. t Paaeel . Aus» greden ».

aiifche.
. ^ . tand- u » d üSand chre» .
1 Sviegetschrank. Tische . Stiilue , Figurenuänder .
2 volliiänd ge Bette» . 2 Waschtonimoden m l Mar-
mv >vlat >eii und « viegelaussatz , 'Nachttische mit und
ohne Marmorvlatten . 1 « chiank . I Kturgaideroue .
1 eis . Waschtisch . I Hausapotheke. Haudtuchständer .
2 Kttcheubiiffets . I .Vindcrbettstelle mit :viairabe .
I Otenschiim . Gaslamven . l Trepve » s,uhl . 1 Näh¬
maschine . Kindeistülue 1 Piit5ichränk .» cii . ^uber .Kö be , I LetterirSgetchen . B >>der Sviegel . Tisch
und Bettdecke» . Bo . hänge , Läufer. Store. I Boden-
tevv >ch «« >as u . Porzellan u ^ ivv achen. I schaltuiit Tl' Niie » , Koch - I Waaeund Kuchenaesihirr . .mit Gewichten , lowie alleile ! fonstiger Hausrat.

Voo ^ ler , Or ' Srichtkr-Voni -knder .

prwat » pargeseUschaft
in Ilarlsruhe .

Die Dividende für iS .'il ist vom Au »fch« f> aus! l» Pro »« »« des am ,1a »«sichtud
. . . ZinS!,utt>ab« na
festgesevt woideu. Zum Jahresschluß Nnb favungS-
gemäst iäiuitiche Svaivucher vvrziuegeu. « oweil
i » diescm Zahre Einlagen oder Nück,ai >lungen nichtmebr veausichiigi sind , können die Svardücher schon
letzt eingereicht werden.

Karlsril ie . den 25. November 1120.Der Berwaltun S » t.
k ! e! .Mll ..llls !Zrelse skr EeN ^se ««o SSsk .
S»tr die .'jeit vom Z». Nov . d«s «. De»

Die stäi>t. Prei . vrüfüniSktelle bat — tm Be¬
nehmen mitoeii i>e » a .l>.>» r !en - lädten — fürKarls-rube einschl. Bororte Ivtgeude Preise sest^ « se >5t .
Kartoffeln . .A >. d .' nkohlrabcii
Bo neu , weist
Bobtte» . bunt
Btumentoii ».
Endtvien . .
Seldlalat . .
-iveiklrual .
Weibkraut .Gelbe uiüben
rot . .KarottenKraut.KÜrdts .

Lauch . . ,2>>angol !> .Meerrettich

obne

Pfund
:! -!
l5

2.1i >-2S
.'2 >-24U
18U-2.I«^ IlUl
10 - 4 >>
Pf » ud

I«,i>
22

Aent .
Viundso

«->
SS

2S»

Nettl « . .
Nokenkolil . .
Mole Nuben obneKraut . . . .Notkraut . , .
Sellerie . . . .
Schwarzwurzeln^vinat . . . .auerkraut . .
MKrW « '

? :
MÄn
stevkel u . Birnen
nah G »te . . .Edelobst ngchGüte . . . . .

Stück
S l»Pfund180

so
«sStück

. s>- 5»
Pfund

b»SV

SV
so 120
I20lSV

Dte Ueverfchreitung dieser Prelle wird gegebe¬nenfalls aiS übermähtge Preissteigerung oerfolgl.
Karlsruhe , den 2ö. November l»2U.

Städtisches Preisprüfuna »- Amk.
Edwin Müller .

Ästendes
des

Kgl'istijhes rsgdlattez
mit einem Klinstlerdlld : Nll -ourlscher lor

ist soeben erschienen.

Zum preise von 50 l>leimig ?u lzsben In
unserer SeschZsikstelle. ktnei-strske 1,

und bei den IrSgerinnen de!
>l»kl»rlilier ragblatte; .

vetcontmachu g. Bitte . ^ Ikagsrke t 4 -
Mir die im städt . Sinderbei« . Svbelftr. ll . in"

. Lnisenkrippe . Bauineitterstr. r^i. und in
Hildakrivve . Schesfelstr. :i7 . nntergebrach -

teil Kinder , sowie sür die Insassen de » stadt, At-
der ««dt

leröbrims. Äährinacrltr. 4 . soll auch in diesem

bereitet werden . . . . „Wir richten an Freund« » nd Gönner dieler An¬
stalten die Bitte , uns durch Zuwendung von Ga¬
ben die Bercinstaltung einer Weihnachlsbelcherung
»u ermöglichen . . ..Hur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche
Mitglieder des unten bezeichneten Ausschusses be¬
reit : insbesondere sür das städt. siinderheim : Herr
P : ivatier Krib Mover. Amalienstr. 44 . Inspektor
des Hauses . Herr orakt . Ar »! Dr , Blattner . Haus¬
arzt , Westendstr. -V . und die Hausoberin Hilda
Nebbach, ^ » bnstr. ll : iür die st ^dt. i'uilenkrivve :
Frau Gep . Hofrat Dr . DreAer . Westendstr . 7S,
und die Leiterin . Schwester Marta Dustler. Bau -
meisterstr . b« : kür die städt. Hildalnvv« : Frau
Munfttnaler Strakbergcr . Westendstr. 2S. und die
Leiterin . Schivester Mar » ,irele Ultsch . Schcffel-
stras«« ?>7 : für das städt . Altersheim: Frau Stadt¬
rätin Richter . Ettlinnerstr. V7, Inlvektorin des
Sauses . Herr Stadtar »t Dr . ^ elbing . Hausarzt,
Stefanienstr . kk>. und die Borsteherin . Oberschwe¬
ster Pauline Müller . Kälirinoerst ' <-Karlsrube . den 11 . November lV2V .

Städt . FSrlorac -Auöschus,.

Schöne , volle Körver -
kormen durch uns . orien¬
talisch. »"trastvillen. auch
k'ir Nekonvaleszenten u .
Schwache, vreisgekröut.
nolocn« Medaillen und
Ebrendivl. : in l! bi ? 8
Avchen bis S0 Psd . Zu¬
nahme . « arani unlchädl .
Acrztl . emvfobl . Streng
reell ! Siele Dnnkschr.Preis Dole IM St . ^ ?i.
Poktanw . od . Nach « . Fa¬
brik . D . Franz Steiner
K Eo . . G m b . H . . Ber-
l i «, W 8K/248.

/ Ä,/ ?/// <?/?-

(7.

/?<»«» ,«>/>« /
297.

»'S/

ArdeilkriliveOelm des öail . ZrWeiiv lklns .
Der Vorstand des Arbeiterinnenbeims. das durchdie Not der Nett lchwer »u kämvken bat . wendet

sich auch in diesem Iabre an seine bisherigenGön¬
ner nnd an alle freunde sozialer Sllssarbeit . die
de .i Wert eines freundlichen Heims für allein -
itcdeiide Frauen und Mädchen erkennen , mit der
herzlichen Bitte um aiitiac Beiträae und Sven-
den. zur Erbaltuua des Betriebs der durch eigene
Erwerbsmittel nicht völlia gedeckt werden kann .Zur Entaeaennaliinc der Gaben sind dankbar be¬reit die Borstandsmitolieder:Frau A. Lanter. Vorsitzende . Krieastr . 182 :Gedeimrat Bnnle . Ärieastr . 14« : Frau v . imar. Schirmerstr. S : Frau Gebeimrat Oaaö .lienstrahe W : Frau Laiidgerichtsdirektor Nes.ltr.GraSbosstr . K: Frau Stadtpfr . W-idemeier . Dur-lacher ? lllee A : Frau Fabrikant Fr. Wolsf. Dur¬
lacher Allee SS : Herr Gebeimrat Lange . Sck>u -
mannstralie 7 : Herr Geb . Oberkircheinat Mauer,H< lml>oltzstr. S. Beiräte : Frl . Leub . Borfteberi » .Sonntagsvlav Z.
DeiljillZlbtsllllteöer evllkzg . Siakonisieuanslslk

Den vercbrliche » Bewobnern unserer Stadt ,welche unserer Anitalt von Ansang an vielLiebe cntaeacnacbracht baben . erlauben wir uns ,unler Diakoiiissenhntts mit allen seinrn Schwe¬
es " !. K zahlreichen armen Kranken und derlitbobedttrsti "« » Schar ans der Kinderstation , wieunsere Martabäuser für die bevorstehende Weih¬nachtszeit in sreundl . Erinneruna zu bringen .Der Bern>? lt» navr- t der evang . Digkonissrnanltalt.

QroKsr Verkauf
von

I^ ännsranzeugen
cler iitsrken ^Iscklrgße nsck ^ Iter

uirci preiswerter ^ ännericleiclung?u xe-
nüj?en , verksutt ctie 8>K«tt . kekl ^ itiunxs-
stelle »b 6cn November ,
einen xroken Ponten ßulxesrbeiteter
^ iiniier!M7.Ü8e iu seiir billixen Dreisen

unÄ iwsr :
S « pie I - u 37S . -

„ II , , ,, 473 .
„ l « „ ,, S7S .—
„ IV .. .. S7S .-

Lmpfeklensverte 8to ke
ke? te Î sk^orm unä Versrbeiiun ^

k>Iur nock äle-e XVocke kor«x« etet «ir<i <ier
Verk» ut von :

MliletiiiZiitelli M d i -iWk . . Ai »t Z7I .--
uiilt « Simesüosoii >»»1

dsi5öl » iiossij ilii U . 7S. - »

Wetynacytsvite .
Die Not der Zeit lästt es uns doppelt notwendigerscheinen, den Blinden unserer Bereinigung , zudenen auch Kriegsblinde zählen , eine Weibnachts -kreude zu bereiten . Wir bitten deskalb » uferesebenden M '.tbiiroer herzlich, die » auch in diesemIaFre durch freundliche Gaben ,u ermöglichen .Spenden werden mit berzlickiem Dank entgegen¬genommen bei der Geistlichkeit der verschiedenenBekenntnisse , den durch Plakate bezeichneten Sam¬melstellen und den Borstandsmitaliedcrn:Serren W. Boos Biktoriastr. v. Frl . Klose. Kriea -strane ll . Frl . »Nittel Durlach . Dürrbachstr. ZK.Serrn Dr . « Nittel . Sl' dendstr . 24 . Frl Paul,^ ternberastr. 4 . Herrn M . Prinb. Kaiser - Allee IS.
^ " n Rikkcit. Ainalienstr . 18 Herrn Psr Stranst .-ibelsb ) rger » r . 17 . Krau Soirai Trost . Nowacks-anlaae IS. Frl . Wtdmann. Boeckbstr . 4.

.. Sonnts ^, eten
28 . November 1920 ,adencj, ' 8 Ukr

lin sroöeli lillldkWMl Nlirl55l ! dz
Osttent ! . VorTrsg

von Paul ksumsnn , Ztutigsrt , iiber
ZoTialsilrsnkkss !

un « t SorisZkmus
^ nscklleüenll /<u«»pracke .

glinil liis vschligllefliliii llgz mizlsn lZsgZiiizmuz
Ortsgruppe Karlsruke .

Xsrten ru ^ ic. 2 .25 u . >.j5 ieinsclil . 8<euer ) bei
l-Incks kucktianltlunA unct sn cler ^ den>jt. »ssk!

»UjIZ>Kl ! !!S. l!^ ! S !l!.l !IWÄ ->! es

Kloos !! «Ito»'
Le^n^istioii vtc . II ^«uo«le ^n^vüffs

Vyrs«NGStd»»i«:^?n - » vscksn .

X»ixssstf-» S» Igg >.

Verlcauk an ^eclermann
paekmaterlal b tie mitdilngen

Verlesuk lä^Iicii von S di » 12 Ukr vor-
mittsxs uncl 2 bis h Unr nsciimittaxs

^Zsmstsßs nur bs 5 Ubr)
in cier treuen 8täckt. ^ usste lungs »
liatle, xi.-x< n» ber ffestbill ', Linxanx

vo >, eier Osrtenstraöe.

LttsrnsdSKÄ
mit Vortrag äes t-terrn Oderlebrer frit ?
über ^ uzenlllelctüre , verbu »clen mit
einer VVeiknackt, Ausstellung guter

^ ugenclbücber
ileii 23. »o» .! indef, slisnilz 8 M

im großen K»tl,au8saal .
Eintritt lrei.

tliereu I ->6et köNickst ein
lleu!!rl!ev ! cl!tLr-6MMl !-Mu !!g

zKlZ^ soelfleisk U . g
Montag den 2S. No¬

vember 1!>2l». nachmit».
2 llhr . werde ich in

i Karlsruhe , im Psand-
! loikal Steinstr . 23 . aeg.
>bare Zahlung im Voll-
! streckungswege öffentlich
, versteigern :' «10 Pnind Kaffee- Er¬

satz ii . I leicht . Arben »-
pserd. braune Stute ,
mir Geschirr .

Bersteiaeruna voraus »
stchtlich bestimmt.Karlsruhe , d . 27 . No¬
vember 1W0 .Gretbrr , Gerichtsvoll ».

Tapeten .
Reichhaltigste AuSw ..

nrederite Preise . Ueber-
nabme v . Tavezierarb.

H . Dnraud ,
Doualasstrake 2l«.

Tel . 24»ö b . d . Haupt».

Rohrstühle
werden dauerbaft « e°
ilochien n . revar. . auch
mit echt spanisch. Nobr.
lliir » - oltil. Watest .
Sib II . Auch nach aus¬
wärts Postkarte aeuligt .

Personen -
tZepäck»
Lxpreljgut -

Wagen »
lsclungs» u

Post -
sovie

Lntkernungsz:eiger
U»ct

iieise - u . Vers ^nl!»
bestimmungen

tur alle tisliisciien u. cZie
in I<omm?«ljen
antjerbac !isc»,en dtstioneii

enthalt ctss

- ^ onsvNHkstoi ' ium - Ss » I-
Vtitt« c>ck , lten l . lieieembvr , »denii » S vlir

Leetkoven - ^ dend
vnürßen ? ast .

,onsien kür Violine . l<i»v>ek , on . 2 >. op VS Metrie 8on »te ),
op . 4 (ssr i!i !ii,x5 ^vnaie ).

karten A8 —. V.—, 3. - ßl « u§ s »lt^ ^ alästr . ZY,
unci im Sekretariat pott-^onset -va^ riums.

»et . s » . .. >
loser ^ usru»run?

C. ttot-
rn . k .

l!s8 kizelidslm- tjüil
i'oztvsslielisZfül' öZltzii

»on <? . Klemer
! . umeeirdettcte ^utl»xe
^u»e»de vom I?2 I

prvl» S l^arliunci
ttncliliZndlerzusctilzz

>u»ke» in » ucii - >m <j
^»p>eri>ilnc» nn ^^n so» !r
dci clen Verkelirsvereilleii

Oruck unci Vcria»
L. f . dlliillerscke

tlokducstkctlZ. m . b . II .
<»ri»ni!>s I. » » lttzrits I

6ukcl, Lreme Liss , aut vvi^ enscliaft »
liclier uiieil -tzzc tieiFestelltes I-iaut -
Pflegemittel von überk»sc ^encler V^irkunA.
Linmsl elpiobt — immer ver^ enciet.

In elniekl . Oe' ckiikten IU l>»den .
^ ob . kötbel , Leik«,,. u p»riiimerl«f»d»k , Augsburg .

Oie arme Süncierin .
Stoma » von Ernst vo» Wolzoge«.

tNachdruck verboten.i

Philipp hatt« dav Schreiben mit rechter Be,
kleinmütig gelesen l>ls zu der Stelle , wo von

stinslausen » Mark die Nede wc,r. Er schob
k >»en tiesen Seuszer der Erleichterung wie
rinen langen lÄedantenslnch zwischen den ersten
Tri ! deö AileseS und dessen Schlubwendungen.» l>er gerade diese Besreiung von einer schwe¬
ren Sorge yiachte sein Herz dem Eindruck zu¬
gänglich , dab er doch wohl in dieser betrübenden
^ "oelegenheit der bei weitem schuldigere Teil
sri. Seine Tarstellung halte Carry diesen sal .
bungsvollen Brief der lieben Schwägerin ein»
Seiragen. der wie die geistliche Züchtigung einer
oünzlich verworfenen .SUnderin klang . Das
war denn doch wvhl zu viel. Wenn er letzt nicht
ei » guleS Wort sprach und das meiste von dem,u>« S ihm in der ersten Erregung Uber die Lip»
Pen gekommen war , reuig zurücknahm, dann
fetzte er sich ihr gegenüber wissentlich ins Un ,
lechl. Und dann tonnte er erst recht nicht et-
Marlen, an Würde und Ansehen gestärkt aus
diesem ehelichen Zwist hervorzugehen.«

Er wandte sich nach seiner Frau um. Sie
stand am Fenster , trommelte nervös gegen die
« cheiben und drückte den Kops ihres Töchter -
chenö sest nn ihre Seite . Suse hatte beide Arme
u >n ihre Hüfte geschlungen , alS - müßte sie dte
arme Mutter stützen und tragen in ihrem schwe»
ren Leide . Philipp erhob sich und trat zu ihnen.

, .Es tut mir sehr leid," sagte er , „daß du daS
über dich ergehen lassen muht. Das hatte ich
wahrhastig nicht beabsichtigt . Siehst du , liebes
Kind, ich —"

Er legte bei diesen Worten eine Hand auf
ihre Schulter : aber sie entzog sich ihm unwillig
und trat mit Suse vom Fenster fort . Sie wür¬
digte ihm keiner Antwort , sondern ließ sich aus
dem Sosa nieder, brückte Suses Kopf an ihre
Brust und streichelte fortwährend das Kind , um
ihrer groben Aufregung Herrin zu werden. Tic
wollte wohl abwarten , daß er seiner Neue einen
deutlicheren Ausdruck gebe .

Er blieb noch ein Weilchen am Fenster stehen
und starrte in die Abenddämmerung hinaus ,
um sich zu sammeln. Dann zog er die Gardinen
zu . Er setzte sich nieder bei dem Tischchen, auf
dem dle Lampe stand . Er war sehr verwirrt ,
und es wollte ihm durchaus keine vernünftige
und aussichtsreiche Fortsetzung des Gesprächs
einfallen . Er war es gar nicht gewbhnt, sein«
Gesühle zu zergliedern : Selbstbetrachtungen
waren nie seine Sache gewesen . All sein Nuch ^
denken galt seiner Wissenschaft und seinem prak¬
tischen Beruf . Die übrigen menschlichen Be¬
ziehungen beurteilte er nach der allgemeinen
männlichen Schablone. Er freute sich seiner
Würde als HauS- und Familienvater : die F5au
war dazu da , ihn mit Bequemlichkeit zu um¬
geben und ihm das Dasein zu erheitern . Einen
tiefen Ernst in die Ereignisse des ElielebenS
hineinzutragen , schien ihm Kraft - und Zeitver¬
geudung. Wenn die häuslichen Szenen einen
sentimentalen oder gar einen tragischen An¬
strich bekamen , dann waren nur weiblicher Un¬
verstand. Uebertre ' biingssucht und Phantasie-
verirrnng daran schuld.

Er hatte bisher seine Frau ebensowenig ernst
genommen, wie irgend eine andere Dame , mit
der er jemals in Berührung gekommen war .
ES genügte ihm vollkommen , das, sie hübsch »nd
drollig war und seinem verliebten Begehren
nur selten Widerstand entgegensetzte . Ihr Man¬
gel an feinerer Bildung und tieferen geistigen

Interessen störte ihn durchaus nicht : er wurde
nur manchmal ungeduldig , wenn sie in ihrem
Geschwätz die Gedanken wie Heuhüpfer auf der
Wiese umeinander springen ließ, so das! die
Linie ihrer Ideen einen unentwirrbaren Zickzack
darstellte wie ein Rösselsprung. Und trotzdem
sie in den zehn Jahren ihrer Ehe schon oft hart
aneinander geraten waren und einander nicht
nur Liebenswürdigkeiten , sondern sogar feste
Gegenstände verschiedener Art an die Köpfe ge¬
schleudert hatte» , so war es doch noch nie zueiner solchen tiefen, tagelang währenden gegen¬
seitigen Erbitterung gekommen . Er hatte auch
noch nie abgebeten: denn sie hatte meist schonam folgenden Tage irgend etwas so unanfecht¬
bar DummeS gesagt oder getan , dab sie beide
darüber ins Lachen gerieten und sich lachend
versöhnten.

In dieser Stunde zum erstenmal fiel ihm die
Erkenntnis schwer ausS Herz, daß er diese
törichte kleine Frau da mißhandelt habe — ja,mißhandelt, obwohl er sich seine Beweggründe
alle logisch klar zu machen vermochte . Wo aber
nun den Hebel ei > setzen , um die entgleiste Ma¬
schine wieder auf die Schienen zu bringen ?

Dies Nachdenken , wie er es ansangen sollte,
um seine Neue zu zeigen , ohne sich zu schmählich
zu demütigen und vor seinem Kinde zu blamie¬
ren , dauerte Carry doch zu lange. Sie erhob
sich plötzlich, streifte ihn mit einem verächtlichen
Blick und verließ mit Suse daS Zimmer.

Wohl an zehn Minute » saß Doktor Dorn noch
so dumps vor sich hinbrütend da . Dann erhob
auch er sich und stieg in das Kinderschlafzimmer
hinauf . SuSchen lag schon im Bett . Die Mut¬
ter faß daneben: ihre Stirn hatte sie gegen die
Bettwand gedrückt und die Hände aus dem Kopf¬
kissen gefaltet, wahrend Snse laut ihr Abend¬
gebet hersagte. Philipp blieb an der Tür stehen
bis zum „Amen" . Dann trat er rasch an das

Bett feiner Aeltesten und küßte sie zärtlich auf
Stirn , Mund und Wangen.

„Gute Nacht , mein Kind? schlaf schön , mein
liebes , liebes Snöchen !" Und das Mädchen
legte feine Hände um seinen Kops, hielt ihn so
fest und flüsterte ihm ins Ohr : „Lieber Papa ,
sei doch gnt zu Mama !" Dann ließ sie ihn loS,
nnd ihre großen , dunklen Augen blickten mit
so ernster, treuer Mahnung zu ihm auf, daß ihm
ganz wunderlich ums Herz wurde . Er seuszte
tief aus , um sich der Tränen zu erwehren , und
streckte seine Hand nach Carry aus .

Aber sie legte die ihre nicht hiuein . Sie machte
sich noch einiges zu tun , dann winkte sie ihm
und ging mit der kleinen Lampe voran in ihr
Schlafzimmer.

Cr schloß leise die Tür hinter sich , und dann
blickte er seine Frau erwartungsvoll an . „Woll¬
test du mir etwas sagen ?"

„Ich ? Nein , ich habe dir nichts zu sagen .
Nach dieser Geschichte habe ich dir nichiK mehr
zu sagen . Hast du mich verstanden? CS ist aus
zwischen unS !"

Er näherte sich ihr säst schüchtern und begann
leise : „Carrn , wollen wir nicht um der Kinder
ivillen versuchen . .

„Was sollte das helfen ? Glaubst du wirklich ,
daß ich die Schmach dir je vergessen könnte ? D »
verklagst mich bei meinen Verwandten und lügst
noch obendrein. Es war sicher gelogen, was
du ihnen geschrieben hast ! Hast du Martin auch
geschrieben ?"

„Ja , allerdings . Ich konnte mir doch unge¬
fähr denken , wie du die Sache darstellen wür¬
dest , und das konnte ich doch nickt aus mir fitzen
lassen. Ich habe also nur ans Notwehr gehan¬
delt "

„Lächerlich ! Ich habe ja gar nicht geschrieben
an meine Brüder !"

iKor lebuns iolat-I
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